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AbsNemeM - AMUg.
Am 1. April eröffnen wir ein neues Abonnement auf den

„ Vavmävks "
mit der illustrirten Sonntags - Beilage

„ Die ueue Welt " .
Die Aenderungen , die wir seit dem 1. Januar eingeführt

haben , erfreuen sich des lebhaftesten Beifalls unseres Leserkreises .
Unsere

Literarische u . Nolkswirthschaftliche Rundschau
werden allgemein als bedeutungsvolle Bereicherung des In -
Halts unseres Blattes angesehen . Durch liilsere

Nutcrhaltuugs - Beilage
ist dem Unterhaltungsbedürfniß unserer Leser und Leserinnen
in reichstem Maße Rechnung getragen worden . Wir beginnen
in ihr am 1. April den Abdruck des spannenden , an er -

schütternden Konflikten reichen Romans

Ein nlkev Streik
voll W i l h e l m i n e von H i l l e r n.

Für Berlin nehmen sämmtliche Zeitlingsspediteure sowie
nuseie Expedition , Benthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum
monatlichen Preise von

I Mark lv Pseuuige frei ius Haus .
Für außerhalb nehmen sämmtliche Postanstalten Abonne

ments zum Preise von
M . für die Mouate April , Mai « . Juui

eiitgegen . ( Eingetragen in der Post - Zeitungsliste für 1897
unter Nummer 7437 . )

Redaktion u . Expedition des „ Vorwärts " .

ß- rpedltio » : SW . 19, Wettth - Straße 3 ;

Nvvr tf . HardorU keine

Dieiten kvnurhk .
Diese Frage haben wir in unserem gestrigen Leitartikel

ausführlich behandelt , und Herr v. Kardorff , der im Reichstage
so beredt geschwiegen , scheint inzwischen die Sprache einiger
maßen wieder gewonnen zu haben , denn er sendet den

„Nellesten Nachrichten " folgende lange Erklärung zu :
„ I » der heutigen Nummer des . Vorwärts " wird im An

schlusse an de » peisönlichen Ausfall des Abg . Singer gegen mich
in einem längeren Artikel ausgeführt , ich sei bei der „ blutigen
Gründung " von Laurahütte , bei der Gründung von „ Hibernia
Shamrock " und der „ Weimar - Geraer Bahn " beiheiligt geivesen .

Diese Behauptung ist bezüglich der beiden letztgedachten
Aktiengesellschaften völlig aus der Luft gegriffen , und in den
Aussichtsrath von Laurahütte bin ich Woche » nach der Gründung ,
a » der ich nicht bclheiligt j ' var , auf den Wunsch eines mir be�
freundeten Aktienbesitzers »ingetrete » und habe den Vorsitz des Ans
sichtsrathes von IS7L bis 1883 geführt . Bei dieser Aktiengesell -
schaft wurden die Aklieu mit 10S emitlirt und sie notiren heute
1d0 oder noch Höker .

Im Jahre 1883 schied ich aus dem Anssichtsrathe , » m dem
Wunsche nieines Kreises zu entsprechen , der einen im Kreise Oels
heimischen Landraih haben wollte , und wurde einstimmig auch von
meinen erbittertsten politischen Gegnern zum Landrathe präsentirt .
Vor zwei Jahren legte ich das Landrathsamt nieder , weil in -
zwischen mein im Kreise gleichfalls heimischer Nachfolger die große
Etaatsprüfnng absolvirt hatte .

Man wird sich bei meiner ausgesprochenen Parteistellung
wohl denke » könne » , daß bei den Wahlschlachten von 1373
ab meine Betheiligung bei der Gründung der „ Posen - Creutz
burger Bahn " und der . Reichs « Kontinental - Baugesellschast "
welcher der Bau djeser Bahn übertragen war , einer
sehr eingehenden Kritik seitens meiner zahlreichen politischen
Gegner unterzogen worden ist . Alle diese Untersuchungen führten
immer nur zu dein Resultate , daß mir nichts Ungehöriges
vorgeworfen werden . könne , und daß eine Betheiligung an
industriellen Unternehmungen an sich Jedem freistehen
müsse . Die persönlichen Angriffe gegen mich , welche
höchstens von der . Vossischen Zeitung " dann und wann wieder
ausgewärmt wurden , die mich mit ihrer besonderen Feindschaft be-
glückt , waren denn auch ziemlich verstummt , bis es Herrn Singer
gefallen hat . sie aus dem Buche des Antisemiten Glagau nach
24 Jahren wieder auszugraben . Häboat sibi !

Wilhelm von Kardorff - Wabnitz .
Wir finden , diese langathmige Erklärung sei interessanter

dnrch das , was Herr v. Kardorff verschweigt , als durch
das , was er sagt . Mit keiner Silbe bestreitet Herr
voil Kardorff , daß er sich eingestaudenermaßen lediglich
deshalb an den Gründungen betheiligt habe , um ohne
Per m ö gensverluste seine parlamentarische
Thätigkeit ausüben zu können . Und darauf
kommt es schließlich mehr an , als auf den neben -

sächlichen Umstand , ob er bei den Gründungen von
und der Weimar - Geraer Bahn
war Seine sonstigen Betheiliguugen
Bei der Laurahütte gesteht er selber
Borsitz im Aufsichtsrath zll , und wir

»ort an T r i n k g e l d e rn für den Auf «
lichtsralh 187 1/72 » 3 VVV Thaler , für die beiden folgenden

Jahre sogar je Ällvttvv Thlr . bezahlt wurden ; bei der deutschen
Reichs - Kontinentalbahn - Gesellschaft scheute man sich sogar nicht ,
I873 So 000 Thaler als Tantieme auszuwerfen , obwohl die

Einnahme zum großen Theil in „ Zinsen " der eigenen
Effekten und in „ Kursgewinn st en ' bestanden .

Hibernia Shamrock
auch noch betheiliat
genügen schon vollauf .
für volle 12 Jahre den

koustatirten gestern , daß dort an T r i n

Darüber zu reden , hat Herr v. Kardorff unterlassen .
Aber er versichert uns pomphaft , daß bei der „blutigen "
Laura die Aktien mit 105 emittirt wurden und heute „ 150
oder noch höher " stehen . Geiviß , die Aktien wurden

mit 105 emittirt und im nächsten Jahre sogar auf
229 getrieben ; aber zweimal zwölf Monate nach den fetten
Jahren , in denen der Aufsichtsrath , dessen Vorsitzender Herr
v. Kardorff war , an „ Trinkgeldern " je 000 000 M . ein -

gesackt hatte , fielen die Aktien auf 00,75 ( im Jahre 1875 ) ,
auf 70,90 ( 1876 ) , « 4,80 ( 1877 ) und « 0,30 ( 1878 ) ; dann

stiegen sie langsam wieder , fielen in den Jahren 1885 —87

abermals ans 87,50 , 85,10 , 88,50 und wenn sie jetzt ans 150

stehen , so ist das kein Trost für diejenigen , die damals ihr
Geld verloren , vielleicht blos deshalb verloren , weil sie
allzu viel Vertrauen in das politische Ehrenamt des Vorsitzen
deu des Aufsichtsraths , des Reichs - und Landtags -
Abgeordneten v. Kardorff gesetzt und keine Kenntniß da -

von hatteil , daß Herr v. Kardorff lediglich deshalb sich an
der Laurahütte betheiligt hatte , um ohne Vermögensverluste
parlamentarisch wirken zu können ! Und seine Kämpfe gegen
die Seehandlung lassen zum Tröste den Glauben erstehen , daß
Herr v. Kardorff gegen diesen Nichtverlust von Vev

mögeusvorthcilen wenigstens nicht undankbar war !
Aber Herr Kardorff zitirt auch Eideshelfer ! Sogar seine

politischen Gegner hätten ihn zum Landrath präsentirt . Schade ,
daß er diese Leute nicht nach Stand und Namen nennt , sie würden
dann vielleicht auf uns mehr Eindruck machen ! Und alle

Untersuchungen wider ihn hatten immer zu dem Resultate ge-
führt , daß ihm nichts Ungehöriges vorgeivorfen werden
könne uud daß eine Betheiligung an industriellen Unter -

nehmungen an sich jedem freistehen müsse .
Darüber sind die Meirningeil unter den Gründern und

den übrigen Leuten gethcilt . Daß Herrn v. Kardorff nichts
strafgesetzlich Ungehöriges nachgewiesen werden kornite ,
glauben wir gerne ; aber wir wissen uns mit Tausenden einig ,
die eS allerdings für ung » hörig im höchsten Grade

finden , wenn Parlamentarier ihr politisches Ehrenamt als

Lockspeise aushängen lassen und sich betheiligen an Unter -
nehmungen vom Schlage der Laurahütte und dergleichen . Aber

freilich , Herr v. Kardorff ist ein moderner preußischer Junker :
dlodlesss odlixs !

Wenn Herr v. Kardorff schließlich die Glagau ' sche Eni -

hüllung damit zu diskrcditiren sucht , daß er Glagau verächtlich
einen Antisemiten schilt , so stimmt das uns nur

heiter . Herr v. Kardorff hat doch sonst diese Abneigung gegen
Antisemiten nicht ; er ist doch auf bestem Fuße mit seinem
antisemitischen Adelsgenoffen Liebermann von Sonnenberg , der

ja bekanntlich an seinem anderen antisemitischen Adelsgenossen
Freiherrn von Hammerstein nach seiner Absägung durch die

Freunde des Herrn v. Kardorff deil Zug ins Großartige auch
bei seinen Lumpereien bewunderte , oder wie Eugen Richter
damals boshafterweise sagte : beneidete . Haboat sibi !

Nein — Herr von Kardorff mag sich drehen , wie er
will : das Brieflein an Keil ist nicht abzustreiten . Es ist
ja vielleicht nur zu wahr : Schätze hat sich Herr
von Kardorff trotz seiner Stellung als Vorsitzender des

Aufsichtsraths bei der Laurahütte nicht gesammelt ;
und vielleicht weiß das außer Herrn v. Kardorff und seinem
Fraktionsleiter Herrn v. Stumm niemand besser als der
„ Bund der Landwirthe " ,für den Herr v. Kardorff
jetzt so eifrig agitirt ; aber die Moral , die in dem Eiugcständ -
iiiß des Herrn v. Kardorff liegt , daß er sich an diesen
Gründungen nur betheiligt habe , um ohne Vcrmögensverluste
seine parlamentarische Thätigkeit ausüben zu können , steht
einem so überzeugten Gegner der Diäten für Abgeordnete
herzlich schlecht ! _

politische Aeberlichk .
Berlin . 27 . März 1897 .

Ans dem Reichstage . Eine Schwabenschlacht wurde

heute um die Frage geschlagen , ob ein neu zu bildendes
Bataillon in Zukunft in Weingarten oder in Ulm garnisoniren
soll . Die ultraniontanen Schwaben haben eine Resolutjon
eingebracht , welche für Weingarten Partei nimmt . Um diese
Resolution wurde nun stundenlang debattirt , bis schließlich per
Hammelsprung der Reichstag sich mit 135 gegen 99 gegen Ulm

entschied .
Beim Marine - Etat kam der Staatssekretär H o l l m a n n auf

die Beschwerden über die Arbeiterverhältnisse auf den Werften
zu sprechen , ohne indeß eine der thatsächlichcn Angaben unseres
Genossen Metzger zu widerlegen .

Für Flottenvergrößerung und Arbeitermaßregelung trat
dann der Antisemit Liebermann von Sonnenberg
ein , worauf unser Genosse Legten eingehend antwortete
und dann eine weitere Reihe von Uebelständen auf deu

kaiserlichen Werften zur Sprache brachte . Nachdem noch Herr
v. Stumm und der Antisemit F ö r st e r gesprochen , letzlerer
in besonders getragener Weise für den Bau neuer Schiffe ,
wurde die Diskussion geschloffen . Da kein Antrag
auf Wiedereinstellung der Kreuzer - Raten vorlag , so
wurden diese Positionen ohne Debatte im Sinne der Beschlüsse
zweiter Lesung erledigt , d. h. abgelehnt .

Genosse Stadthagen rügte das Verhalten der helgo -
länder Behörden gegen streikende Arbeiter , worauf auch der
Marine - Etat erledigt war .

Beim Justizetat brachte Schoenlank den Fall des

Ober - Landesgerichtsraths Stenglein aus Colmar sowie ciu ganz

unerhörtes Vorkommniß vor dem Reichsgericht in Leipzig zur

Sprache . Genosse Pens lenkte die Aufmerksamkeit ans die

Behandlung der politischen Gefangenen in den anhaltischen

Gefängnissen und Dr . L ü t g e n a u erörterte den Prozeß
Schröder .

Bei letzterer Gelegenheit wärmte Herr von Stumm das

alte Märchen , daß die Sozialdemokratie den Meineid vertheidige ,
wieder auf , wofür er aber von Stadthagen gründlich ab -

geführt wurde .

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Rest der heutigen Tages -

ordnung und Handwerker - Vorlage .
DaS preußische Abaeordneteuhaus erledigte heute zunächst

in dritter Berathung den Gesetzentwurf betreffend die Regelung
der Richtergehäller , unter Ablehnung eines Antrages

Beleites , nach welchem die neuen Bestimmungen über die

Besoldungen der Ober - Landesgerichtsräthe und Landesgcrichts -
direktoren , die vor oder an dem I. April in ihr gegenwärtiges
Amt eingetreten sind , rückwirkende Kraft erhalten sollen .

Hieraus wurden in dritter Lesung die Gesetzentwürfe betr .

bie Vereinigung der Stadtgemeinde Burtscheid
mit der Stadtgemeinde Aachen und betr . die E r w e i »

t e r u n g des Stadtkreises Breslau ohne Debatte ange -
iiommen und sodann eine Reihe kleiner Etats erledigt .

Beint Etat des Ministeriums der Auswärtigen

Angelegenheiten glaubte Abg . Dr . F r i e d b e r g ( natl . ) in

hoher Politik machen zu müsse » , was ihm jedoch gänzlich mistlang .
Er bezeichnete den bekannten Vorgang , wonach in Greiz «ine

von einem preußischen Untcrthanen bei der Zentenarseier gehißte
preußische Föhne auf Veranlassung der reußischen Behörden

entfernt wurde , als eine Verletzung des preußischen National «

gefühls und fragte , ivas die Regierung diesem Vorfall

gegenüber zu thun gedenke . Da ein Vertreter des Ans «

wärtigen Amtes nicht zugegen war . so konnte leider das verletzte

Nationalgefühl des Dr . Friedberg keine sofortige Sühne erhalten , er

mußte sich vorläufig damit begnügen , daß der Finanzminister
Dr . M i q u e l in ironischer Weise erwiderte , er halte sich nicht für
kompetent , in dieser „hochivichtigen " Angelegenheit ein Urlheil abzu «

geben . — Einen von dem Abg . Dr . Arndt beim Etat der Lotterie -

Verwaltung geäußerten Wunsch auf Ersetzung der einzelstaatlichen
Lotterien durch eine einheitliche Reichslotterie erklärte der Finanz -
minister für nicht erfüllbar ; eine reichsgesetzliche Regelung deS

Lolteriewesens sei ein bedenklicher Eingriff in die Autonomie und
daS Selbstbestimmunasrecht der Einzelstaaten .

Eine längere Debatte entspann sich beim Etat der An -

siedelungs - Kom Mission , wozu die polnische Fraktion
einen Antrag auf Aufhebung des Ansiedelungsgesetzes von 1838

gestellt halte . Während die Nationalliberalen Sieg und S e e r
die segensreiche Wirkung des Ansiedelungsgesctzes hervorhoben und

sich gegen den Antrag erklärtrn , wankten sich die Abgeordneten
Dr . M i s e r s k i ( Pole ) , I m w a l l e ( Z. ) und G l e b o ck i ( Pole )
scharf gegen das Gesetz , das gegen die Verfaffung und Gerechtigkeit
verstoße und den Kampf zwischen Polenlhum und Dentschthum vcr -

schärft habe . Minister von M i q u e l trat auch hier wieder sür
die Regierung ein , obgleich die Frage mit seinem Ressort garnichtS
z » thun hat , und erklärte , daß sich jeder preußische� Unterthan
dem verfassungsmäßig zu stände gekommenen Gesetze fügen müfs ? - .
Die Polen hätten Ursache , der Staatsregierung dankbar zu ' «ein .
die die polnischen Länder kulturell außerordentlich geförderi ' t habe

und noch fördere . Hierauf wurde der Antrag gegen die �Stimmen

der Polen und eines Theils des Zentrums abgelehnt .
Am Montag beginnt die Berathlmg des Etats des Finanz -

Ministeriums , mit welchem die Befoldungsv - orlage ver -

bunde » ist .

Während die Sluffaffung der Orielfitfrage seitens der

internationalen Sozialdemokratie keine gleickimäßige ist und der

Natur der �Verhältnisse nach eS auch kaum
�

sein kann , herrscht
völlige Einmülhigkeit in dem einen / Punkt , daß es

Pflicht der Sozialdemokratie ist , die v' o n den e u r o «

päi scheu Regierungen befolgte Politik Kreta

Griechenland und der Türkei gegenüber AU bekämpf e n.

Diese Politik ist weder ehrlich , noch human ) , noch vernünftig .
Sie ist nicht ehrlich , denn sie wendet sich »anscheinend feind -
lich gegen Zustände und Handlungen , die sie - selber ver -

schuldet hat . Sie ist nicht human , denn sie treibt

mit Hunderttausenden von Menschen ein ' krivol - zynisches
Vivisektions - Spiel , und bereitet Katastct ?,vhen von

unabsehbarer Tragweite und Verderblichkeit vor .

Sie ist nicht vernünftig , denn sie bethätigt sich so,
daß das Gegentheil dessen , was sie sich zum Ziel gesteckt hat ,
erreicht werden muß , wenn daS schnöde Treiben noch einige �

Zeit so fortgeht .
Freilich diese Unvernunft ist nur die Wirkung oder Folge

der Unehrlichkeit . Die Politik des europäischen Konzerts
ist nämlich nichts anderes als die P o l i t i k R u ß l a n d s ,
und diese verfolgt genan das Gegentheil der angeblichen
Ziele des „ Konzerts " . Sie erstrebt nicht die Erhaltung des

Friedens , nicht die Anbahnung von Reformen , nichts von all

den schönen Dingen , mit denen das „ Konzert " um sich wirft .
Unter Proklamirung der Integrität deS türkischen Reiches
dasselbe langsam zerstückeln , überall unleidliche Zustände
schaffen , ein Genesen des „ kranken Rtannes " durch methodisches
Eingeben verzuckerter Giftdosen verhindern — das

ist die Politik Rußlands , und diese Politik wird auf das Pünkt »
lichste vom „ Konzert " ausgeführt . Während die Türkei , zu »
verlässigenNachrichten gemäß , froh wäre . wenn sie sich mit denKretern
in Güte auseinandersetzen könnte — über die sie seit Jahrzehnten ,
der modischen Zeitungslegende zum Trotz , thatsächlich gar keine

Regierung ausgeübt hat — , ist Kreta in den Händen des

europäischen „ Konzerts " zu einem wahren Marterpfahl für
die Türkei geworden und zu einer Quelle ernsthafter
Gefahr . Hätte das „ Konzert " die Hände auS dem Spiele



gelassen , so erfreute sich Kreta jetzt aller Voraussicht
nach vollkommener Ruhe , denn der vor dem „ Kouzert " ganz
unbedeutende , erst durch das „ Konzert " ( geduldeten Zu -
zug aus Griechenland und erzwungene Lahmlegung der

Türken ) ernsthaft gemachte Aufstand wäre längst mit
Gute oder Gewalt beendigt . Und noch heute stehen die

Dinge so , daß , wenn das europäische „ Konzert " seine bei
aller Lächerlichkeit so unheilvolle Thätigkeit e i n st e l l t e ,
die Türkei binnen weniger Tage mit Griechenland
und Kreta zu einem friedlichen Abkommen käme —

vorausgesetzt , Mächte des „ Konzerts " bewerkstelligten nicht
neue Brandstiftungen im Balkan und in Armenien .

Mit den Kretern , mit den Griechen , die für das „Konzert"
nur politische Rechenpfennige sind , wird Schindluder getrieben
und der Auflösungsprozeß der Türkei beschleunigt — so g�
Winnen die Völker nichts , die Humanität wird unter die

Füße getrampelt und der russische Barbarenstaat , dessen
Stiefelputzer die übrigen Mächte Europa ' s sind , hat allein
den Gewimu

Wir wissen nicht , ob die gestrige Unterredung
des englischen Premierministers mit dem

französischen Kabinetschef und Minister des

Aeußeren einen Umschwung der Politik nach sich ziehen wird .

Bestimmte Anhaltspunkte liegen noch nicht vor . In jedem
Fall hat die internationale Sozialdemokratie der kultur - und

sreiheilsfeindlichen Knuten - n n d Kartätschen -
Politik des europäischen „ Konzerts " mit Aufgebot aller

Kräfte entgegenzutreten . —

Zur kretenfischen Frage liegen heute folgende Nach
richten vor :

Die Beschießung der Aufständische » im Fort Malaxa hat in
Athen eine sehr schmerzliche Erregung hervorgerufen . Die Abend
blätter protestiren mit Unwillen gegen diese Thatsache .

Krelensische Delegirte veröffeiilliche » in englischer Sprache eine
Broschüre , in welcher sie Protest einlegen gegen die Autonomie ,
welcher sie , wie nach dein Aufstände von 1öö6 , das otto -

manische Joch vorzögen . Europa , so heißt es in der Broschüre ,
könne alles thuii und werbe es doch nie erreichen , das National

gefühl des kretenfischen Bolkes auszulöschen . Kreta habe
immer für die Vereinigung mit Griechenland gekämpft und werde .
so lange auch nur eine lebende Seele auf der Insel existire . nur
die Vereinigung mit Griechenland annehmen . Diese Broschüre
wurde sammtliche » Gesandtschaften überreicht .

Der Admiral des russischen Geschwaders in den kretische »
Gewässern hat an die russische Botschaft in Konstantiuopel
telegraphirt , daß die Vorbedingung der Pazistkation Kreta ' s die

Zurückziehung der türkische » Truppen von der Insel und die volle

Beseitigung alles türkischen Einflusses ans die Verwaltung sei .
Der „ Figaro " will wisse », Lord Salisbury habe Hanotaux

einen Plan mitgetheilt , Kreta von zwei Mächte » , nämlich vo »
England und Rußland oder England und Frankreich olknpiren zu
lassen . —

Chronik der MairstätsbeleidignuaS - Prozesse . Wegen
Majestätsbeleidigung wurde der Marqneteur Theodor
Wörner an , 21 . Januar 1897 vom Landgericht Berlin II zu
Strafe verurtheilt . Auf die Revision des Angeklagten wurde
das U r t h e i l auf eine prozessuale Beschwerde hin aufgehoben
und die Sache zur nochinaltgeii Verhandlung an die Vorinstanz
zurückverwiesen .

Die Zentenarfeier hat in Dresden unangenehme Folgen gehabt
für einen Schariverksmanrer und einen Böltchermeifter , beide Nicht -
Sozialdemokraten . I » einem Nestaurant in B l a s e w i tz bei
Dresden haben sie das , was so mancher über die Zentenarfeier
gedacht haben mag . öffentlich ausgesprochen » nd hicrvei den der -

zeilig regierenden deutschen Kaiser beleidigt . Spitzel dennnzirten die
Beleidiger und beide wurden verhastet .

*
m *

Deutsches Reich .
— Zur Nach mahl in Torgan schreibt das „Volksblatt

für Halle und den Saalekreis " : - Die Hauptbedeutung der Wahl
liegt i » der Verdrängung der Konservativen . Der so mühsam auf -
gepäppelte ZentenarpatriotismuS hat in seiner Wirkung gründlich
versagt . Herr v. Plötz , dessen geflicktes Strohdach im Wahlkreise
liegt und der als Mann an der Spritze während der Wahldewegung
sein möglichstes geleistet hat , kann jetzt Betrachtungen darüber an -
stellen , wie tiefe Wurzeln die Bündlerbewegung in die Herzen der
ländlichen Bevölkerung getrieben hat .

Der marinebegeisterte „ Hamb . Corr . " schreibt :
„ Die Umstände schiene » für die Reichspartei sehr günstig zu

liege » ! Ihr Kandidat war ein angesehener , im Wahlkreis « ansässiger
Arzt , der Bezirk Liebenwerda - Torgau ist ein ganz vorwiegend iänd -
licher , der Bund der Landwirthe , dessen erster Vorsitzender Herr
v. Plötz seinen Wohnsitz im Wahlkreise hat . trat Mit den sämmtliche »

i ? onservativen geschlossen und sehr rührig für Herr » Bussenius
ein , . die Vorgänge bei der Marin e - Etalsberathung
und i,M e Zentenarfeier würden — so hoffte man —

nicht v hne Einfluß bleibe ». Trotz alledem kommt die frei -
sinnige Vo. rksparlei mit günstigen Aussichten in die Stichwahl , ihre
Slimmenzaht ist gewachsen , die der Konservativen sehr erheblich und
die der Soziaw�emokralen in geringem Grade gefallen . Was die
Gründe für dieses Wahlergebniß sind , wissen wir nicht ; jeden -
falls ist es da » » angelhan , diejenigen , die sich
von der Auflö sung des Reichstages Gutes ver -

sprechen , zur V orsicht zu mahne «. "

— D i e T r a u h x „ s i >i d s a u e r . Herr Krupp läßt den

Plan , die vom Reichst « g abgelehnten Kreuzer ans eigene Fanst bauen

zu wollen , jetzt heftig dementiren . Herr Krupp hat sich , wie wir es
erwarteten , überzeugt , haß mit diesem Patriotismus kein Geschäft zu
machen ist . Und da ' g alte Landski , echl - Wort : „ Kein Kreutzer , kein

Schweizer " können wjx jetzt modernstens also ausdrücken : „ Kein
Kreutzer , kein Krurip, " — und st, anderer Variation : « Kein Kreutzer ,
kein Kreuzer . " —

— Einen untergeordneten Punkt nennt die „ Frei -
sinnige Zeituna . " die gestern von Liebknecht im Reichstag zur
Sprache gebrachte Katastrophe des „ Iltis " . Der Tod von 70 deutschen
Seeleute . ' . , , und noch dazu „ nter Umständen , welche die Katastrophe
auf iin schweres Verschulden zurückführe » , «in „ untergeordneter
Punkt . " Das ist wirklich stark . —

— Pastor Kötzschke hat , wie die „ Post " meldet , nach Be -

rathung mit Pfarrer N a u m a » n beschlossen , der von dem Ober -

Kirchenrath angeordneten Versetzung nach Sierakowitz keine Folge

zu leisten . Es ist wohl zu erwarten , so schließt das würdige Organ
des Herrn v. Stunim seine Notiz , daß der Ev . Ober - Kirchenrath
sich durch solche Machenschaften nicht abhalte » lasse » wird , bei

seinen in der Angelegenheit Kötzschke ' s getroffene » Maßregeln es
bewenden zu lassen . Ein Geistlicher , der Herrn Naumann zu seinem
Gewissensrathe macht , gehört überhaupt nicht ins Pfarramt .

Ist Herr v. Stumm oder gar Herr v. Kardorff der geeignete
Gewissensrath für Pastoren ? —

— Objektive Berichterstattung . Die „ Post " macht
in ihrer gestrigen Nummer gleichfalls darauf aufmerksani , daß in de »,

Bericht des „BerlinerLokal - Anzeiger " über die in der Stadtverordneten -

Versammlung durch unseren Parteigenossen Stadthagen geübte Kritik an
der Titelschrift dieses Blattes , das sich als amtliches Publikations - Organ
des Magistrats bezeichnete , »lit Leichtigkeit hinweggegangen ist . Das

war sehr ungeschickt von dem Slumm - Moniteur . denn st , derselben
Nummer ist im Reichstagsbericht der „ Post " die Rede unseres Ge -

„ offen Singer , in der jener bezeichnende Brief des Herrn v. Kardorff
a » de » Redakteur der „ Gartenlaube " verlesen wurde , gleichfalls
unauffindbar . — Zwei Fliegen mit einer Klappe . -

— Justizreform im Posenschen . Gegen den Chef -
redakteur des Posener Blattes „ Kuryer Poznanski " , Dr . Kantecki ,
hat die Staaisa »>va ! tschast »achiräglich Anklage wegen derjenige »
Artikel erhoben , für die der verantwortliche Redakteur des Blaties ,
Sinolinski , bereits bestrast wurde . Die Staatsanwaltschaft ist der
Ankcht . daß Smolinski , der beim „ Kuryer PoznanSki " auch als
Schrislietzer beschäftigt ist . nur als Strohmann zu betrachten sei.
Die Beschlnßkammer hat sich dieser Ausfassung angeschlossen .

Leipzig , L6. März . ( Eig . Ber . ) Die Handelskammer Leipzig
nah » , auf Anregung der Fischerei - Jiileressenten Norddeutschlands
eine de », sächsischen Ministerium und dem Reickstag zu übermittelnde
Nesolutioi , a», in der sie sich im Interesse der Volksernährnng gegen
jeden Zoll aus frische Fische . Heringe und Sprotte » ansspricht . Zu » ,
Schlitze der kleinen deutschen Fischer wollen die Agrarier einen
diesbezüglichen Antrag im Reichstag stelle ». Gegen den Schutz der
Bürstenarbetter durch Erlaß von Bestimmungen über die Desinfektion
der Borste » wenden sich die Borstenhändler Leipzigs , da sie bei
eine », jährlichen Umsatz von 19 bis 15 Millionen Mark Borsten
durch de » Erlaß derartiger Bestimmungen schwer geschädigt würden .
Nur leinen Schutz den Arbeiter », wenn es gegen den Geld -
sack geht . —

Nürnberg , 26 . März . ( Eig . Ber . ) Behufs Aufbringung der

Kosten für ein Denkmal Kaiser Wilhelms I . halle Herr Bürger -
meister Dr . v. Schuhs als Vorsitzender des Komitce ' s sich mittels
eines Schreibens an die Vader - Jnniing und wahrscheinlich auch
» och an weiter « v«ri »«i »tlich patriotische Vereine gewendet , um einen

Beitrag vo » , Verein zu bewilligen . Die Bader - Jnnulig hat gestern
Abend das Gesuch mit 95 gegen 2 Stimmen abgelehnt , iiidein
sie sich aus den Slandpunti stellte , daß Leute , die ein solches
Denkmal wünsche » , auch die Koste » dafür bezahlen mögen . — Ganz
vernünftig . —

Strastbnrg i . Elf . , 27. März . Die amtliche „ Straßburger
Korrespondenz " veröffentlicht folgende - Bckmintniachuiig :

Die . �olmarer Zeitung " und das „ Mülhänser Volksblatt " habe »
in ihrer Nummer vom 2l . März d. I . unter der Ueberschrift : „ Wir
»lachen nicht mit ! " gleichlautende Artikel über die Zentenarseier
Kaiser Wilhelms I . gebracht , in welchen sie gegen eine Theilnahme
der Eingeborenen in schnöder Weise Stellung nehmen . Wenn
für diesen Standpunkt der Sache Gründe geltend gemacht
worden wären , hätte die Regiermig zu einem Vorgehen
gegen diese Blälter keinen Anlaß . Der Artikel verun -

glimpft aber das Andenken an die Person des großen
Kaisers , der als blutdürstiger Eroberer hingestellt wird . Blätter ,
von welchen derartige Schmähung « » bei einer Feier , die vom ge <
sammte » Deutschland mit größter Begeisterung begangen wurde ,
ausgehen , beleidigen in gröbster Weise das Gefühl des deutschen
Volkes , und verfolgen offenbar den Zweck, die Bevölkerung mit

Haß gegen das deutsche Kaiserthum zu erfüllen . Diese stellen
unter den in Elsaß - Lothringe » gegebenen Verhältniffen «ine Gefahr
für die öffentliche Sicherheit dar , welche die Negierung mit den
ihr zu Gebote stehenden Machtmittel » zu bekämpfen verpflichtet
ist . De » , entsprechend hat der kaiserliche Ctatlhalter auf grund
der ihm verliehene » außerordeullichen Gewalt des Staates das Er -

scheinen der genannten beiden Blütler verboten .
Diese Anwendung des Diktaiur - Paragraphen Blättern bürger -

licher Parteien gegenüber anläßlich der Zentenarfeier wird kaum die

Verschmelziing der Reichslande mit Atldentschland fördern . Die
Gewalttheorie : „ wo keinerlei gesetzliche Handhabe zu Preßprozeffe »
und Zeitungskoiifiekationen zu finden ist , da »nterdrückt man die

Zeitung ein für allemal " , wird außerhalb der russischen und türkischen
Grenzpfähle nicht mehr verstanden . —

Oesterreich .
— Der Reichsrath hielt heute seine erste Sitzung ab .

Montag wird die Thronrebe ßehalte », Dienstag findet die nächste
Sitzung statt . —

— Die sozialdemokratische Fraktion wählte in
den Parteivorftand die Abgg . D a s z y » s k i ( Pole ) , H y b e s ch
( Czeche ) und Z e l l e r ( Deutscher ) ; sie beschloß serner , zu alle »
Fraktionssitzungen die Genossen Adler und Pernerstorser
hinzuzuziehen . —

Schweiz .

Per « « , LS. März . ( Eig . Ber . ) Die Ersatzwahl in den

Bundesralh durch die Bundesversammlung ist so ausgefalle ».
wie die Eingeiveihteren wohl vorausgesehen haben ; es wurde der
Basler Freisinnige Dr . Brenner mit 96 Stimmen bei einem absolute »
Mehr von 90 im vierte » Wahlgange gewählt ; der Basler Kon -

servative Dr . Speiser erhielt öl Stimmen , während Curti im ersten

Wahlgange 20 erhalte » hatte . Die Wahl bestätigt , was vor

einige » Monaten ei » Kenner der Parteiverhältniss « in der

Bundesversammlung , der Züricher Regiernngsroth Locher ,
darüber veröffenllicht hat . Die nach außen als sreisinnige ,
in Bern als radikaldemokratische Partei auftretende Fraktion sei
weder radikal noch demokratisch und die Hälfte ihrer Mitglieder
gehörte eigentlich zu den Konservativen , de », sog . Zentrum . Die

radikaldemokratische Partei behandle mehr personliche als sachliche

Fragen , während doch gerade letzteres die Hauptsache sein sollte ;
bei der persönliche » Politik spiele leider auch die Jntrigue «ine

große Rolle . „ Nicht Ideen beherrschen das Parkett " , sagt
Herr Locher sodann weiter , „ sondern Personen und ans

persönliche » und parteipolilischen Ltücksichtei , fallen öfters
die Entscheidungen als aus sachliche ». Die Rücksicht auf die

Eihaltiing der Mehrheit gilt als oberste Politik , darum kamen die

Voiksrechre nicht zur Geltung , darum die schreiende Dissonanz , wie

sie gelegentlich zwischen den Beschlüssen der Näthe und den Enl -

scheiden des Bolkes sich darstellt . " — Rein persönliche Gründe sind
es auch , welche die Wahl des Herrn Curti in den

Bundesralh hintertrieben haben , der bei der Volkswahl

sehr wahrscheinlich glänzend gewählt worden wäre . Weil

ihre persönliche , nur von Sympathien und Antipathien
geleitete Politik ihr Ende erreichen würde , darum ist die

sreisinnige Partei auch gegen die Wahl des Bundesraths durch
das Volk , ein demokratisches Postulat , das durch die heutige Ersatz -
wähl , durch die beleidigende Hi»ta »setzu »g des Herr » Curti gerade
eine bedeutend « Förderung erfahren haben dürfte . Ten kapitalistische »
Polililer ». die statt soziale lieber kulturkämpserische Politik treiben

möchte » , ist der arbeiterfreundliche . von den Sozialdemokraten hoch
gehaltene Curti natürlich keine persona Kratissima ; er ist ihnen
auch zu selbständig in seiner Thätigkeit und zu wenig Werkzeug der

Herren Freisinnigen , und darum auch wurde er nicht gewählt . —

Frankreich .
Paris , 27 . Mä' rz . De » , „ Matin " znfolge wird der Gesetz -

« ntwnrf betreffend die Schiffs - Neubaulen bereits heute in der Kammer

eingebracht . —

Paris , 27 . März . Die gcsammten Akten der Arton - Angelegen -
heit wurden gester » de », I u st i z in i » i st e r übergeben . Die Aus -

lieferungsanträge sollen heute in der Deputirteniammer eingebracht
werden . —

Paris , 27. März . Senat . Präsident Loubet theilt mit , es
sei der Anirag auf Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung
eines Senators eingegangen . Die Bureaus versammeln sich heule
Nachmittag 5 Uhr , um über diese Angelegenheit zu berathen .

Der ehemalige Deputirle Saint Martin stellte sich heute Nach -
mittag dem Untersuchiiligsrichter . —

Paris , 27 . März . D e p u t i r t e n k a m m e r . Der Präsideut
Brisso » theilte mit , daß das Ersuchen um ErniSchtigung zur gericht -
liche » Verfolgung dreier Deputirten bei ihm eingelaufen fei . Die
Kammer beschloß , sofort in ihren Abtheilnngen zusammenzutreten ,
um eine Kommission zur Prüfung der Verfolgungsbegehren zu er -
nennen . Di « drei betroffenen Deputirten sind Naquet . Henri Maret
und Antide Boyer . Das Verfahren gegen dieselben betrifft die

Panama - Aiigelegenheit .
Paris , 26 . März . Die Arbeitskommission der Kammer

nah » , heute den Antrag des sozialistische » Abg . Jaure ' s an , dahin -
lautend , daß sie mit einer Untersuchung der ArdeitSverhält -

nisse in Frankreich beauftragt werde . Der Abg . Lacombe
wurde zum Berichterstatter ernannt . — In der Sitzung berieth die
Kammer über das vom Senat zurückgekommene Budget 1897 ,
stellte verschiedene von diesem gestrichene Kredite wieder ein und

machte andererseits einige Abstriche . Ein Antrag des Hanpt - Bericht -
erftatters Krantz , die Offiziers - und Unteroffizierspensionen statt „ m
eine Million nur um 769 000 Fr . zu erhöhen , wurde angenommen
und das Ausgabe budgel beendet . Dann ging die Kammer zur
Berathung des Finanzgesetzes über . —

— Eine niederträchtige Verleumdung wird jetzt
durch den Telegraphen und durch bürgerliche Zeitungsschreiber
verbreitet : nämlich daß die „ Depsche " , ein radikales , de », Sozjalis -
mns naheitehendes und I a u r o s unter seinen Mitarbeitern

zählendes Blatt in Toulouse 1887 aus den geheimen Regierungs -
sonds 5000 Franks erhalten habe . Natürlich gelogen . Die Wahr -
heit ist : einer der Direktoren der „ Depsche " hat bei der Wahl
von 1887 durch de » Präsekten der Haute - Garonne 5000 Fr .
für Wahlkosten erhalten : die 5000 Fr . wurden jedoch weder in

amtlicher Eigenschaft ( sondern aus einem P r i v at wahlfonds ) ge -
geben , noch für die „ D e p ö ch e" in Empfang genommen . Es

handelte sich um einen durch die eigenthümliche » Parteiverhältniffe
hervorgerufenen Wahlkompromiß , mit dem die „ Depöche " gar -
nichts zu thun hatte . Sie hat erwiesenermaßen von den 5000

Franks keinen Pfennig erhalten . Trotzdem lügt der Telegraph von
der „ Bestechung " eines „ sozialdemokratischen Blattes " ! —

Norwegen .

Christiania , 17. März . Das vor einiger Zeit vom Obels -

thing nach dreitägiger Beralhung angenomniene Gesetz znm Schutze
der politischen Rechte und des Verein Stedens der Arbeiter ,
das äußerst harte Strafandrohungen gegen jederlei Beeinflussung
durch Arbeilgeber enthält , ist heute vom Lagthing mit einer Stimme

abgelehnt worden . Den Ausschlag gab der zur Linke » gehörige
ehemalige SlaatSralh Astrup , der seine Partei im Stiche ließ und

gegen das Gesetz stimmte . Ji » >Laglhing wurde von der Rechten
darauf hingewiesen , daß das Gesetz das Vertrauen zwischen Arbeit -

geber und Arbeiter erschüttern müsse und den Fachvereinen neue

Waffen gegen die Arbeitgeber biete . Die Vorlage geht nn » noch -
mals ans Odelsthing zurück , von dem sie natürlich wieder „ nverändert
ans Lagthing gesandt wird , worauf sich das ganze Storthing mit
der Frage zu befassen hat . Da aber eine Zweidrittel - Mehrheit er -

forderlich ist , kann sei » Schicksal , nämlich aus der Welt geschafft zu
werden , kaum zweifelhajt sein . —

Italien .
Rom , 26 . März . Dem „ Don Chisciotte " zufolge ist Ärispi

heute von , Könige empfangen worden .
Dem Ansehen des Königs wird dieser Besuch kaum förderlich

sein . —

Rom , den 23 . März . ( Eig . Ber . ) Di « Wahlen vom Sonntag .
den 21 . d. M , waren weder hervorgerufen durch eine parlamen -
tarische oder eine Kabinetskrise , noch waren sie etwa bedingt durch
Wünscke des Volkes ; sie waren einfach veranlaßt durch den Willen
des Ministers dt Rudini , lediglich zu dem Zweck , eine ganz
gefügige Kammer zu erhalten .

Erreicht ist aber schließlich nur das eine : Der Triumph
d e r S o z i a l i st e n. Es war das die beste Antwort , welche die

Partei den Konservativen und den Ministern auf ihre Angriffe
geben konnte .

G n i cc i a r d in i , Minister des Ackerbaues und des Handels
hatte i » einer Wahlrede gesagt : „ Die Apostel der Soziallsten haben
ihr Prestige und ihre Autorität verloren ; die Propaganda der

Sozialisten hat ihre frühere Wirksamkeit eingebüßt und die Partei
befindet sich in einer Periode der Muthlosigkeit . "

Und auf dieser Höhe oder bester Tiefe bewegten sich all « ministe -
riellen Rede » , soweit sie sich bezogen auf den Sozialismus . Ter

Minister der öffentlichen Arbeiten , Herr Prinett , ver -

sicherte uns , daß „die absolute Haltlosigkeit der kollektivistischen
Doktrin allgemein erkannt sei " , und daß die soziale Frag « , die in

der antiken Welt durch die Sklaverei gelöst (!). in der niodernen

durch dos Ehriftenthum aufzuheben sei (l ), in kurzer Zeit ganz ver -

schwinden gemacht werden könne durch sozialreformatorische Ge -

setze , die auszuführen — so sügte er hinzu — „ unser Staat

nicht genügend Geld hat " .
Dieselben Dummheiten werden natürlich auch von den Gegnern

der Ministeriellen ausgetischt , die überhaupt nicht weniger reaktionär

sind , als jene .
Der Exminister der Finanzen , S o n n i n o , nieint . daß der „so -

genannte lollektivistische Sozialismus der ärgst « Feind sei der Ber -

söhnung der Klaffen " . Und Baccelli , der früher « Minister d«S

öffentlichen Unterrichts , versichert uns . daß „ der Marxismus eine

Utopie ist " und „ der Klassenkanips ein Verbrechen " .
Nachdem diese Herren so den Sozialismus vernichtet hatten , ver -

sprachen sie für soziale Gesetze zu sorge », sie gehen aber gleichzeitig
mit de », Plane um , ein P l u r a l - W a h ls y sie m einzuführen ,
durch das der einfache Manu gegenüber den Neichen und Gebildeten

benacktheiligt würde . Auch ist ein Gesetz in Vorbereitung betreffend
die „ öffentliche Sicherheit " .

In diesen , famosen Gesetz ist den Polizeibehörden die Macht

gegeben , Personen , welche die Absicht gezeigt oder dafür gewirkt
haben , die gegenwärliae Eigenthninsordnung zu stürze », bis z »
9 Jahre in das „ domrcilio ccato " ( Zwangswohnsitz ) zu

schicken .
Trotzdem odedvielleicht gerade wegen dieser wüsten Agitation ist

der Triumph der Sozialisten unzweiselhast «in großer . Zu den
IS Deputirten , die wir bei der Hanptwahl durchgebracht , hoffen wir
bei den Stichwahlen am 28 . d. M. 5 neue hinzu zu erhalten .

In Turin hat unsere Partei einen ehemaligen Staatssekretär
und in Florenz de » Marquis G e » o v i . den Besitzer der größten
Porzellanfabrik . Italiens zu Fall gebracht . —

— Weitere W a h l n a ch r i ch t « n. „ La Battaglia " , das

Organ der Mailänder Sozialisten , giebt die bei der letzten Wahl

für die sozialistischen Kandidaten abgegebenen Stimmen wie folgt an :

Lombardei . . . . . . . .26 000

. . . . . . .

. . . . . . . . . .

26 000

Ligurien . . . . . . .. - 7 000

Venebig , • « • • • • • • 9 000
Eniilia , . . . . . . . .14 000
Marken Romagna , Umbrien . . 80 000
Latium

. . . . . . . . .

3 000

In den übrige » Provinzen . . 8060

Zusammen . 121000
Natürlich können diese Zahlen als Schätzungen nicht auf ab -

folute Richtigkeit Anspruch erheben .
Die Republikaner Mailands haben beschloffen , im

6. Mailänder Wahlkreis , wo der Genosse Professor Liceotti

gegen einen Ministeriellen in die Stichwahl kommt , für den erste « »
einzutreten .

— Die unparteiisches n st iz . In der Angelegenheit der
Banca di Napoli beabsichtigte , wie wir einer römischen Meldung des
„ Berliner Tageblatts " entnehmen , der Untersuchungsrichter , außer
Crispi auch dessen Gattin Donna Lina Crispi , sowie die Wiltwe
des «instigen Ministerpräsidenten Depretis vorzuladen . Höhere Ei " �
siüsse sollen indessen , wie die „ Jlalia del Popolo " mittheilt , da ?
Borgehen des Gerichtes vorläufig verhindert haben . —

Amerika .

Washington , 26 . März . Das Repräsentantenhaus
hat alle Abänderungsanträge der Kommisston zur Tarisbill an -

genommen . Die meisten Amendements betreffen unwichtigere Artikel
auS dem Chemikalien - Verzeichniß . Dagegen verwarf das Hans
unter mehrere » Anträge » der demokratischen Parte » auch ei, ,

Amendement , nach welchem alle Artikel auf di « Freiliste gesetzt
werden sollten , welche unter der Herrschaft von Trusts stehen . —



Aolchsksg .
199 . Sitzung v o m 27 . M ä r z 1897 . 1 U h r .

Am Tisch » des Bundesraths : Fürst zu Hohenlohe .
v. Marschall , v. Boetticher . Nieberding , Gras
Posadowsky . H o l l m a n n , v. Gotzler .

Die dritte Berathung des Reichshaushaltsetats für
1897/98 wird fortgesetzt bei den einmaligen Ausgaben des
M i l i t ä r e t a t s.

Zur Debatte kommt zunächst die von der Budgetkommisston be -
antragte Resolution :

„ Die Erwartung auszusprechen , daß bei Beschaffung der
Kasernements für die zwei neuen württembergischen Infanterie -
Regimenter die in W e i n g a r t e n vorhandenen Bauten verwendet
und dadurch eintretende Ersparnisse an der hier geforderten Be -
darfssumme später zuruckgerechnet werden . "

Würtlembergischer Kriegsminister Schott V. Schottcnstein : Seit
langem ist es ein Bestreben der gesammten Heeresverwaltung , die
Regimenter in einer Kaserne zu vereinigen . Die Einwirkung des
Regimentskommandeurs aus die Erziehung des Oifizierkorps , die

Gestaltung des gesammten Dienstes , auch die Gleichmäßigkeit der
Ausbildung wird durch die Vereinigung gcsörderl , durch die
Zerreißung geschädigt . Dazu komme » Rücksichten auf die Mobil -

machung . Es ist nicht angebracht , im Plenum des Hauses die
Mobilmachung eines Regimentes zu zergliedern . Nur so viel will
ich sagen , daß die Mobilmachung im wesentlichen darin besteht , aus
den vorhandenen Friedenssormatwnen ungefähr ebenso viel Gefechts -
formatione » zu bilden . Das »vürde durch die Zerreißung erschwert
werden . Ich kann Sie nur dringend bitten , die Resolution nicht zu
befchließe ».

Abg . v. Giiltlingcn ( Rp ) erklärt sich ebenfalls gegen den
Aulrag .

Abg . Rembold ( Z. ) tritt für die Resolution ein im Interesse
der Stadt Weingarten und bestreitet , daß die militärischeu Jnter -
essen so groß sind , daß eine Schädigung von Weingarte » nolh -
wendig sei .

Abg . Galler ( frs . Vp. ) : Die Frage scheint sich ja beinahe zu
einer Staatsfrage auszuwachseu , trotzdem es sich doch lediglich um
sachliche Erwägungen handelt .

Abg . Gräber ( Z) : Der württembergische Kriegsminister hätte
doch dem lllcichslag nicht entgegentreten solle » mit der Drohung , daß
die Resolution nicht ausgeführt werden würde . Der Reichstag hat
darüber zu beschließe », ob die Resolution angenommen wird oder nicht .
Mit solche » Drohungen sollte man im Reichstag nicht kommen ,
ja nicht einmal im im' irttembergischen Landtag . ( Heiterkeit . )
Der Reichstag bewilligt die Gelder nicht für Kasernenbauten über -
Haupt , sondern für Bauten an einem bestimmten Orte . Wenn nicht
zwingende militärische Gründe vorliegen , haben wir imnier de »
bürgerlichen Gründe » den Vorzug gegeben vor den Wünschen der
Offiziere ; denn darauf kommt es schließlich einzig und allein hinaus .
Für eine so kleine Stadt wie Weingarten spielt die Frage , ob dort
«in Bataillon in Garnison liegt , eine größere Rollo als für eine
große Stadt wie Ulm . Wenn das Bataillon in Weingarten bleibt ,
verliert Ulm nicht einen einzigen Soldaten , sondern bekommt nur
keine neuen Soldaten hinzu . Gegenüber der Drohung des Kriegs -
Ministers , daß der Resolution keine Folge gegeben werden solle ,
müsse der Reichstag dieselbe erst recht annehmen .

Würtlembergischer Kriegsniinister Schott v . Schottcnstcin :
Ich möchte doch für mich das Recht in Anspruch nehme » , daß die
Erklärungen , die ick abgegeben habe , ernsthaft genommen werden .
Wen » ich von der Mobilmachung gesprochen habe , so habe ich es
gemäß meiner Neberzeugung und meiner Pflicht gethan , und nicht ,
weil mir nicht etwas Gescheidteres eingefallen ist . ( Große Heiterkeit . )
Herr Rembold besitzt nicht eine solcke Kenntniß der Verhältnisse in
Ulm , daß er die Wohnungen der Unteroffiziere kritifiren könnte .
Der Redner geht hierauf des näheren aus die varnisonverhältuisse
in Weingarten «in .

Abg . Gräber ( Z. ) bestreitet , daß die Garnisonverhältnisse in
Weingarten derartig seien , wie der Kriegsminister sie dargestellt .

Abg . Lieber ( Z ) : Wir werden einstimmig für die Resolution
stlMluen . ( Beisall im Zentrum, )

Bei der Abstimmung stimmen das Zentrum mit den Polen und
Welsen , sowie die Sozialdemokraten für , die übrige » Parteien gegen
die Resolution . Die Abstimmung bleibt zweifelhaft ; die Zählung
ergiebt die Annahme der Resolution mit 135 gegen
99 Stimmen .

Für Beschaffung von Feldbahn - Material sind als erste
Rate 912 00V M. gefordert , aber nur 000 000 M. bewilligt worden .

Abg . Bachem ( Z. ) beantragt mit Unterstützung aller Parteien
mit Ausnahme der Freisinnigen und Sozialdemokraten , die Bewilli -
gung auf 702 000 M. zu erhöhe ».

Kriegsmintster v. Goßler : Ich kann den Antrag nur dringend
befürworten .

Ter Antrag wird angenommen . Im übrigen wird der Militär -
etat rniverSudert genehmigt .

Es folgt der Etat der M a r i n e v e r w a l t u n g.
Staatssekretär Hollmaun : Ich sehe mich genöthigt , auf die

Beschuldigungen zurückzukommen , die von der Sozialdemokratie gegen
die Werftverwaltung in Wilhelmshaven erhoben worden sind . Die

sofort eingezogene » Berichle ergeben , daß die Verwaltung gegenüber
de » unbotmäßigen agilatorischen Elementen durchaus gesetzmäßig ver -
fahre » ist. Die Werflverwaltuiig hälte ihre Pflicht verletzt , wenn sie
nicht n » t aller Energie in diesem Falle eingeschritten wäre . Wir
sind nicht willkürlich und summarisch vorgegangen , aber Sie ( die
Sozialdemokraten ) haben ein summarisches Versahr « » gegen die
Ober - Werfldireklio » eingeschlagen und sie verurtheilt , ohne daß Sie
eine Untersuchung angestellt haben .

Abg . Lieber mann v . Sonnenbcrg ( Reformp . ) : Auch mit Engels -
Zungen würde ich die Ueberzeugung der Mehrheit nicht ändern . Ich
will aber doch wenigstens feststelle », daß hinter der Mehrheil de ? Reichs -
tage ? Nicht die Mehrheit der Bevölkerung steht . ( Widerspruch tinkS . )
Die vox populi stand diesmal nicht hinter der Mehrheit . ( Wider -
spruch links . ) Mit Ausnahme der sozialdemokratischen Wähler sind
unter den Wählern der anderen Parteien sehr viele anderer Mei «

rnrng gewesen , als ihre Vertreter im Reichstage . Ich bin ein
Flotlenschwärmer und bin niemals so stolz gewesen , ein Deutscher
zu sein , als bel der Kanaleinweihung beim Anblicke der dentschen
Flotte . ( Heiterkeit links . ) Es mag ja für andere ein angenehmerer
Genuß sein , von der Gallerie des Feeupalastes herabzublicke » auf
die murmelnde Produktenbörse . ( Heiterkeit . ) Daß die Sozialdemo -
kraten gegen die Marine - Ausgaben stimmen , beweist , daß die ganze
Sache zum Nutzen des Reiches dient . Herr v. Vellmar hat
gemeint , daß Deutschland genug habe a » allen militärische »
Lasten , solle die Abstimmung beweisen . Ich glaube nicht , daß die
anderen Parteien in diesem Sinne abgestimmt haben .

Damit uns die Zufuhr nicht abgeschnitten wird , müsse » wir
eine stärkere Flotte als jetzt haben . Wir hatten 1373 auch noch
keine Kolonieu . Die freie Fahrt auf den deutschen Meeren kann
unsere Flotte nur dann schützen , wenn sie auf die hohe
See dem Feinde entgegengehen kann . Zum Schutze des aus -
gebreiteten deutschen Handels müssen wir auch mehr Schiffe
haben , auch wenn wir keine abenteuerliche Politik treiben wollen
Wenn die Herren Wörmann und Genossen den Reichstag ersuchen ,
die Flotte zu vermehren , so sollten sie auch dafür bezahlen . Dafür
würde sich wohl eine Form finden lassen . Auch die großen in -
dustriellen Aktiengesellschasten könnten von ihren hohen Dividenden
etwas hergeben . Da ist viel Geld zu nehmen . ( Heiterkeit . ) Aber
die Landivirlhschast wird es sich nicht nehmen lasse », ebenfalls
Opfer zu bringen , wenn �. yr « Vertreter der Vermehrung der

Schiffe zustimmen . Gegen die Wehrsteuer würde niemand etwas gellend
» u niachen haben , wenn man die ärmeren Klassen davon frei ließe .
Das von Windhorst angeregte Jnseratenmonopol würde niemand

schädigen . Jetzt haben nur die Juden das Monopol für Jnserate .
. ( Lachen links ) Es ist et » Fehler , daß die Regierung mit ihren

Forderungen aufgetreten ist , ohne an die Deckung zu denken . Des -
halb sind auch die Marineforderungen kein « Parole für die Auf -
lösung , w« » n wir auch trotz dieser Parole gestärkt wieder kommen
« erden . Die Regierung sollte sich entschließen » um energischen Schutz ,

der Landivirthschast und zur Aufhebung der Judeuemanzipation
( Heiterkeit ) ; dann würde sie den Reichstag bekommen , den sie
braucht .

Abg . Legion ( Soz . ) : In den Werften in Kiel wird streng
darauf gesehen , daß politische Agiiatioue » , wenigstens soweit es sich
um sozialdemokratische Arbeiter handelt , nicht betrieben werden .
Andererseits scheint aber die Praxis von der Marineverwaltung
nicht inne gehalten zu werden . So wurde » am 20 . Februar von
stden Flügel einige Leute ans der Torpedowerkstatt in Friedrichsort
pl dem Ingenieur Beck in dessen Laboratorium berufen und ihnen
die hier schon besprochen « Broschüre von Loreuzen verabfolgt
mit dem Bemerken , sie an ihre Mitarbeiter weiter

zu vertheilen und zuin 1. Mai wieder znrückzuliefern .
Meint man etwa , mit dieser Broschüre die sozialdemokratischen
Arbeiter von der Maiseier abzubringe » , so täuscht man sich . Dieses
Machwerk Lorenzen ' s kann uns keinen Abbruch lhun , im Gegentheil ,
anständige bürgerliche Blätter meinen , damit sei der Sozialdemo -
kratie eine scharfe Waffe in die Hand gegebe ». Die Erörterungen
darüber am Mittwoch habe » nicht den gewünschten Erfolg gehabt .
Aber am wenigsten nützlich ist eine solche ' Verweudung der Broschüre
wie in Friedrichsort . Mir wurde mitgetheilt , der Staats -
sekretär Hollmaun habe diese Broschüre dorthin gesandt ,
es erscheint mir aber unwahrscheinlich , daß der Staats -
sekretär ans dieses Mittel verfalle » sein sollte , das Lorenz « »
an die Hand giebt . Ich bitte den Staatssekretär um Auskunft
darüber . Auch bezüglich der Mittagspause ist zu klage ». Zwar ist
den Arbeiter », welche in Kiel wohnen , eine Fahrgelegenheit von der
kaiserlichen Werst geschaffen , aber die lllz Stunden der Mittags¬
pause sind zu kurz , um den Arbeitern die genügende Ruhe gebe » zu
können . Die Arbeiter haben wiederholt lim eine Ver -

läugerung nm Stunde gebeten . Ich habe oft gesehen ,
wie die Leute , nm nicht einige Minuten zu verlieren , mit

Lebensgefahr auf den Dampfer springe » ; es bleiben ihnen doch
nur 20 —25 Minute » , de » weiter Wohnenden nur 10 —15 Minute »

zur Einnahme des Mittagessens . In den beiden Orten Ellerbeck
und Garden , die auf der Nferseite der Werft liegen , werden unerhört
hohe Gemeindesteuern erhoben , und die finanziellen Verhältnisse der
beiden Gemeinde » werde » sich noch mehr verschlechtern durch das
neu bewilligte Trockendock . Es sind sogar als Beihilfe für diese
Orte 25 000 Mk . eingestellt , was lange das nicht deckt , was sie
Jahr für Jahr an Schulden machen ; dadurch wird also die

Lage der Arbeiter dort verschlechtert , wie auch ei » großer Theil
der Bevölkerung von Kiel , Garden und Elbcrbcck sich gegen
diese Neubcw' illigungen wendet , weil man weiß , daß
dadurch die Lage der Arbeiter infolge des Arbeiterzufluffes sich ver -
schlechter » wird , da die Gcmeinde - �lusgaben steigen müsse ». Also
in Ellerbeck und Garden können die Arbeiter nicht wohne » und die
Mittagspause müßte verlängert werden . In der Antwort des Reichs -
Marineamts aus die Petitionen wurde die Verlängerung der Mittags -
pause zugestanden , die verlangte Verkürzmig der Arbeitszeit aber
abgelehnt . Damit waren die i » Ellerbeck und Garden wohnenden
Arbeiter nicht einverstanden , weil sie geschädigt worden wäre » . Durch
die Verkürzung der Arbeitszeit hätte die Verwaltung keinen Schaden
gehabt , weil die Arbeiten größtentheils im ZIkkord gemacht werden .
Ich möchte also die Marincvcrivaltung bitten , iin Interesse der Ge -
suudheit und der Familie der Arbeiter der Petition der Arbeiter
nachzugeben , auch die Verkürzung der Arbeitszeit cintreleii zu lassen ,
da de » Werften ja nicht der geringste Schaden dadurch entsteht . Run zu
der dritten Angelegenheit , die das Marine - und Artillcriebudget betrifft .
Wenn ich. bei den beiden früher vorgetragenen Augelegeuheite » voraus -
setze » konnte , daß der Staatssekretär ohne vorherige Ankündigung
eine Antwort ertheilen könne . so muß ich hier wohl annehme » ,
daß er von der Sachlage keine Kenntniß hat .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen beim Artillerie - und Marine -
depot haben einen äußerst geringfügigen Lohn , der ihnen vom
Oltober v. I . ab »och weiter gekürzt worden ist . Die Löbne betrugen
bis 1890 im Sommer - Halbjahr 2,50 M. . im Winter 2,30 pro Tag .
Im Jahre 1890 wurden die Löhne erhöht auf 275 M. im Sommer
und 2,50 M. im Winter , und diese Löhne sind nun vom 1. Oktober
1396 dadurch gekürzt worden , daß der Lohn pro Stunde mit 27 Pf .
festgesetzt ist . Das bringt den Arbeitern einen großen pekuniären Nach -
theil , der im Jnhre etwaS über 80 M. beträgt . Bei einem Tag -
loh » von 270 M. ist es kaum möglich , eine Familie zu erhalten .
Es ist wiederholt betont worden , daß die StaatSiverkstätlen Muster -
austalten werden sollen ; dann sollten sie doch wirklich den Privat -
Unternehmern mit besserem Beispiele vorangehen und nicht die
iiirbeiter mit einem Taglohn von 2,70 M. abspeisen , die
Arbeiterinnen sogar mit einem Lohn von 22 Pf . pro Stunde . —
Eine weitere Verschlechterung ist dadurch eingetreten , daß die frühere
vierzehntägige Kündignugssrist seit zwei Jahre » auf drei Tage herab -
gesetzt wurde , und daß serner , als die Lohnverkürzunge » eintraten , sie
fünftägig sein mußte , während in der Arbeitsordnung die Kündiguugs -
frist vorgesehen ist . Das entspricht keineswegs den Bestimmungen
der Gewerbe - Ordnung , nach welcher die Kündigungsfrist für beide
Tbeile gleich sein muß . Dazu sind die Anforderungen an diese Ar -
beiter bei diesen äußerst geringen Löhnen ganz bedeutende . Und
das sür einen Stundenlohn von 27 Pfennigen ! Für Ueber -
stunden werden nach der alten Arbeitsordnung , die jedenfalls
noch nickt geändert ist , »ach diesen neuen Lohnregulirunge »
nur 10 Pf . bezahlt , an Sonn - und Festtagen 5 Vf . mehr . Dazu
wird der Lohn nur alle 14 Tage ausbezahlt . Jedem Arbeitsthier
giebt man die Gegenleistmig in Form von Nahrungsmitteln vorher ,
den Arbeiter » giebt man im allgemeinen die Möglichkeit , sich zu
ernähre » , erst 8 oder 14 Tage später oder einen ganzen Mouat
nachher , nachdem sie die Arbeit verrichtet haben . Die Arbeiter sind
infolge ihrer ganzen wirthsckasllichen Lage genöthigt , von Kredit und
Schulden zu leben . Das weiß ein jeder , daß diese Art der Lebenssührung
viel theurer ist , als der Einkauf von Nahrungs - und Genußmitleln
gegen Baarzahlung . Wenn man eine » Stundenlohn von 27 Pf .
zahlt , sollte man die Arbeiter durch 14tägige Lohnperioden nicht
zwinge » , in diesen 14 Tagen bis zur Lohnzahmng von Schulden zu
lebe ». Es ist den Arbeitern verboten . Getränke mit in die
Werkstätten zu nehmen . zum mindesten Bier oder Brannt -
wein . Andererseits hat die Depotverwaltung ein « Kantine
eingerichtet , während die Arbeiter , wenn sie sich daS Bier
selbst miibringe » könnten , besser wegkämen .

Das sind alles Bestimmungen der Arbeitsordnung , die für die
Arbeiter überaus drückend sind . Und wenn nun noch hinzukommt .
daß sie durch Lohnvcrkürzungen bis zum volle » Wochcnloh » dafür
verantwortlich gemacht werden , falls sie durch Ungeschicklichkeit a »
der Arbeit etwas verderben , so muß man sagen , die Lage dieser
Arlillerie - Depotarbeiter ist keineswegs eine derartige , daß sie der kaiserl .
Werft und der Marineverwoltnug eine besondere Ehre machen kann .
Nach nieine » Vorsührur . - en werden Sie wohl erkannt habe » , wie
wenig die Meinung des Abg . Dr . Vielhabe » , daß auf den kaiserl .
Werften sozialdemokratischer Einfluß maßgebend ist , der Wahrheit
entspricht . Es ist vielmehr das Gegentheil von dein , was Herr
Bieihaben meinte , der Fall , die Arbeiter müssen sich wegen der E» t -
lassung hüten , Einrichtungen der Werste » zu tadeln . Bezüglich des
Lorenzen ' schen Buches ist eine Aufbauschung erfolgt , die Mittheilung
über die Sache Gehlert entspricht » ach keiner Richtung den Thal -
fachen . Da hat sich Herr Dr . Vielhaben falsch berichten lassen .
Ich habe zu viel mit de » Kieler Arbeitern verkehrt , nm mir nicht
ei » Urtheil erlauben zu können , ich weiß aber nicht , woher Herr
Vielhabeii seine Informationen hat . Seine Borwürfe gegen die
Arbeiter der Werften sind ungerechtfertigt . Die Mehrheit der Arbeiter
hat jedenfalls nicht das geringste getha », um irgendwie den Lvrenzen
oder den Gehlert zu beeinflusse ». ( Beifall bei de » Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Hollmanu : Im allgemeinen vertheile ich keine
Bücher . Ich habe Fonds zur Verfügung , um die Arbeiterbibliotheken
zu vermehren . Ich habe auch nicht ? dagegen , wenn die Werkstätten
die Gelder verwenden zur Beschgffung von Büchern , unter andere »
auch der Lorenzen ' schen Schrift . Die Arbeiter der Kieler Werft sind
bezüglich ihres Mittagessens in schlechte » Verhältnissen . Es wird
mit Hilse des Bau - und Sparvereins versucht , Arbeiterwohnungen
zu schaffen . Für die Arbeiter , welche in Kiel wohnen , ist ein
Dampfer zur Verfügung gestellt , der von der Werft abfährt ,
während die Arbeiter sonst zur Fähr » gehen müßten .

Die Mittagspause ist verlängert worden , aber «ine Ver »

kürzung der Arbeitszeit können wir nicht vornehme » , wenn
die anderen Unternehmungen längere Arbeitszeit haben .
Die Löhne des Artilleriedepots sind richtig angegeben worden . Da
bei Licht nicht gearbeitet werden darf , sind die Löhne im Winter

natürlich niedriger als im Sommer . Wir werden es vielleicht wieder

so einrichten , daß die Löhne gleichmäßig verlheilt werden . Der

Frage , ob «ine Erhöhung der Löhne nothwendig ist , werde ich näher
trete ». Bezüglich der Beschäftigung von Sozialdemokraten habe ich

mich schon ausgesprochen . Wir sorge « dafür , daß agitatorische
Elemente nicht geduldet werden .

Abg . Förster - Reustettin ( Reform - P . ) : Der alte Liberalismus
war viel stottensreundlicher als der jetzige . Daß diejenigen , welche
der Flottenvermehrnug zustimme » , liebedienerisch nach oben sind ,
muß ich zurückweisen . Man sollte uns doch wenigstens als ehrliche
Menschen betrachten , die lediglich ihrer Ueberzeugung folgen . Mit
der steigenden Handelsmarine muß die Flott ? verstärkt und verbessert
werden , damit ver Mannschaft nicht etwa durch einen einzigen Schuß

dieSchiffe unter den Füßen zerstört werden . Vor unseren Wählern haben
wir bezüglich dieser Bewilligung keine Furcht . Ein Volk ,

welches jedes Jahr Hunderle von Millionen für Schnaps
übrig hat , hat auch Geld , um seine Flotte zu verbessern . Es kommt

nur darauf an , wie die Steuern aufzubringen sind . ( Rufe : Schluß !

Unruhe . ) Ich will nicht damit schließen , daß ich Sie auffordere ,
die Kreuzer heute zu bewilligen , sondern ich will nur der Hoffnung
Ausdruck geben , daß die Forderung bald wiederkommen wird .

Abg . v. Stumm ( Rp. ) : Der Arbeiter Lorenzen ist wirksam
eingetreten für die staatserhaltende Tendenz . Ich muß bestreiten , daß
die anständige » Blätter feine Schrift getadelt hätten , sie ist im Gegentheil
gelobt worden . So harmlos ist der Mann nicht behandelt worden .
wie es von sozialdemokratischer Seite dargestellt worden ist . Ich
muß die Mariueverwaltuug gegen die Vorwürfe seitens der Sozial -
demokratie i » Schutz nehme » . Die Aufgabe der Reichsverwaltung
gegenüber der Sozialdemokratie ist nicht immer so aufgefaßt worden ,
wie seitens des Staatssekretärs Hollmann . Der Minister Thielen
hat bezüglich der Reichs - Eisenbahnverwaltuna erklärt , daß jeder , der

agitatorisch für eine staalsumstürzende Partei thätig ist , in der Ver -

waltung nicht beschäftigt werden kann , mag die Agitation innerhalb
oder außerhalb des Betriebes erfolgen .

Darauf wird die Diskussion geschlossen . Die ordentlichen Aus «

gaben werden ohne Debatte erledigt .
Zu den einmaligen Ausgaben bemerkt
Staatssekretär Hollmaun : Ich bin sicher , daß ich auf Ihre

Zustimmung nicht mehr einwirken kann . Inzwischen ist mir aber

die Aenßerung eines hohen Herrn zugegangen , die ich Ihnen nicht
vorenthalten will . Die Aeußerung ging aus von dem Prinzen

Friedrich Karl , der eine bedeutende Stellung in der Armee ein »

genommen hat als Heerführer . Er sagte , daß die politische
Stellung , welche das Landheer geschaffen hat , durch die Marine

erhalten werden wird . Die Friedensgrundlage deS pars dollum

ivürde bald brüchig werden , wenn wir nicht fremden Völkern zeigen
könnte », daß wir stark sind . Wer in dem Weltkonzert mitwirken

will , wird auch die großen Instrumente dazu schaffen müssen und

ich hoffe , daß wir mit unserem Kontrebaß einen krästigen Grundton

abgeben werde » , wenn wir mit unseren Kanonen erscheinen . Haben
wir aber keine Schiff «, dann können wir uns an fernen Kästen nicht

zeige ». ( Zustimmung recht ?. )
Bei den Ausgaben sür eine Kaserne auf Helgoland beschwert

sich Abg . Stadthagen ( So, . ) , daß die dort beschäftigten Arbeiter

»ach ihrer politischen Gesinnung gefragt und molestirt worden

sind . Die Marineverwaltimg sollte die Arbeiter dagegen in Schutz
nehmen .

Abg . Hahn spricht der Marlneverwaltung unter großer Unruhe
des Hauses den Dank der küstenfahrenden Bevölkerung aus sür ge -
wisse Anordnungen , die seitens der Verwaltung getroffen sind .

Die einmaligen Ausgaben werden unverändert nach dem Be »

schlusse zweiter Lesung genehmigt .
Um 5 Uhr 10 Minuten wird ein Vertagungsantrag abgelehnt .
Beim Etat des Reichs - Justizamtes führt
Abg . Dr . Schoenlank aus : Bor dem dritten Strafsenat deS

Reichsgerichts in Leipzig stand ein « Revisionsverhandlung an . Der

Schriftsteller Steiger war wegen angeblicher Gotteslästerung , be -

gange » durch novellistische Skizzen t » der „ Renen Welt " , verurtheilt
worden . Die Verhandlung war eine öffentliche , und der Reichs -
gerichtsrath Neiße verlas das Urtheil . Darauf erklärte einer der Bei -

fltzer , der Reichsgerichtsrath Schulte : Nun . der ist billig genug
weggekommen ! (Hört, hört ! links . ) Ich frage : entspricht es der

Würde des höchste » Gerichtes , daß während der Verhandlung einer
der Beisitzer sein Urtheil in dieser Weise knndgiebt ? Entspricht es
der Objektivität und Unparteilichkeit , daß ein Beisitzer mit einer

vorgefaßte » Meinung bei einer Verhandlung solche Ansichten äußert .
der doch berufen ist , unpräjudizirt zu dieser Verhandlung zu kommen ?

Das Reichsgericht ist uns immer als das Ideal der deutschen Justiz hin -
gestellt worden . Gerade dieParteien , die daran festhalten , daß die heutige
Rechlsordnung erhalten , gestützt und verewigt wird , die für Autorität

eintrete », haüen ein Interesse daran , daß derartige Vorgänge sich
nicht wiederholen . Thatsächlich treten die Rechtsspruche des Reichs -

gcrichis immer schroffer in Gegensatz zum Rechtsbewnßtseiu des Volkes .

Diese Ansicht haben nicht nur die Sozialdemokraten , sondern auch
die Vertreter anderer Parteien . Hätte ein Angeklagter sich erlaubt ,
in dieser Weise etwa gegen de » öffentlichen Ankläger oder das

Gericht vorzugehen , so wäre er ohne Gnade sofort wegen grober
Ungebühr in eine Ordnungsstrafe genommen oder sofort in Haft
abgeführt worden . Hier hätte der Vorsitzende ebenso handeln

müssen , wie der Vorsitzende des Gerichts einmal gegenüber dem
Berliner Polizeipräsidenten Hinckeldey : Herr Reichsgerichts »
rath Schulte , das schickt sich nicht ! Dieser Borgang
ist nur «in Symptom unserer Zustände .

Ich wollte de » Staatssekretär noch auf eine Erscheinung hin »
weisen , die für gewisse Strömungen in unserer Judikatur von Be »

dentung ist . Bis 1890 war i » den Reichslanden ein Ober - Landes -
gerichtsrath Stenglein ; von diesem Manne steht urkundlich fest ,
daß er als Vorsitzender des Schiedsgerichts für Alters - und

Invalidenversicherung in Mühlhausen das Gutachten eines Arztes ,
mit dem er persönlich zerfallen ist . das zu gunsten einer Renten «

bewilligung abgegeben war , ans das rücksichtsloseste zerzaust und dein

Arzt unterstellt hat , daß er einen Betrngsversuch gegen die Versicherungs�
auftalt geplant habe . Derselbe Stenglein war auch zerfalle » mit
einem Premierlieutenant Erl . Der Streit war gekomnien durch
Häkelei der Frauen . Stenglein haßle den Premierlieutenant so
sehr , daß er ihn aus alle Weise provozirte und ihn zu einem Skandal

reizte , um ihn unmöglich zu machen . Der Ofsi�ier war durch seinen

Ehrenkodex gezwungen , den Ober - Landesgerlchtsrath zu fordern .
Dieser verweigerte die Satisfaktion , da der Lieutenant nicht
satissaktionssähig sei , und eS ist dem Stenglein nicht
gelungen , seinen mephistophelischen Plan , einen anerkannten
Ehrenmann unmöglich zu mache » , durchzuführen . Herr
Stenglein ist auch vom Standpunkte des Strafgesetzbuches eine
interessante Erscheinung . Er war von Jugend an behastet mit
einem schweren Herzleiden . Er wurde deshalb vom Militär frei -
gelassen . Nun versuchte er bei mehreren deutschen Lebens -
versicherungs - Anstalten eine Lebensversicherung durchzusetzen .
Er . wurde aber abgelehnt . Vor zehn Jahren gelang eS
ihm , eine Pariser Lebensverficherungs - Gesellschaft zu ver -
anlassen , ihn aufzunehmen unter Vorspiegelung falscher
Thatsachen . Er erklärte nämlich , daß er weder mit einer

?
gefährlichen Krankheit noch mit einem schweren Gebrechen behaftet
et , daß er »och niemals von einer Lebensversichernngs - Gesellschaft

zurückgewiesen sei und daß er militärfrei geworden sei , weil er sich
militärfrei geloost hätte . Die Versicherungsgesellschaft bekam Wind von
dieser Geschichte und verklagte de » Stenglein beim Gericht erster Instanz .
Denke » Sie , ein Richter wird wegen einer Handlung gegen Z 263
des St . - G. - B. in einem Lande verklagt , das aber erst wieder «
gewonnen worden ist . Die Sache wurde publik , eS wurde eine

Disziplinaruntersuchung in Kolmar eingeleitet und das Disziplinar -
gericht deS Ober - Landesgerichts erkannte auf Amtsentsetzung des
Herr » Stenglein auf v Monate und Beisetzung in eine andere

gleich hohe Stellung . Der Ober > Reichsanwalt in Leipjöz



»iaf ) m sich der Sache an und beantragte die vollständige
Aitttseiusetzaiig und Aasliescrung des Herrn Stenglein an ein ordenl -
liches Gericht . Diesem Wunsche ist nicht statlgegeben , das Urtheil
ist von der höchsten Instanz , dein Disziplinargerichtshof des Reichs -
gerichts bestätigt . Ich frage , verträgt es sich mit der Aulorilät und
dem Ansehen des deutschen Njchterstandes . dast ein solcher Mann
noch in der Lage ist , ein anderes gleich hohes Amt zu bekleiden , in
dem er aburtheilen darf über Betrüger und ähnliche Leute ?
Entspricht es der Würde des Richterstandes in den Rheinlanden ,
rvo wir doch so sehr viel Rücksicht auf die Stimmung in Frankreich zu
nehmen habe » , daß ein solcher Mann , der die ganze deutsche Politik und
die ganze deutsche Judikatur auf das schwerste kompromittirt hat , in
dieser Weise abgeurlheilt wird ? Wir sind die letzten , die verlangen ,
daß der Staatssekretär Nrtheile und Entscheidungen der Gerichte de-
«inflnßt , aber er kann uns als Leiter des Reichs - Jnstizamts Aus -
kunst geben , ob er es für angemessen halt , daß ein Mann ,
der so schwer belastet ist , noch weiter im Amte bleibe » kann . Gerade
Sie ( rechts ) haben Veranlassung , hier Stellung zu nehme » und zu
erklären , daß Sie solche Zustände nicht billigen können . Beide Fälle
sind bezeichnend für die Strömungen , die in unserer Jndilatur
herrschen , und für die Umwandlung �unserer Judikatur in ein
Instrument des Klassenstaates .

Staatssekretär Niebcrdiiig : Von dem ersten Vorgange ist mir
nichts bekannt . ( Zuruf des Abg . v. B o l l in a r : Sie lesen keine
Zeitung !) Eine Kritik der Vorgänge in den Gerichtssälen steht der
Justizverivaltung nicht zu. Der Name des Landgerichtsraths ist niir
nicht bekannt ; er ist ein Beamter der Landesjustiz - Verwaltung . In dem
gesetzlichen Versahren ist der Richter zur Strafversetzung verurtheilt
worden ; damit ist der Fall für mich erledigt , nachdem die gesetzlichen
Instanzen erkannt haben . Weitere Jnstanzc » sind für niich nicht
vorhanden . Wenn der Vorredner trotzdem Vorwürfe erhebt , so muß
ich die Ehre dieses Mannes dagegen verwahren .

Abg . v. ClUty ( uatl . ) : Es wird von vielen Mitgliedern des
Hauses bedauert werden , daß gegen die Ehre eines Richters in
dieser Weise Vorivürfe erhoben werden . In dieser Legislaturperiode
hat sich der Reichstag mehrfach beschäftigt mit den , Banschwindel
und dem Schutz der Bauhandwerker dagegen . Der Bnndesrath hat
auch die herrschenden Mißstände auerkannt . Ich erlaube mir die
Frage , wie weit die Vorbereitungen zu einer Gesetzvorlage ge -
diehen sind .

Staatssekretär Niebcrding : Der Bundesrath hat bisher einen
Beschluß noch nicht gefaßt , da zunächst eine gründliche Prüfung der
Frage von Sachverständigen nothwendig ist . Die Nebelstände sind
meist im preußischen Staatsgebiet hervorgetreten und die preußische
Regierung hatte um so mehr Veranlassung , sich mit dieser
Frage zu befassen , als auch im preußischen Abgeordneten -
Hanse ein Einschreiten «der Gesetzgebung besürivortet wurde .
Die preilßische Regiernng hat eine Kommission eingesetzt
mit dem Auftrage , die Wege zu prüfen , ans welchen es
möglich sein würde , den Schutz der Bauhandwerker herbeizustthre ».
Eine Entscheidung ist noch nicht erfolgt . Ich nehme aber keinen
Anstand , dem Hause mitzutheilen , zu welchen Ergebnissen die Koin -
Mission gelangt ist . Die Kommission bat angenommen , daß der
Antrag Wallbrecht nicht zum Ziele führe » würde . Auch alle
sonstigen Vorschläge sind als nicht praktikabel bezeichnet worden .
Der eine Weg würde im Rahmen der Gewerbe - Ordnung liegen , die
dahin eriveitert werden müßte , daß Baunnternehmer » , welche ihre
Unzuverlässigkeit dargethan haben , die Erlaubniß zum Betriebe ihres
Gewerbes entzogen werden könne . Dadurch kann aber nur in be-
schränkten ! Umfange geholfen werden . Die Kommission ist zu der

Meinung gelangt , daß nichts anderes übrig bleibe , als auf dem
Gebiete des Hypothckcnrechtes in gewissent Umfange zu gunsten
der Bauhandwerker einen Schutz herbeizuführen . Die Ein -
räimiuna eines unbedingten Vorrechtes würde den Hypothekar -
krejiit schädigen . Die Kommission meinte aber , daß für die Werth -
steigerung , die über den Werth des Grund und Bodens hinausgeht ,
soweit diese Steigerung durch den Bau hervorgerufen ist , den Bau -
Handwerkern ein Vorrecht eingeräumt werden muß . E ? wird aller -
diugs einer ziemlich kompliztrlen Gesetzgebung bedürfen bezüglich der
Anmeldung und Prüfung der Ansprüche der Handwerker . Ueber
den weiteren Verlauf der Dinge kann ich keine Mittheilung machen .
Ich kann aber versichern , daß die verbündeten Regierungen alles

versuchen »»erden , um Abhilfe zu schaffen .
Abg . Pens ( Soz . ) regt die Vorlegung eines Reichs - Straf -

vollzugsgesetzes au . In Anhalt besteht für die Gefängnisse
eine Hausordnung , wonach auch ehrenhafte Männer , die doch
politisch Verurtheilte in der Regel sind , das Gefängnißlleid tragen
müssen . Dainit ist auch die Haarschnittsprozedur ver -
bunden . Wenn Luther und Lessing heute so schreiben
würden , wie zu ihrer Zeit , dann käme Luther sicherlich
aus dem Gefängnisse nicht mehr heraus . ( Sehr richtig . ) Eine solche
Gesängnißordnung ist ein Schimpf für diejenigen , welche sie aus -
üben , und für die Landesgesetzgebungeu , welche sie noch dulden .

Abg . Schoculauk ( Soz . ) : Die Sache des Herrn Stengleiu ist
von viele » Zeitungen gebracht worden , ohne daß dagegen Klage er -
hoben ist . Das von mir Vorgebrachte ist aklenmäßig festgestellt .
Sollen wir uns denn hier nur immer selbst angreifen , daß man
sich dagegen verwahrt , daß ich einen Mann außerhalb des Hauses
cmgegriffeil habe ?

Staatssekretär Niebcrdiug : Der Fall ist durch Richterspruch
erledigt , und es ist nicht richtig , nachher in den Akten noch herum -
zustöbcru , um neue Beschuldigungen zu finden . Beziiglich des Straf -
Vollzuges habe ich bei der zweiten Lesung des Etats die Roth -
wendigkeit der einheitlichen Regelung anerkannt und mitgetheilt , daß
der Bundesrath sich über die Grundsätze zu vereinbaren sucht . Aber
die anderen Arbeiten der Gesetzgebung lassen es nicht zu . daß wir

jetzt zur Erledigung der Frage kommen .

itlbg . Liitgeuau ( Soz . ) führt Beschwerde über die Behandlung
der politischen Gefangenen in der Strafanstalt zu Münster und
»vendet sich gegen de » Abg . v. Stumm , betreffend die Stellung der

Sozialdemokratie gegenüber dem Meineid ; das betreffende Blatt ,

welches die von Herrn Stumm bemängelte Aeußerung gebracht habe ,
sei ein anarchistisches Blatt .

Staatssekretär Nicberding : Die Strafanstalt in Münster steht
unter preußischer Verwallung .

Abg . v. Stumm : Ich kann nicht alle sozialdemokratischen oder

anarchistischen Blätter lesen . Die Verlheidigung des Meineides ist
in mehreren sozialdemokratischen Blätter » zu lesen gewesen .

Abg . Liitgeuan : Gerade die Stellung de » Blattes zum Meineid
war der Grund , weshalb es nicht mehr als sozialdemokratisch
anerkannt wurde .

Der Etat des Reichs - Justizamtes wird genehmigt .
Nach 6 Uhr wird die weitere Berathung bis Montag 1 Uhr

vertagt . Außerdem erste Berathung der Handwirkervorlage .

Itarlsmenksrisches .
Tie Unfattgesetznovclleu - Kommission beendete gestern ihre

erste Berathung der Gewerbe - Unsallversicherungs - Novelle . Die Koni -

niissiou lehnte die Antrüge unserer Genossen auf Streichung deS

§ 95 , der die Ausnahmebestunmung trifft , daß Arbeitgeber nur bei

vorsätzlicher und bestrafter Verursachung dem verletzten
Arbeiter , eventuell dessen Hinterbliebenen , Schadenersatz zu leisten

haben , ab . Desgleichen lehnte die Kon , Mission den Antrag
ab , wenigstens den wegen fahrlässiger Körperverletzung
oder Tödtung verurheilten Arbeitgeber für de » durch

seine Strafthat dem Verletzten oder dessen Familie
zugefügten Schaden zu haften . Für diese » Antrag stinimte » nur
außer unseren Genossen die Freisinnigen und ein Uliramontaner

( Schöpf ) . Die Ultramontanen stimmten also ausdrücklich für diese
dem Rechtsbewußtsein und dem bürgerliche » Recht ins Gesicht
schlagende Ausiiahmebestimmung . Auf die für die „ Arbeiter -
freundlichkeit " des Zentrums und für seine Rückschriltelei
bezeichnenden Beschlüsse kommen wir noch zurück . Im
weiteren Verlauf der Berathungen entschied sich die Koni -

Mission für zwei Anträge unserer Genossen . Der erste derselben
bedroht Arbeitgeber , die die Ausübung der Ehrenämter der Arbeiter -
Vertreter verhindern und den Versuch dazu mit Strafen . Der zweite

Verantwortlicher Nedatteur : August Jarobey in Berlin . Für den Jnser

Antrag will das Wiederaufitahme - Berfahren erleichtern . — Die

zweite Berathung findet voraussichtlich erst nach Ostern statt .

Div Vagv in HÄinbnvg .
Unser Korrespondent berichtet unterm 27 . März : Die zur

Prüfung der Arbeitsverhältnisse im Hafen niedergesetzte Senats -
kom Mission veröffentlicht im „ Oeffent . Anz . " eine eingehende
Darstellung der Entstehung und des bisherigen Verlaufs des
Konflikts der Kohleii - Jmportenre mit de » Kohlen - Schauerleuten . Die
Publikation ist jedoch nicht eine rein objektive Darstellung , sonder »
sie ist ei » gntTheil Kritik , und zivar nur Kritik des Verhaltens der
Arbeiter . Soweit die Publikation sich mit den Thatsachen be -

schäftigt , bietet sie für die Leser des „ Vorivärls " nichts Neues .
Älnders ist es mit der Beurtheilung des Verhaltens der
Schnucrleute seitens der Senatskoinniisston . Bis jetzt konnte
steis nur berichtet werden , daß die Senalskonnnijsion auf
Seiten der Arbeiter stehe, und zwar hauptsächlich in Hinsicht des
hauptsächlichen strittige » Punktes , der Einführung der sogenannten
Spar - und Unterstiitzungskasse . In ihrer Piiblikation hat die
Senatskominission eine andere Stellung eingenommen . Sie nennt

die Unterstiitzungskasse , von der der Präses der Seiiatskoinmission ,
Senntor O' S w a l d , erklärte , daß sie den Arbeitern keineswegs
empfohlen werden könnte , ohne irgendwelche Einschränkung eine
WohlfahrtZeinrichtung . In der Publikation ist aber außerdem
noch ein Absatz enthalte » , der die Forderung der Schauer -
leute , daß die Importeure ebenfalls einen Revers u»ter -
schreiben sollten , abfällig beurtheilt und der durch schiefe Darstellung
der Verhältnisse ganz ungerechtfertigter Weise den Kohlen - Schauer -
Isuteii die schuld am Ausbruch des jetzige » Konfliktes aufbürdet .
Der Absatz heißt wörtlich : „ Die Koinniission bedauert es lebhaft ,
daß die Schauerleute durch die in ihrer Versammlung vom
IV. d. Mts . gestellte unerwartete Forderung der Unter -
zeichnnng des vorstehend im Wortlaut niitgetheilten . Gegen -
rcverses ( es handelt sich um de' - im „ Vorwärts " auch s. Z.
initgctheilte » Revers , worin sich die Unternehmer verpflichten
sollten , keine Maßregelungen und sonstige Schädigungen gegen
die Kohlcn - Schauerleute zu unternehmen . D. Ref . ) die Importeure
veranlaßt haben , ihre in der Verhandlung vom 3. d. M. gemachten
ivcilgehende » Zugeständnisse wieder zurückzuziehen . " Die Senats -
kommisflon tritt da der Behauptung der Importeure » nd ihrer
bürgerlichen Preßtrabanten , die sie sofort »ach Ausbruch des
Konflikts wieder in Dienst gestellt haben , bei , daß die Unterzeichnung
des Gegen - Reverses eine neue Forderung der Schauerleute
sei , die in der gemeinschaftlichen Sitzung vor der Senats -
kommisflon von den Vertretern der Zlrbeilnehmer »och nicht vor¬
gebracht sei . Die ? entspricht den Thatsachen jedoch keineswegs .
Der Kohleit - Schauermann C. M o j e hat in der Sitzung am 8. März
die Vertreter der Kohlen - Jmporteure ausdrücklich gefragt , ob auch sie
gewillt seien , zu unterschreibe ». Darauf hat er von einem der Ver -
treter der Importeure ei » lautes und vernehmliches „ Ja " erhalten .
Wie man da noch behaupten kann , die Forderung der Arbeiter , daß
die Importeure den i » der Versainnilung der Kohlen - Schauerleute
vom IV. März formulirten Revers unterschreiben sollten , sei neu
und unerwartet , ist nicht zu verstehen . Selbstverständlich mußte doch
von den Arbeitern ein Revers sormulirt werden , denn den Revers .
den sie selbst unterzeichnen sollten , konnte » sie doch nicht auch von
den Importeuren unterzeichnen lassen . Das wäre des Inhalts
wegeil ividersinnig gewesen . Was sollten oder wollten dann aber
die Importeure unterzeichne », wenn nicht einen neu zu formuliren -
den Revers , der Sinn und Vernnnft hatte ? Freilich hätten sie an
der Forniulirung des Reverses Ausstellungen mache » könne » , daß
sie denselben eine „ neue und unerwartete Forderung " nenne » , steht
aus demselben Niveau , auf dem die ganze Kampfesiveise der Arbeit -
gebcr ivähreud des großen Streiks stand . Daß aber auch die Senats -
kommission dieser Darstellung der Importeure in ihrer jetzigen
Publikation beilritt , ist mindestens sehr bedauerlich .

J ) avkei " " McH* | vitfiten »
U » S poluischcu Parteikreise » wird uns geschrieben : Vom

l . ilipril ab wird hier in Berlin eine in polnischer Sprache ge -
schriebene Tageszeilung unter dem Titel „ Dz i e n n i k B e r l in s k i "

( Berliner Tageblatt ) erscheinen . Wie wir aus der vorliegenden
Probsuiiiuiner ersehen , hat diese Zeitung die Bekämpfung der sozial -
demokratischen Agitation unter den Polen zu ihrem Hauptzweck ,
was durch die Erörterung religiöser und polnisch - nationaler Frage »
erreicht werden soll . Der geistige Leiter dieses Unternehmens ist der

hier in polnischen Kreisen als Sozialistenfresser bekannte Landtags -
Abgeordnete Probst Wawrzyniak . Finanzieller Leiter ist der

frühere Reichstags - Abgeordnete K o s c i e l s k i , der ivege »
seines Manne - Enthusiasmus den Spitznamen „ Admiralskr "
bekommen hat . Die Versuche , eine in diesem Sinne redigirt « polnische

Zeiliing in Berlin heraliszugeben , sind zu wiederholten Malen ge -
scheitert ; die Unternehuier mußte » noch jedes Mal nach kurzer

Frist ihre Fahne wegen Mangels an Abonneuteit streichen .
Nur die sozialdemokratische „ Gazeta Robotuicza " vermochte das

Feld zu behaupte » , und wenn auch langsam , so niinint sie doch be¬

ständig an Abonnenten zu. Unter den Polen Berlins , Schlesiens
und Westfalens war die Zunahme an Abonnenten in letzter Zeit

sogar ziemlich bedeutend . Mit den Erfolgen der Verdununuiigs -
arbeit , die die Gegner unter den Polen betreiben , scheint es demnach

Malihäi am Letzten zu stehen .

Polizeiliches , Gerichtliches ic .
— Wegen Aufreizung , begangen durch Veröffentlichung eines

von ihm verfaßten Neujahrsgedichtes , wurde der verantwortliche
Redakteur der „ GazetaRobotnicza " , Genosse W e y ch t a .
vom Berliner Landgericht zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt . Der

Staatsanwalt Dietz hatte auf 150 Geldstrafe plädirt , das Gericht
erkannte auf Gefängiußstrase deshalb , weil i » der gegenwärtigen

unruhigen Zeit Aufreizungen schiverer bestraft werde » müßten .

Gegen Genossen Weychta schwebt noch eine Anklage wegen angeb -
licher Beleidigung des Jabrikinspektors in Benthe » in Overschlesie ».
In ganz kurzer Zeil sind gegen die „ Gazela Robotuicza " nicht
weniger als 7 Prozesse anhängig gemacht .

— In der Strafsache wegen Begünstigung , die gegen den Ber -

leger der „ V o l k s w a ch l " in Breslau , Genossen Schütz ,

ivegen Bezahlung von Geldstrafen für den verantwortlichen Redakteur

anhängig gemacht war , hat das Landgericht die Eröffnung des

HauptverfahrenS abgelehnt . — Gegen den früheren verantwortlichen
Redakteur Gerhardt war ein Verfahre » ivegen fahrlässigen
„ Meineids " anhängig , dessen sich Gerhardt als Zeuge in einer

Untersuchung gegen den jetzigen verantwortlichen Redakteur Zahn
schuldig gemacht haben sollte . Das Landgericht lehnte auch hier die

Eröffnung des Hauptvcrfahrens ab . Der Staatsanwalt legte sofort
Beschiverde beim Oberlandesgericht ein , die aber als unbegründet
zurückgeiviesen wurde .

— Aus Mülhausen i. E. wird uns telegraphirt , daß die
im sogenannten Nachtwächter - Prozeß gegen Genossen
Keßler als verantwortlichem Redakteur der Mannheimer „ Volks -
stimme " ausgesprochene Strafe von sechs Monaten Gefängniß auf
drei Monate herabgesetzt worden ist .

Gemevkfitznfttithes .
Berlin » nd Umgebung .

Tie Leiter bezui . die Einbernfer von öffentlichen sowie

BereiuSversammlungen werden darauf hiiigeiviesen , daß ihnen

in den nächsten Tagen unter der Adresse der betreffenden Lokal -

inhaber Flugblätter bezw . Zirkulare zugehen werde » , die , falls der

Wirth die Aushändigung vergessen sollte , von diesem einzufordern

wären .

Tie Tabakarbeiter nnd - Arbeiterinnen werden auf die am

31 . März , abends 8� Uhr . bei Gründel . Brunnenstr . 188 ( nahe
dem Rosenthaler Thor ) stattfindende öffentliche Versammlung auf -

mcrksam gemacht , in welcher ber Reichstags - Adgeordnete , Redakteur

tentheil verantivortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von M

F. Geyer einen Bortrag über : „ Die Entwickelung der Gewerk «

schaftsbewegung " halten wird . Siehe auch heutiges Inserat .
Die Kommission .

Achtung . Parkettbodenleger . In der gegenwärtigen , un «

günstigen Geschäflskonjunktur ersuchen wir die arbeitslosen Kollegen ,
den Arbeitsnachweis . Annenstr . 39 , zu benutzen , » ur dadurch ist es

möglich , Abs . 10 unseres Lohntarifs aufrecht zu erhalten . Weiter

geben wir den Kollegen bekannt , daß der Treffpunkt der arbeitslosen
Kollegen resp . das Verkehrslokal der Berliner Bodenleger , beim

Restanrateur Stockfisch , Holzgartenftraße , vis - i - vis der Adler¬

straße sich befindet . Die Kommisston . I . A. : N e r r e.

Tic Rabitzputzer beschlossen in einer öffentlichen Versainnilung ,
sich einer der am Orte bestehenden Maurerorganisation
anzuschließen , desgleichen vom l . April an zu dem Streikfonds der
Berliner Maurer beizusteuern . Eine Kommission von drei Berufs -
kollegen , nämlich Kalesse , Kempfer und Müller wird be -

austragt , sich zwecks Einberufung besonderer Rabitzputzer - Versamm -
lungen mit der Lohnkommission der Maurer zu verständige ».

Eine Malerversammluug , die für den 25 . März nach den
Arminhallen einberufen war , konnte wegen zu schwacher Betheiligung
nicht abgehallen werden . Die nächste Versammlung soll in der

Osterwoche stattfinden .

Sofortige Entlassung angekündigt ist den Handwerkern und
Arbeitern in der königlichen Werkstätten - Jnspektion Berlin II ( an
der Warschauer Brücke ) , wenn sie eine zu heute ( Sonntag )
vom Ortsverbande der Maschinenbau - und Metall - Arbeiter
Berlins » nd Umgegend » ach den „ Concordia - Sälen " einberufene
Gewerkschasls - Versammlung besuche » , die sich mit den Lohn - und

Arbeitsverhältnissen i » den königl . Eisenbahn - Werkstätten und
der Organisation der Arbeiter , sowie »lit der Beschlußfassung
über eine an den Eisenbahnminister abzusendende Petition be-

fassen will . Die Einivcndungen des in der Werkstatt bestehenden
Arbeiterausschuffes wurden von dem Werkstätten - Vorstand schroff
zurückgewiesen , doch wollen es die Arbeiter aus «ine Entlassung an -
kommen lassen und dann höhereu Ortes Beschiverde führe ».

Deutsches Reich .
In einer gemeinsamen Sitzung der Ausschüsse des M ü l l « r »

und des Bäckerverbandes einigte man sich dahin , für die

Verschmelzung beider Verbände einzutreten . Als Sitz deS
neuen Verbandes wurde die Stadt A l t e n b u r g ausersehen ; im

Vorstande soll je ein Bäcker » nd «in Müller mit festem Gehalt an -

gestellt werden . Die Beiträge will man auf 20 Pf . pro Woche
erhöhen.

Die Ziegeleiarbeiter in Pfungstedt in Hessen forderten von
den Ziegeleibesitzern außer einer geringfügigen Lohnerhöhung strenge
Einhaltung der durch Aundesraths - Verordnuug
festgelegten Arbeitszeit . Nach einer Miltheilung der

„ Mainzer Volkszeitung " verhalten sich aber die Ziegeleibesitzer durch -
aus ablehnend . Wie es heißt , sollen sie sich durch eine Kon «

ventionalstrafe verpflichtet haben , mit den Arheilern weder

zu unterhandeln , noch die Forderungen anzuerkeniien . Die Herren
haben die Stuwin ' sche Aera richtig begriffen !

Ausland .
Aus Antwerpen wird der „ Köln . Ztg . " geschrieben : Der

Generalsekretär des Dockarbeiter - Verbandes , Janssens ,
erklärte den Arbeilgeber » in einer am Mittwoch nachgesuchten
Besprechung , daß nach den Beschlüssen des Londoner Februar -
Kongresses ein Ausstand des Matrosen - und Heizerverbandes , der sich
über viele europäische , amerikanische und australische Häfen erstrecke ,
in Aussicht stehe . Dieser Ausstand solle eine Berbefferung der

Lage der Dockarbeiter bezwecken nnd namentlich gegen de » Ant -

werpener Hafen gerichtet sein . Janssens empfahl , dem Ausstand .
der Antwerpen schwer schädigen würde , durch freiwillige Lohn -

ausbifferungen und Abkürzung der Arbeitszeit vorzubeugen . Von

den Vertretern der Arbeitgeber wurde erwidert , daß letztere

infolge des erbitterten Wettbewerbes seit zehn Jahren
ihren Verdienst sortivährend abnehmen sähen , � während
der Lohn der Arbeiter anhaltend steig «. Diese ver -
dienten zetzt 5,50 , « nnd 7 Fr . täglich . Solche , dl » nur
5 Fr . Verdienst hätte », feie » Ausnahmen . Janssens beklagte , daß

die Arbeiter zum theil 24 , ja 36 Stunden durcharbeiteten , gestand
aber selbst , daß viel « von ihnen dies gern thäten . Man sollte nach
dem Beispiel der Red - Star - Linie den Zwölfstundentag entführen .
Es wurde eine neu « Zusammenkunft verabredet .

Die Beschlüsse des im Februar in Londou abgehaltenen inter «

nationalen Hasenarbeiter - Kongresses sind bekanntlich nicht veröffent »
licht worden .

_

Depeschen nnd letzte Msrheiihken «
Vresla » , 27 . März . ( B. H. ) Der infolge seines „ Offenen

Briefes " an den Kaiser wegen Majestätsbeleidigung angeklagte
Dr . Wagner ist heute von der hiesigen Strafkammer freigesprochen
worden .

Czernowitz , 27 . März . ( B. H. ) Zwischen den Bauern der

Ortschaften Pelrontz nnd Lipoweny entstand wegen Grundstreitig -
keiten ein Kampf , i » dem sechs Bauer » lödtlich verwundet wurden .

Die Gendarmerie konnte nur mit großer Mühe die Ruhe wieder

herstelle ». Es fände » viele Verhaftungen statt .
Hamburg , 27 . März . <W. T. B. ) Der Hamburger Post -

dampfer „ Diana " vo » der Hamburg - Paeific - Linre , der in der

Magelhanstraße gestrandel ist , wurde wieder abgeschleppt und geht
in de » nächsten Tagen nach Valparaiso . Die Ladung ist größten -
theils inibeschädigt .

Stuttgart , 27 . März . ( B. H. ) Das Urtheil im Prozeß
Kuhule - Schlvr wurde heute Nachmittag 5 Uhr verkündet . Der

Verlagsbuchhändler Lutz wurde wegen zwei Bergehe » der Be -

leidigung zu 300 Mark Geldstrafe und Tragnug der

Kosten , soweit dieselben nicht durch Gerichtsbeschluß von

1896 der Staatskasse zur Last falle », verurtheilt . Dem Nebenkläger
wurde die Ermächliguiig ertheilt , den Tenor des Urtheils im „ Staats -

Anzeiger " nnd im „ Schorndvrfer Aintsblatt " z» pnbliziren . Redakteur

Binder wurde zu l50 M. Geldstrafe nnd Tragung der ihm er -

wachsenen Kosten verurtheilt . — Nach einer Miltheilimg der

„ Stuttgarter Neueste » Nachrichten " wurde Schlör seines Amtes als

Schultheiß enthoben .
Pariö , 27 . März . ( W. T. B. ) Der Antrag auf Ermächtigung

zur strafrechtlichen Verfolgung eines Senators richtet sich gegen den

ehemalige » Deputirten Levrey , jetzigen Senator des Deparlemettls
der Haute - Saüne .

Paris , 27 . März . ( W. T. B. ) Nansen erschien mit seiner
Frau heule Nachmittag im Rathhause , wo er von den Mitgliedern
des Muuizipalralhes degrüßt wurde . Der Präsident Santo » über -

reichte ihm eine goldene Medaille mit der Inschrift : „ Nansen —

Die Stadt Paris . "
Paris , 27 . März . ( B. H. ) In der heutigen Kainmersitzung

erklärte der Präsident , der Justizminister habe die Ermächtigung zur
gerichtlichen Verfolgung der drei Abgeordneten der äußerste » Linken
Marek , Naquet und Boyer erhalten . Das betreffend « Gesuch
ließ der Präsident in Abdrücken unter den Abgeordnete » ver -
rheile ». Mehrere Mitglieder beantragten sofortige Ernennung
einer Prüsungskoinmissio » . Boyer erschien 3' / ? Uhr i » der Kammer
» » d theilte den ihn bestürmenden Journalisten mit , er komm « � "

vom UntersuchlNigsrichter , dem sich gerade der frühere Abgeordnete
St . Martin als Gefangener gestellt habe . — Im Senate gab ver

Präsident die Ermächtigung zur Verfolgung des Senators Levrey

bekannt , was große Bestürzung hervorrief .
Paris , 27 . März . ( W. T. B. ) Die Deputirtenkammer nahm

die Sitzung um 6 Uhr 25 Minuten wieder auf . Der Präsident

theilte mit , daß die zur Berathung des Antrages auf gerichtliche

Verfolgung der drei Depulirlen gewählte Komimssion ihren Bericht
erst um 10 Uhr werde vorlegen können . Die Deputirtenkammer

beschloß , sich bis heute Abend 10 Uhr zu vertagen .
Ferro « , 27 . März . ( W. T. B. ) Ei » Dampfer stieß mit

einer Barke , in welcher 30 Personen saßen » zusammen . 21 stnd
ertrunken .

_ _ __ _

_ _ _ _ __ _

ix Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen u. Uuterhaliungsbiatt .
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LZommuttÄles .
Gegen die Errichtung von Schwindelbaute » will die Be -

Hörde anscheinend mit etwas mehr Energie als bisher vorgehen .
Diejenigen Bestimmungen der neuen Banpolizei - Ordnung , durch
welche dem Ueberhandnehmen der Miethskasernen mit ihren
finsteren Höfen gesteuert werden soll , haben wir bereits
mitgetheilt . Es sind aber außerdem in dem Entwurf noch
einige Neuerungen enthalten , welche man im Interesse der
Sicherheit und des Wohles der Hausbewohner nur gutheißen
la » n . Es wird unter anderem verlangt , daß die Gebäude „ in allen
Theilen nach den Regeln der Technil aus gute », zweckentsprechenden
Baustoffen herzustellen " sind , und die Behörde behält sich neben
anderem auch die Festsetzung der Zahle » vor . welche der
Festigkeitsberechnung zu gründe zu legen sind . Ferner werden
für gewisse Dächer Schutzvorrichtungen gefordert , die auch
das Abstürzen von Menschen verhindern , und Glasdächer
sollen init Drahtnetzen versehen sein , welche Herabsallende Scheiben
» nd Scherben auffangen . Ebenso sind die Borschriften über
Treppenanlagen wesentlich verschärft und u. a. dahin ergänzt
worden , daß die Geländer ein „ Hindurchfallen von Kindern "
gänzlich ausschließen . Die Feuersicherheit der Baulichkeiten wird
durch detaillirte Bestimmungen über die Anlage von Treppen , Feuer -
stätlen , Schornsteinen und Decken erhöht und in letzter Beziehung
zum Beispiel verboten , unbeputzte , gehobelte Holzdecken in anderen
Gebäude » , als in solchen ohne Feuerungen ( mit Ausnahme von
Turn - und Wartehallen , Ausstellungs - Gebänden , Speichern w.
in Anwendung zu bringen . Was die spezielle Wohnungshygiene
anbetrifft , so seien nur erwähnt die Vorschriften des Z 17 über
Lichlschachte (Lichthöfe ) , deren Mindestmaß auf s : 2 Meter — zehn
Quadratmeter erhöht wird , die des Z 25 über Badestuben und Be -
dürfnißanstalten , die nicht mehr in die Lichtschachte ausmünden
dürfen , die des § 26 über Viehställe , für die eine respektvollere Eni -
fernung von menschlichen Wohnungen als bisher , geboten wird er .
Aus alledem ersieht man , wie dringend wünschenswerth es ist , daß
die neue Banpolizei - Ordnung recht bald in kraft tritt .

Tie städtische Parkdeputatio » hat gestern unter Vorsitz des
Stadtralhs Kochhann beschlossen , das Gesuch der Berliner Bau -
genossenschaft . eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haft -
Pflicht uni Zulassung eines weiteren fünfjährigen
Bestehens ihres Zweifamilienhauses im Trep -
tower Park « nd nnetheweise Ueberlassung des erforderlichen
Terrains abzulehnen . — Jngleiche » lehnte die De -
pntalion ab die Anträge der Anwohner und des Ge -
meinde - Kirchenraths von Markus bezüglich Regulirung
und Bepflanz nng des Platzes um die Auf -
ersteh » ngskirche eventuell im Zusammenhange mit der -
zenige » vor der Schule .

I » bezug auf die Abänderung des zwischen Straße 1 und
der Ringbahn sowie zwischen Schönhauser Allee und der Straße 9
belegenen Theiles des Bebauungsplanes XI hat der Magistrat die
Stadtverordneten - Vcrsammlung ersucht , sie möge sich damit einver -
standen erklären , daß nach Maßgabe des vorgelegten Projekts :
1. längs der königlichen Ring - Eisenbahn von Schönhauser
Allee bis Straße 9 eine neue Straße 12a angelegt
wird ; 2. die im Bebauungsplan bereits vorhandenen
Straßen 18, 14 und 15 über die Straße 12 hinaus bis zur Straße 12a
verlängert werde » . 3. zwischen den Straße » 14 » nd 15 zur Ver -
binduug der Straße 11 und 12 eine neue Straße lös . angelegt
wird , 4. die Breite der Straße 14 und 15 von 26,49 ans 22 Meter
verringert wird . 5. Platz 2 eingeht und an stelle desselben zwischen
den Straßen 11, 12, 14 und 15a der Platz H' angelegt wird und
daß zunächst die für die vorstehend unter 1 —5 aufgeführten Straßen -
anlagen entsprechenden Fluchtlinie » festgestellt werden .

Die städtische Verkehrs - Deputation hat der Direktion der
Berlin - Charlottenburger Straßenbahn - Gesellschaft die Erlaubniß
ertheilt , auf ihrer Hauptstrecke Westend —Kupfergrabe » den Akkumn -
latorenbetrieb einzurichten . — An die Deputation ist neuerdings
eine mit vielen Unterschristen versehene Petition gerichtet worden ,
in der die Bitte ausgesprochen wird , die an » Gröben - Ufer unweit
der Oberbaum - Brücke aus Anlaß der vorjährigen Gewerbe -
Ausstellung neu erbaute Dampfer - Anlegestelle freizugeben
oder mindestens den für dieselbe angenommenen Tarif bedeutend zu
ermäßigen .

Ter Kaiser hat zu der von den städtischen Behörde »
beabsichtigten Festsetzung von Baufluchtlinien für die V e r l ä n g e -
rung der Schwartzkopffstraße von der Pflugstraße bis
zur südwestlichen Grenze des Geländes des Slettiner Bahnhofes die
Genehmigung ertheilt . _

Loksles .
Eine überaus wichtige Versammlung , die zur Proletarier -

krankheit . der Schwindsucht , und speziell zur Bolksheilstättenfrage
Stellung nehmen soll , findet am Dieifftag , abends 8Ve Uhr in der
Berliner Ressource , Kommandantenftraße 57 , statt . ( Siehe Annonce
in heutiger Nummer . ) Es muß als ein sehr glücklicher Gedanke be-
zeichnet werden , daß sämmtlich « dafür in Frage kommenden
sozialpolitischen Faktoren zu gemeinsamer Berathung einberufen
find . Jnvaliditäts - und Altersverficherungs - Anstalt , Kranken -
tassen und Aerzte sollen nach gemeinsam festgelegten Prinzipien vor -
gehen , um der Schwindsuchtssenche , der alljährlich in Dentschland
ca . 169 OOO Menschenleben , größtentheils Arbeiter , zum Opfer falle »,
entgegenzutreten . Die Belastung der Krankenkasse » durch die -
Proletarierkrankheit ist eine enorme . So zeigt beispielsweise der
letzte Rechenschaftsbericht der Orts - Krankenkasse für das Buchdruck -
gewerbe , daß 1895 von 119überhaupt Gestorbenen 65 Lungenkrankheiten ,
davon 56 derSchwindsucht erlegen waren . 84217M . hatte diese eineKasse
allein 1895 für Lungenkranke aufzuwenden . Und ähnlich , oft noch
viel schlimmer ist es bei allen Kassen . Fälle , wo ein einzelner
Schwindsüchtiger , bevor er nach schrecklichen , qualvolle », sich über
Jahre erstreckenden Leiden erliegt , der Kasse tausend und mehr Mark
gekostet hat , lassen sich zahllos anführen . Es ist geradezu eine
Lebensfrage für die Krankenkassen der Industriezentren und
für ihre gedeihliche Entwickelung von größter Bedeutung , daß in
der Schwiudsuchtsbehandlung andere Wege als bisher eingeschlagen
werde » . Zur Zlgitation für diesen Gedanke » , zur Zusammenfassung
sozialpolitischer Kräfte , die vereinzelt nichts dieser Geißel der
Menschheit gegenüber vermögen , soll diese Versammlung führen . Bor -
stand und Ausschuß der Jnvaliditäts - und Altersoersicherungs - Anstalt
Berlin haben ihre Betheilignng zugesagt , ebenso der Volksveilstäiten '
verein ; desgleichen wird die Aerzleschaft vertreten sei », deren Ver -
liniguugeu sämmtlich Einladungen zugegangen sind . Mögen deshalb
auch die Vorstände und Verwallungsbeamten der Krankenkassen recht
zahlreich erscheinen und die Gelegenheit , ihren Wünschen gewichtigen
Nachdruck zu geben , nicht vorübergehen lassen .

Zu einer großen Qual ist , wie uns nachträglich mitgetheilt
wird , für eine Anzahl Militär - Jnvaliden die . Mitbetheiligung am

«Festzuge der Bürgerschaft " geivorde ». lieber die Auffahrt der
�Aeltesten der Krieger " wurdo am Dienstag Abend in einem hiesigen
Lokalblatte geschrieben :

„ Die alten Veteranen , welche Mitglieder des Deutschen Krieger -
Bundes sind , und theils durch im Kriege erhaltene Verletzungen .
Krankheit und Altersschwäche nicht niehr im stände waren , sich a »
dem Festzuge zu betheiligen , wurden heute früh 9 Uhr von
der Kaserne des 2. Garde - Regiments zu Fuß . Ivo sich
dieselben versammelt hatten , durch das Vorstandsmitglied des
I - Bezirks des deutschen Kriegerbnndes Herrn Westphal in Wagen
abgeholt „ nd nach der neben dem Dcnknial Kaiser Wilhelms be-

legenen Tribüne gefahren , um dem Festzuge beizuwohnen . Der

Deutsche Kriegerbund hatte für die alten Kameraden in überaus
freundlicher Weise gesorgt . "

Letztere Mittheilung wird uns von einem Kriegsveteranen als
in jeder Beziehung unwahr bezeichnet . Die alten Krieger , etwa 399
an der Zahl , welche sich in der genannten Kaserne versammelt
hatten , wurden nicht zu Wagen zum Denkmal geführt , sondern
mußten trotz ihrer zum theil arg vorgeschrittenen Invalidität zu
Fuße gehen . Aber damit nicht genug . Während die übrigen Herr -
schaften trotz ihrer körperlichen Elastizität es sich auf Bänken be-

quem machen konnten , haben die Invaliden , denen man die Tri -
bünen IV und II hinter und neben dem Denkmal angewiesen hatte ,
während der ganzen Zeit des Festznges und seiner Vorbereitungen ,
also fast drei Stunden hindurch , stehen müssen . Diese Strapaze
brachte für die invaliden Krieger eine derartige Abspannung mit
sich , daß nach Beendigung der Feier manche Personen aus dem
Publikum den maroden Leuten Geld zusteckten , damit sie wenigstens
nach Hause fahren konnten .

Ist das noch die geistige Leibgarde der Hoheuzollern ?
Die „ Berliner Ztg . " schreibt : Gegen die Bezeichnung „ Wilhelm
der Große " hat jetzt auch die Akademie der Wissenschaften
Stellung genommen . Bei der vorgestrigen Feier hatten zwei Redner ,
Geheimrath Waldeyer und Professor Lenz , Gelegenheit , häufig den
Namen des alten Kaisers zu erwähnen . Aber immer geschah es
unter der Bezeichnung Wilhelm I . und nicht „ der Große " . . Auch in
seiner Gedächtnißrede ließ Professor Lenz durchblicken , daß der Kaiser
wohl alle menschlichen Tugenden besaß , daß aber die Macht der
Verhältnisse , die siegreichen Thaten des Volkes und die staatsmännische
und strategische Bedeutung seiner Rathgeber ihn zu seinen geschicht -
lichen Thaten drängten .

Welche patriotischen Unternehmer zahle » ihren Arbeitern
nicht den schuldigen Lohn für die ihnen anfgczwniigenen
Feiertage ? Die Eisengießerei und Automatenfabrik von Übrig
u. Ko. in Westend hat . ihre Arbeiter zwei Tage lang , am Montag
sowohl als am Dienstag feiern lassen , ohne ihnen den schuldigen
Lohn zu zahlen . Beim Sedanrummel machte die Firma es ebenso .

Auf dem Bau des Hotelbesitzers U h l . Unter den Linden 6,
haben die vom Regiernngs - Bannieister Jause beschäftigten Maurer
und Maurer - Arbeitsleute , etwa 85 an der Zahl , ebenfalls am
Montag und Dienstag unfreiwillig feiern müssen , ohne daß es dem

Regierungs - Baumeister eingefallen ist , den Leuten den Lohn zu
zahlen , den er ihnen für diese beiden Tage schuldet . Auf dem Bau
besteht die wunderliche Methode , daß die Arbeiter angeblich der

Hotelgäste wegen , erst um 9 Uhr morgens beginnen dürfen und dann
bis abends ?>/ , Uhr arbeiten müssen .

Der deutsche Kaiser erläßt im „ Reichs - Anzeiger " eine Dank -

sagung an alle , welche die hundertjährige Wiederkehr des Geburls -
tages seines hochseligen Herrn Großvaters mit Begeisterung gefeiert
haben . Die Bekanntmachung schließt : „ Auch meine Kräfte gehören
dem Vaterlande und hoffe ich zu Gott , daß er auch mir und meiner

Regierung seine Gnade zu theil werden lassen und das deutsche Volk

aufsriedlichenBahne » zu einer ' gesunden Weiterentwicklung führen wird . "
Am Freitag war der Kaiser in der deutschen Versuchsanstalt für
Handfeuerwaffen in Halensee . Als der dort beschäftigte Major Thiel
darüber klagte , daß die Arbeiten und Versuchsergednisse von der

Jägerwelt und namentlich von den meisten Büchsenmachern zu wenig
gewürdigt würden , entgegnete der Kaiser , er wisse aus eigener Er -
fahrung , wie schwer es halte , jemanden zu überzeugen : denn
es gäbe leider zu viel Leute , die sich nicht Überzügen lassen
wollten . Man müsse eben Geduld haben und sich die Mühe nicht
verdrießen lassen .

Nicht Rost noch Reisige , sondern auch Kriminalbeamten auf dem
Zweirade schützen Kaiser Wilhelw II . , wenn er spaziren fährt . Wenigstens
berichtet die „ Verl . Ztg . " : Daß dem Kaiser bei seinen Spazier -
fahrte » stets mehrere Kriminalbeamten auf dem Zwcirade folgen ,
dürfte nur wenig bekannt sein . Die Beamten müssen sehr gute
Radler sein , denn der Wagen des Kaisers fährt bekanntlich stets im
schärfsten Trabe . Als gestern ein elegant gekleideter Herr dem Kaiser
auf seiner Spazierfahrt im Thiergarten eine Bittschrift in den
Wagen warf , wurde er sofort von radsahrenden Kriminalbeamten
festgenommen .

Frei nach Goethe veröffentlicht der „ Kladderadatsch " das

folgende Frühlingsgedicht : „ Gefunden . Von Frhrn . v. S t u m m.
Im Thiergarten ging ich — So für mich hin , — Keinen zu
suchen , — Das war niein Sinn . — Da klirrt und klingt es , — Es
blitzt und blinkt ; — Schon werd ' ich huldvollst — Herangewinkt . —

In Ehrsurchtsschauern — Lausch ' ich beglückt . — Wie das Gehörte —

Mich hold bedrückt ! — Nicht schweigen kann ich , — Es muß
heraus . — Drum raschen Schrittes — Zum Reichstagshaus ! —
Da schwatz ' ich wichtig — Manch leises Wort ; Nun wächst und
wuchert ' s — Und blüht so fort . —

Dem Berliner Aquarium schickte die kaiserliche Fischzucht -
anstalt Hüningen im Elsaß 399 Stück Aalbrut , welche das mittlere
Becken an der Treppe aufgenommen hat , wogegen in einem Brut -
gefäß der angrenzenden „künstlichen Fischzucht " 2999 erbsen -
große , vom Deutschen Fischerei - Verein dem Institut über -
wiesene Lachs - Eier untergebracht sind , um hier vor
den Augen der Besucher ihre mehrere Wochen oder
Monate in Anspruch nehmende Entwickelung durchzumachen .
Die Gruppe der meist durch ihre leuchtenden Farben auffallenden
Meeresschwämme ist um eine gelbliche , fast kugelrunde Spezies , eine

Tethya , die Abtheilnng der Krebsthiere außer durch gewaltige Meer -

spinne » ( Ückaja ) durch eine langschnäbelige Krabbe ( Stenorhynchus ) ,
deren dreieckige Kopfbrust auf ganz ungewöhnlich langen meist dicht
mit Algen besetzten Beinen hoch über dem Boden ruht und daher
die Bezeichnung „ Gespensterkrabbe " rechtfertigt , vermehrt worden .

In der neuen Urania in der Taubenstraße wird die ganze Woche
indurch der neue dekorative szenisch ausgestattete Vortrag „ Der Kampf um
en Nordpol " gegeben . — Das Repertoir der Urania in der Invaliden -

straße ist folgendes : Sonntag , Professor Müller : „ Die Farben im Kamps
ums Dasein " ; Montag , Herr G. Witt : „ Bau des Weltsystems " ; Dienstag ,
Herr Dr . Schwahn : „ Ueber die Entstehung der Gebirge " ; Mittwoch , Herr
Professor Müller : „ Das Hühnchen im Ei " ; Donnerstag und Sonnabend ,
Herr Dr . Spies : „ Neue Versuche mit flüssiger Luft " ; Freitag , Herr
Dr . Schwahn : «Bilder aus dem Weltall " .

Warnung ! Beinahe täglich wird uns von solchen , die Ver -
sicherungsanträge , Berpflichtungsscheine für Brockhaus ' oder Meyer ' s
Lexika und dergleichen unterschrieben haben , miigelheilt , daß sie erst
nachträglich gesehen haben , wozu sie sich verpflichtet haben , und
angefragt , ob sie zurücktreten können . Die betreffenden erklären häufig ,
sie hätten allerdings unsere wiederholten Warnungen gelesen , nichts
zu unterschreiben , was nicht genau durchgelesen und seinem ganzen
Inhalte nach verstanden ist , auch auf mündliche Versprechungen
zungengewandter Leute nichts zu geben , aber sie hätten durch die
Redensarten des Agenten schließlich sich fangen lassen . Wir wisber -
holen deshalb ausdrücklich unsere Warnung —nach der abgelockten
Unterschrift läßt sich fast nie mehr helfen .

Die Berliner Berkehrsanstalt ( schwarz - weiß - rothe Brief -
kästen ) scheint für ihren Geschäftsbetrieb höchst merkwürdige Grnnd -
sähe zu befolgen . Ein in Halensee bei Berlin wohnhafter Herr er -
hielt durch die Berliner Verkehrsanstalt am 25 . d. M. eine Kreuz¬
band - Sendung zugestellt , die bereits am 18. d. M. aufgegeben war .
Der Anknnftsstempel trug die Bezeichnung „Charlottenburg " , das
Datum im Stempel war offenbar absichtlich verwischt , um die ver -
spätete Zustellung nicht erkennbar zu machen . Der Empfänger dieser
Sendung theilte noch an demselben Tage der Direktion der ge -
nannten Anstalt diesen Sachverhalt mit , schickte das Kreuzband als
Belag ein und bat um Remedur für künftige Fälle . Darauf ist
ihm nun das folgende Schreiben zugegangen :

„ Im Besitze Ihres Geehrten vom 25 . März 1897 diene Ihnen
zur Nachricht , daß Halensee außerhalb unseres BeslellbezirkeS liegt

s

und nur aus gutem Willen vom Filialvorsteher bestellt wird .
wenn mehrere Sachen vorliegen . Daher die Verspätung .
Hochachtend per Berliner Verkehrsanstalt ( eingetragene Genossenschast
mit beschränkter Hastpflicht ) . H o f f m a n n. "

Das scheint uns aber doch für diese moderne Berkehrsanstalt ein

höchst sonderbarer und ganz unzulässiger Grundsatz zu sein . Aus

„ gutem Willen " verlangt kein Mensch seine Postsendungen zugestellt
zu erhalten , sondern er verlangt dies als sein gutes , im Wege der

gerichtlichen Klage erzwingbares , durch die Frankirung erworbene ?

Recht , — und zwar hat die Zustellung spätens am Tage nach der

Ausgabe , nicht aber nach sieben Tagen zu erfolgen . — Wenn die

Anstalt nach bestimmten Orten nicht bestellt , so mag sie das ge -

nügend bekannt machen , dorthin gerichtete Sendungen entweder gar

nicht annehmen oder zurückgeben , — jedenfalls aber nicht sie acht

Tage lang ansammeln und dann einmal gelegentlich , wenn ge -

nügend beisammen sind , aus gutem Willen des Filialvorfiehcrs de-

stellen zu lassen .

Die Kellner in den D- Ziigen Berlin - Köln . Der Bahnhoss -

Wirth Herr G u st a v R i f f e l in a n n hat Veranlassung genommen ,
sich über die im Betriebe der sechs v - Züge vorherrschenden Zu -

stände berichten zu lassen . In der uns vorliegenden äußerst

umfangreichen Berichterstattung werden die gesannnten Geschäfts -

gepflogenheiten von feiten des Geschäftsführers sowie des Kontrolleurs
des benannten Betriebes erläutert und hervorgehoben , daß die

seinerzeit in unserem Blatte von seilen der interessirten Kellner aus -

gestellten Behauptungen der Wahrheit nicht entsprechen . Unterm

29. Januar er . brachten wir bereits eine Berichtigung des Geschästs -

führers Herrn A. K l i ck s . so daß ein weiteres Eingehen auf die

Sache selbst überflüssig erscheint .

Aus Nahrungösorgen hat der 44 Jahre alte Arbeiter Wilhelm
Rückert aus der Freienwalderstr . 7 seinem Leben ein Ende gemacht .
Rückert , der seit sechs Jahren Wittwer war und seit einem halben

Jahre in dem genannten Hause ein Stäbchen bewohnte , arbeitete

zuletzt auf einem Holzplatze , fand aber seit vier Monaten keine Be -

schästigung mehr , weil er . nach seiner Angabe infolge eines

früher erlittenen Rippenbruches , nicht jede Arbeit verrichten konnte .

Ausgesetztes Kiud . In der Nacht zum 22 . d. M. ist in den

Anlagen des Unionsplatzes an der Birkenstraße ein neugeborenes ,

noch lebendes Kind , männlichen Geschlechts , in zwei Küchenhand -

tücher mit rothgestreifter Kante , einem rothkarrirten und einem

weißen Kopfkissenbezug und graues Packpapier eingehüllt , aufgesunden
worden . Der Befund des Kindes deutet darauf hin , daß die Geburt

ohne Hinzuziehung einer mit der Geburtshilfe vertrauten Person
stattgefunden hat . Nach der Mutter wird polizellich geforscht .

Plötzlich erblindet . Dem städtischen Waisenhause , Alte Jakob -

straße 33 , ist gestern ein Knabe im Alter von 13 Jahren zugeführt
worden , der vor zwei Tagen plötzlich das Augenlicht verloren hatte .
Er war , wie berichtet wird , bis dahin im ungeschwächten Besitz

seiner Sehkraft und wachte am Donnerstag Morgen erblindet auf .
Das unglückliche Kind sollte am 1. Oktober bei emem Goldarbeiter
in die Lehre treten .

Zn dem Betrngsversuch gegen die Darmstädter Baiek wird

noch gemeldet , daß Grethe K. bei ihren Vernehmungen durch den

Untersuchungsrichter bei der Behauptung verharrt , daß sie einen

Mitschuldigen nicht besitze . Daß diese Behauptung aber aus Un «

Wahrheit beruht , steht außer allem Zweifel . Der Namenszng unter

der gefälschten Quittung ist der Unterschrift des Mitinhabers der

Firma Clavier u. Ko. , Herrn Lewy , nachgebildet und die Fälschung
" mit fester Hand so vorzüglich ausgeführt , daß jede Möglichkeit einer .

Herstellung der Unterschrist durch die K. ausgeschlossen ist . Da auch
die Eltern der K. , durchaus achtbare Leute , von dem Vorfall keine

Kenntniß hatten , so erscheint es fast unzweifelhaft , daß ein Lieb -

haber des Mädchens hinler der Fälschung steckt .

Vo » dem Doppelselbstmord eines Berliner Ehepaares in

Köln war gestern berichtet worden . Der Fall hat nunmehr seine

Aufklärung gefunden . Der Selbstmörder ist der Handlungsreisend «
Appelbanm aus Berlin , welcher in dem Pelzwaarengeschäst von

Wolff in Stellung war . A. ist seit ca . einem Jahre mit einem

Mädchen in Berlin verlobt , und die eheliche Verbindung des Paares

sollte in kürzerer Zeit erfolgen . Trotzdem hat er eine Liebschaft mit

einem Mädchen unterhalten , welches als Wirthschafterin in Köln in

Stellung war . Allem Anscheine nach vermochte er das Verhältniß .
mit der Geliebten nicht abzubrechen und beschloß deshalb mit ihr

gemeinschaftlich zu sterben .

Ju seinem eigenen Lokal ist der in der Gollnowstraße woh -
nende Gastwirth S. von einem Leichenfledderer bestohlen worden .

S. hatte in stiller Beschaulichkeit «in Nachmittagsschläfchen gemacht
und wurde beim Erwachen gewahr , daß ihm ein Portemonnaie mit

199 M. Inhalt aus der Tasche gefleddert worden war .

Die beide » Einbrecher im Luckwaldt ' schen Juwelengeschäft
Schmidt und Hertel , bleiben bis zu ihrer Aburtheilung in Hamburg .
Der Prozeß hier in Berlin wird gegen Schmidt , Hertel und die

jüdischen Hehler Rosenzweig und Samkowie gemeinschaftlich statt -

finden . Die beiden letztgenannten Hehler sitzen noch in Wien in

Haft , die Auslieferungs - Verhandlungen dürsten aber schon in den

nächsten Tagen beendigt sein .

TaS Tcmpelhofcr Ufer zwischen der Schöneberger Straße und

der Uebersührung der Anhalter Eiseubahn wird wegen Um -

Pflasterung vom 29. d. M. ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und

Reiter gesperrt .
Bei einer jener Schülerschlachte » , wie sie in der gegen -

wältigen Zeit der mordspatriotischen Erinnerungen nur zu erklärlich

sind , wurde vorgestern Abend der dreizehnjährige Sohn eines Handels -
mannes in der Landsbergerstraße so unglücklich durch einen Stein

an der Hand getroffen , daß der Mittelfinger der rechten Hand

zerbrach .
Unter dem Verdacht des KindesmordcS wurde die 18jährige

Franziska P. verhaftet . Sie hat gestern aus einem Aborte deS

Grundstücks Schützeustraße 4 einen Knaben geboren und ließ das

Kind in dem mit Wasser angefüllten Becken liegen , so daß es an -

scheinend ertrank .

Eine aufregende Szene spielte sich am Freitag Nachmittag
im Lustgarten ab . Die 58 Jahre alte Wittwe Wilhelmine Ehrl «

geb . Borchmann , die bei ihrem Schwiegersohn , dem Lehrer Gintzel m.
der Neuen Friedrichstr . 36 wohnte , ging mit ihrer4jährigen Enkelin Edith

Gintzel ans dem Heimwege von einem Einkaufe bei Gerson durch den

Lustgarten . In der Nähe des Denkmals Friedrich Wilhelm IV . brach

sie zum Entsetzen des laut aufschreienden kleinen Mädchens plötzlich
zusammen und kam nicht wieder zu sich . Unter einem großen
Menschenaufläufe brachten zwei Schutzleute die Kranke nach der

Unfallstation V in der Brüderstraße , wo sie bald nach der Ein -

lieferung an einem Herzschlag starb . Die Enkelin brachte ein dritter

Schutzmann mit einer Droschke in die Wohnung der Eltern .
Selbstmord aus Lebensüberdruß . Erschossen hat sich auf

dem Landsbergerplatz der 24jährige , in der Schweiz geborene
Tischler Alfred Kähr aus der Köpmckerstr . 157 . K. jagte sich aus
einem Revolver eine Kugel in das Gehirn und verstarb eine halbe
Stunde später im Krankenhause Friedrichshain . Man fand bei

ihm einen Brief , worin er sagt , daß er das Leben ganz kenne
und aus Lebensüberdruß sterbe . Außer seinen Eltern beweine ihn
niemand .

Aus de » Nachbarorte « .
De » Rixdorfer Parteigenosse » hierdurch zur Kenntniß , daß

die gestern an dieser Stelle angesagte Flugblattverbreitung
heute ( Sonntag ) Umstände halber nicht vorgenommen werden kann .

Zum Oberbürgermeister von Potsdam ist der bisherige
zweite Bürgermeister Jähne gewählt worden .



Aus Charlottcllbuvg wird berichtet : Die Meldung von der
Eiuführmig des Zet >lipsei »iig - Tarifs für säinmtliche Strecke » der
Charlottendurger Slraßenbahn trifft nicht zn. Nach dem Beschluß
der Stadtverordneten - Bersamniliing soll die Direktion der Straßen -
bahn verpflichtet sein , vom 1. Oktober 1897 ab die folgenden Tarif -
sähe anzuwenden : a ) Innerhalb des Stadtgebietes Charlottenbnrg
nicht mehr als 19 Pf . für eine unterbrochene , das heißt
sofort fortgesetzte Fahrt mit einmaligem Umsteigen ; b) ohne
Rücksicht auf daS Stadtgebiet für jede angefangenc » 3500
Meter — vom Beginn der Theilstrecke an gerechnet —
nicht mehr als 10 Pf . ; c) für Straßenbahnlängen über 3500 Meter
hinaus mid somit auch für die gesammte Strecke von der Sophie
Charlottenstraße bis zum Knpfergraben nicht mehr als 15 Pf . Die
Einschränkungen zu b und o kommen in Wegfall , und es ist durch -
weg für die Gebiete von Charlottenburg und Berlin der Zehn -
pfennig - Tarif einzuführen , wenn die Stadt Berlin beziehnngsiveise
die zustündige Aufsichtsbehörde dies verlangen und dieses Verlangen
seitens der Gesellschaft erfüllt wird , oder so bald und so lange auf

�ffällt Unternehmen investirte Kapital ein Erträgniß von 6 pCt .

Die Treptotvev Chanssee , welche aus Anlaß der Berliner
Gewerbe - Ausstellung bekanntlich in ihrem unteren Thcile eine Ver -
brciterung erfahren hatte , wird jetzt wieder in ihren alten schmalen
Znstand zurückversetzt . Der Fahrdamm wird hierdurch wieder um
drei Meter verschmälert . _

M,ent » r . Moch»nch »o»il « . Opcrnhan » . Sonntag , den es. März :
Prophet " . Anfang 7 Uhr. Montag : 3. Gelellschaftsadend . . . Der fliegende

Hvuander " . t „Der Holländer " : Herr Theod . Retchmann aus Wien als «Saft «An¬
saug 8 Uhr. Dtensiag : „Enoch Ardcn " . „Bajazzi ". MUNvoch : . . Wilhelm Tell ".
«„ Wilhelm Tell " : Herr Theod . Neichmann aus Wien als lehie Basirolle . ) Anfang7 Uhr. Donnersiag : „Undine " . Freitag : „Enoch Orden " . „Die Enlführung aus dem
Serail " . Eonnabend : „Die Asrilaneriu " . Anfang 7 Uhr. Souniag : „Undine " .
Montag : LelUer Gesellschaftsabend . Neil cinstudtrt : „ Der Maurer " . „Phantasiccn
im Bremer StalhSt - ll - r ". Anfang » Uhr. - Schauspielhaus . Tönning : Die
Mhenerin " . Montag : „Die Athenerin " . Dienstag : „ Der Srurm " . Mittwoch :
»Die aühenerin " . Donnerstag : „Die Alhenerin " . Freilag : „ lSU " . Son «iabe »d :
�Die Aihenertn " . Sonntag : „Narziß " . Montag : „Die Karolinger " . — Neues
Operntheater «Kroll ) . Sonnlag : „ Der Berschwender " . Sonntag . e>. April :
„ Der Bibliothekar " . — DaS Deutsche Theater bringt in dieser Woche am
Dienstag die Neuanfsührung von Gerhari Hauptmann ' ? Schauspiel „ Einsame
Menschen " zum erste » Mal in unvertüizler Gestalt und wiederholt diese Bor -
stcllung gm Tonnerstag sowie am nächstfolgenden Sonntag Abend . Am heutigen
Sonntag Abend sowie am Mittwoch , Freitag und Montag , den 5. April , wird
„Tie verfuntene Glocke " gegebe » : am morgigen Montag „Morituri " :
Eonnabend „ Der Sohn des Khallsen " . NachmiNags - Vorstellungen : Am
heutige » Sonntag „ John Gabriel Borlman " , nächstfolgenden Sonnrag
„HgnneleS Himmelfahrt " in Verbindung mit dem Einakter „Blau " von Max
Bernstein . — Im Berliner Theater wird die jüngste Novität „Kinder der
Bühne " tn dem neuen Wochen - Sptelplan dreimal , und zwar diesen Sonntag ,
Montag und Tonnerstag erscheinen . Dienstag und Montag , de » s. April , geht
„Kaiser Heinrich " , Freitag als 20. AbonnementS - Vorstellnng „Tors und Stadt "
mit Auguste Prasch - Grevenberg als „Lorle " neu einstndirt in Szene . „Renaissance "
wird Mittwoch . Sonnabend und nächste » Sonnlag gegeben , die Sonniags -
Aussührung ist die sünfundstebztgste dieses reizenden Lustspiels . Nachmittags -
Vorstellungen : diesen Sonntag : „König Heinrich " , nächsten Sonntag : „Uriel
Acosta " . — Im Less i n g - Th ea t er wird am heutigen Sonntag Nachmittag
Hermann Sudermann ' S Schauspiel „Die Ehre " mit Max Löwenseld als Eraf
Traft wiederholt , während am Abend Frau Hedwig Niemann als Egprienne und
alS Marianne tn den „Geschwistern " ihl Gastspiel beschließen . Der weitere
Wochenspielplan ist solaendermaßen sestgesetzl. Montag : „Tie Ehre " , Dienstag :
„Eyprienne " und „ In Civil " , Millivoch : „Ntode " und „ In Slvil ", Donnerstag :
„Cyprienne " und „ In Ctvil ", Freitag : „Die Ehre " , Sonnabend :
„ Madame Sans - Gene " , Sonntag Nachmittag : „Die Ehre " . abends
„Cyprienne " und „ In Ctvtl ". Der Spielplan des Neuen Theaters für diese
Woche umfaßt folgende Borstellungen : Sonntag , den 28. März , nachmittags s Uhr,
zu halben Preisen : „ Der Hüllenbefißcr . " Claire — Rosa Berlins . Abends
1\ Uhr. Gastspiel der Cvmpagoi » Frangaise „ Ma Cousine . " Montag ; Gastspiel
Baron , Sender , Barral : „La prämier mart de France . " Dienstag ; Gastspiel :
Baron , Lender , Barral : „La prämier man de Franca . " Miitwoch : Abschieds -
Vorstellung : Baren , Lender , Barral : „bla Cousine " . Donnerstag , Frctlag :
„Marcelle . " Sonnabend : zum ersten Male : „Trtlbu, " Trilby — Marie Reisen -
hofer , Svengali — Wilhelm Moyards vom lönlgltchen Thcaler in Amsterdam .— „ A s s 0 c t i S ", daS Lnüsptel GnndillotS , daS heule i»i Nestdenz - Zheaicr die
fünfzigste Aufführung erlebt , beherrscht auch ferner da « Repertotr dieser Bühne .
— Theater des Westens . Der neue Wochenspielplan ist solgendermaßen
festgesetzt : Am heutige » Sonntag , am Montag , Tiensiag , Donnerstag , Sonnabend »
lind nächsten Sonnlag Abend geht da « Lustspiel „Reis - Neislingcn " mit Gustav
Kadelburg als Gast in Szene . Am Mittwoch wird zun» eisten Mal das vier -
aliige Schauspiel „ CorpSgetst " von Atax Mehner ausgeführt , ivelcheS ain
Freitag und nächsten Montag wiederholt wird . Am heutigen und nächsten Sonn -
lag Nachmittag wird „Die berühmte Frau " mit Gustav Kadelburg als Bast ge-
geben . — Im Schtller - Theater kommt heule , Sonntag , nachmittag « da «
Wichert ' sche Lnstsptel „Ein Schritt vom Wege " zur Aufführung , abend « 8 Uhr
wird Anzengruber ' s Volksstüct „Der Pfarrer von Kirchseid " gegeben , im Bürger -
saale des Rathhairses ist „Rcuier - Aveud . " Montag findet »och etne Wieder¬
holung von Roseagcr ' « „ Am Tags de« Gericht «" stall , Dienstag kominl „ Maria
Stuark " zur Ausführung . Mittwoch wird zum ersten Male «„Die Bild -
Hauer " , Schauspiel in vier Aufzügen von Eugen Reichel , gegeben und Donnerstag
zum ersten Male ivtedcrholt . Freiiaa steht Reulings Tragikomödie „Die gerechte
Welt " , Sonnabend „Sin Wiiltermärchsn " aus dem Programm . — Im Zentral -
Theater ist heule die letzte Aussührung von „ Frau Lieutenant . " — Im
Theater Unter den Linden nimmt heule Abend Herr Steiner , nach vier -
wöchentlicher Äranlheit , seine Thäiiakeii al « Arthur Bryk in Strauß ' Operette „Der
Karneval tn Rom " wieder aus . — In dem im F r i e d r t ch W l l h e I m » ä d l i -
scheu Theater am Montag erstmallg in Szene gehenden Charakterbild „ Im
Maleratelier " von Gustav Heinr . Schneideck sind in Hauptrollen beschäftigt :
Eveltne Weinholz , Marie Caßmann und die Herren Max Eißseidl , Albert Bauer ,
tan « Edmund , Karl Kahn und Ernst Elkhof . Heul Abend 8 Uhr gelangt „Der

rompeter von Säkktngen " zur Aufführung , am Nachmittag « Uhr „Liane , die
»wette Frau " bei lletnen «Abonnements - ) Preisen . — Das Belle - Alltance -
Theater bringt heute das Sensations - Schauspiel „Die Geheimnisse von New-

florl"
von Ch, F. Maurice zur Aufführung . — Jin O si e n d - T h e a t e r gelangt

ente Nachmittag „ Zu hoch hinan »" zum letzten Male zur Aufführung . Abends
geht der „Deutsche Michel " in Szene .

Gevirfits " Geltung .
Für de » Pvozcsi Koschema « » und Genossen solle » fünf Ver -

haudiungslage angesetzt fein ; die Zahl der von der Anklagebehörde
geladenen Zeugen und Sachverständigen wird auf 99 angegeben .
Als Rechtsanwälte fungiren Dr . Werthauer . Dr . Schöps und
Dr . Biber . Von Leuten , die das Gras wachsen hören , werden in
dieser Angelegenheit die mannigfachsten Räubergeschichten in die
Presse lancirt ; es kann nicht unsere Aufgabe sei », diesen Klatsch vor
unserer Leserschaft breitzutreten .

Wegen Vcrächtlichmachnng von TtaatSeinrichtungeu stand
gestern der weibliche Redakteur des anarchistischen Organs „ Armer
Konrad " , Fräulein Anüa Rosa B a r e i s , vor der II . Strafkammer
des hiesigen Landgerichts . Unter Anklage gestellt war ein
in die Nr . 17 des „ Armen Konrad " übergegangener Artikel nnler
der Neberschrift „ Chinesisches Gerichtsvcr fahre n" , der
ursprünglich in dem süddeutschen Witzblatt „ Postillon " erschiene »
war . Der Artikel war zu der Zeit veröffentlicht worden , als die

Affäre des Lieutenants v. Brttsewitz die Gernüther so stark er¬

regte . Der kleine Artikel schilderte eine Gerichlssitzmig , in welcher
der Vorsitzende tinen „ Mandarin " , der einer Zivilkanaille den
Garaus gemacht , mit „ Herr Klimerad " anspricht , sich bei

jeder Gelegenheit entschuldigt , ihm wehe thnn zu müssen
und als endlich die Verurtheilung �ausgesprochen mußte ,
ihn mit einer Flasche Champagner tröstet . Staatsanwalt Kanzoiv
hielt es für ganz nnzweifelhast , daß durch diese angeblich chinesische
Skizze nur die deutschen Gerichte lächerlich gemacht werden sollten .
Er hielt auch eine hohe Strafe für geboten , damit de » eigentlichen ,
im Dunkel sich haltenden Leitern der anarchistischen Blätter das

Handwerk gelegt iverdc , durch Vorschiebung beliebiger Personen

sich selbst vor Bestrafung zu schützen . Er beantrage deshalb

sechs Monate G e f ä » g ni ß. Rechtsanwalt Dr . Herzfeldt hielt
«ine Freisprechung schon aus dem Grunde für geboten , weil der

ganze Artikel doch nur als Witz aufzufassen und von erdichteten

„ Thatsacheu " nichts zu entdecken sei . Auf . diese » Standpunkt habe

seinerzeit auch die Strafkammer gestanden , chie die Hastenllassuiig
der Angeklagten versiigle . — Der Gerichtshof war der Meinung .

daß eine solche Darstellung , wie sie der Artikel giebt , de » Stempel
der Erfindung so deutlich an der Stirn trage , daß von „ Thatsachen "

gar keine Rede sei . Es erfolgte deshalb die Freisprechung der An -

geklagte ».
Ans dem Reiche des Heren v. Stephan . Ein weite Be -

amtenkreise . speziell die der Postverwaltung , intercssirender und

vielfach peinlich berührender , von dem früheren P 0 st g e h i l f e n

T h i e »1 e gegen den durch die kaiserliche O b « r - P 0 st -

direktion zu Potsdam veriretenen Reichssiskus ange¬

strengter Prozeß gelangte kürzlich vor dem Kammergericht

zur Verhandlung . T. war 1887 im Alter von 23 Jahren

in den Vostdienst getreten und in demselben bis 81 . Mai 1893

beschäftigt , dann aber wegen hochgradiger Schwerhörig «
keit entlassen worden . Er klagte gegen den Fiskus mit dem
Antrage auf Gewährung von 30 M. monatlich bis zum Tage
seiner Wiederherstellung , indem er darauf hinwies , dah der Ver -
klagte ihn fahrlässigerweise lange in gesundheitsschädlichen
Räumen habe arbeiten lind dadurch sein ( des Klägers ) Leiden ver -
schuldet habe , und indem er ferner seinen Anspruch als einen solchen
auf Pension in Geinäßheit des § 36 des Reichs - Beamtengesetzes
vom 31 . März 1373 bezeichnete . Das Landgericht zu Potsdam
verurtheille hierauf den Fiskus auch , dem Kläger bis zu dessen
Wiederherstellung monatlich 18 M. 75 Pf . zu zahlen . — Aus
der Beweisaufnahme ergaben sich recht merkwürdige Bilder . Am

Schalter des Postamts zu Königs - Wnsterhausen , wo Kläger über
ein Jahr beschäftigt war , herrschte stets starke
Zugluft von der nahen Slraßenthür her ; selbst Briefe
wurden davon fortgeweht . Auch bei geschloffenem Feilster
hatte der Schalterbeamte , da es unbedacht war , Zug . Schon
nach einmaligem Schalterdienst bekam der Vorsteher
Gliederreißen . Die Dielen , au denen die Farbe nicht
mehr erkannt werde » tonnte , waren stark ausgetreten und
bei der zur Beseitigung des angesammelten Staubes vor -

genommenen Besprenguug entwickelten sich stickige Dämpfe . Das hier
zuerst in Erscheinung tretende Leiden verschlimmerte sich durch den
dauernden Aufenthalt in den nach ärztlichem Gutachten
„ kalten und zugigen " Siäunien des Postamts zu
Freien walde und dann während des Dienstes des Klägers
bei dem Postamt zu Groß - Lichterfelde , wo er während des Nacht -
dienstes unausgckleidet auf einer Matratze ruhte . Die schlimmste Ein -

Wirkung aber übte der ca . 3jährige Dienst bei dem Postlimt zu Belzig ,
das zahlreiche einivandssreie Zeugen , meist Beamte , folgendermaße »
schildern : „ Die Rännie seien kalt , der Fnffbodctt sehr kalt .
Die Wände der Hinterräume , wo T. meist beschäftigt war , sehr
feucht . Der Dienstrock eines dort beschäftigten Beamten sei
in einem Spind ganz durchfeuchtet , das Roth des

Kragens ganz verschimmelt gewesen . P a ck e t e mußten e u t -
f e r n t von den f e u ch t e n W ä 11d e n gehalten werden .
Um im Winter überhaupt schreiben zu könne » , mußte sich
ein anderer Beamter , wie er zeugeueidlich angab , erst an den Ofen
setzen . Auch das Abfertigungszimmer war trotz starken Heizens
stets naßkalt , und man sah mitunter darin seinen Alhem . Am
Schalter herrschte starker Zug . K l a g e n n n d Erkältungen
waren an der Tagesordnung . Der Postmeister war

häufig von starkem Schnupfen befalle » und lief , die Hände reibend ,
im Abfertigungszimmer auf und ab . Die Packkammer war schwach ,
die Vorrathskammer gar nicht geheizt . Auf der Tapete des Ab -

fertigilnqsziiiimcrs erschien oft weißer Schimmel . Die Pack -
kammer halte stockige Lust . Das Fenster wasser lief an de »
Wänden herab zc. Ein ärztliches Gutachten bezeichet die be-

treffenden Arbeitsräume als „ hygienisch höchst un -

günstig e". — Ailf die Berufung des Fiskus er -
kannte indeß das Kammergericht ans Aufhebung der Vor -

cntscheidnug und Abweisung der Klage . Es kann — so
führte der Senat im wesentlichen aus — nicht geleugnet werden , daß
der Kläger als Postgehilfe angenommen und vereidigt worden war , aber
aus der Instruktion und den bezüglichen postalischen Bestiminunae » ,
die er , wie angenommen wird , gekannt hat , ist zu erkenne », daß
er als Postgehilfe nur angestellt wurde , um ausgebildet
und später fest angestellt zu werden . Vor Ablegnng
der siir eine solche Anstellung erforderlichen Prüfung
konnte er nicht etatsmnßiger Beamter werde » . Er ist also im
Sinne des Gesetzes nicht angestellt , sondern nur beschäftigt ge-
wesen und kann , da ihm kein klagbares Recht zur Seite steht , die
von ihm erhobenen Ansprüche ans Zs 36 und 37 des Reichs -

BeamtenFesetzes nicht herleiten . Sodann war der Senat der An -
ficht , dap der Fiskus auch für die Erkältungen , welche der Kläger
erlitte », und siir deren Folgen nicht verantwortlich gemacht werden
könne . — Hiergegen wird , wie wir vernehmen , T. Revision ein -
legen . Das Resultat werden wir unseren Lesern mittheilen .

Wegen Meineides wurde gestern das Dieiistmädchen Auguste
Bamberg vor der zweite » Straskammer hiesigen Landgerichts 1
zur Verantwortung gezogen , neben ihr saß ihre Dienstherrin , eine

Frau Aniheim , unter der Anklage der Verleitung zum Meineide
auf der Anklagebank . Pie Bamberg hatte wiederholt dritten Per -
sonen gegenüber Klage darüber geführt , daß sie von ihrer Dienst -
Herrschast schlecht behandelt werde , schlecht zu esse » be -
komme und überhaupt sich so unbehaglich wie nur möglich
in ihrer Dienststelle fühle . Diese Behauptungen halte »
Anlaß zu einem Beleidigungsprozeß gesührt , bei welchem
die Bamberg als Zeugin vernomnien wurde . Vor Gericht hat sie
dann zu allgemeinem Erstaunen unter ihrem Eid « bekundet , daß sie
bei ihrer Dienstherrschaft eine gute Behandlung habe . Später hat
das Mädchen erzählt , daß ihre - Dienstherrin sie zu dieser Aussage
augestiftet und dabei gesagt habe , daß sie ein gutes Zengniß er¬
halle » würde , wenn sie vor Gericht «ine gute Aussage machte .
Daraufhin ist die Anklage erhoben worden , welche von der

Strafkammer zu erledigen war , iveil das Mädchen erst 17 Jahre
alt ist . In » gestrigen Termine war ans dem Mädchen

trotz «»ausgesetzter Bemühungen des Vorsitzenden nichts weiter

heraus zu bekommen ; als daß sie nicht gut behandelt worden sei.
Warum sie bei der Verhandlung vor dem Schöffengericht dcks

Gegentheil beschworen nnd ob sie von irgend einer dritten Person
dazu bestimmt worden war , vermochte das Mädchen absolut nicht

auszuklären . Unter diesen Umstände » war die Freisprechung der

Frau A. geboten , das Mädchen aber , welches sich schon drei
Monate in Untersuchungshaft befindet , wurde zu vier Monaten
G e s ä n g n i ß verurtheilt .

Der Prozeß wegen d « S „ Steglitzer EiSbelnessenS " . der

angestrengt war , weil der Amisvorsteher Zimmermann sich durch
eine in öffentlicher Bersammlinig gepflogene Kritik seines Verhaltens

gegen Arbeitervereine beleidigt fühlte , hat , wie erinnerlich sein wird ,
in erster Instanz mit der Freisprechung der angeklagten Parteigenoffen
Mohr , Echwericke nnd Bachmann geendet . Gestern wurde von der Straf -
kammer am Landgericht II über die Berufung verhandelt , die der
Staalsamvalt gegen dies Urtheil " eingelegt Halle . Das Lmidgericht
kam zu einer Verurtheilung der vom Rechtsanwalt Dr . Herzfeld
verlheidigten Angeklagten und bestraste jeden derselben mit 20 M.

Ucbcr den Hamburger Preßprozcß wegen Vernichtung
eines Menschenlebens durch einen preußischen Geudarme » wird uns
( flehe gestrige Nummer ) des weiteren aus Hamburg berichtet : Der

wegen Beleidigung des Gendarmen Q u e 11s e l l ans Allenwärder

angeklagte Genosse Slenzel vom „ Hamburger Echo " ist
richtig verurtheilt worden . Der Staatsanwalt beantragte nach
der sehr umfangreichen Beweisaufnahme einen Monat Ge -
fängniß , der Vertheidiger Dr . Peppler bestritt in einem

vorirefflichen Plädoyer , daß der Gendarm berechtigt ge -
wesen sei , von seiner Waffe in der Weise Gebrauch zu machen ,
wie er es gethan habe . Er hätte sehr wohl den Säbel gebrauchen ,
oder mit dem Revolver schlagen oder schließlich in die Beine schießen
können , aber er hätte nicht dem Gärtner gleich in die Brust schießen
dürfen . Wer eine solche Gewalt habe , wie «in Gendarm , der
müsse sich aufs erustlichste besinnen , wann er von seiner Waffe
Gevranch machen dürfe . Da deshalb die Kritik des An -
geklagte » berechtigt gewesen sei , müsse dessen Freisprechung
erfolge ». Nach einer Berathung von l3/ « Stunden erkennt das
Gericht auf ein « Gefängnißftrafe von 14 Tagen . Das
Verhalte » des Gendarmen sei korrekt gewesen . Derselbe habe
vo » seinem Revolver einen durchaus berechtigten Gebraiich gemacht .
Leider sei ja bei dem Vorfall ein Menschenleben vernichtet , aber das

gebe dem Angeklagten nicht das Recht , einen unberechtigten Vorwurf
zegen den Beamten zu erheben . Der Schutz de ? § 193 St . - G. - B.
ei deich Angeklagte » auch nicht zuzubilligen . —

Ter Verband der deutschen Fabrik - , Land - und Hilfs -
arbeitet ' nnd Arbeiterurnen besitzt in Harburg eine Zahlstelle .
gegen deren Vorsteher Martens die Polizei ivegen Uebertrelung
des berühmten Paragraphen 3 des Vereinsgesetzes vorgegangen
war . Während die Zahlstell « geschlossen wurde , erhob man

gegen Martens den Vorwurf , die Mitgliedschaft von

Frauen tn einem politischen Verein geduldet zu haben . An -

stoß nahmen Polizei und Staatsanwaltschaft daran , daß
in den Versammlungen Vorträge über die sozialpolitische Gesetz -
gebung und über das Koalitionsrecht gehalten wurden . Alle Ein -
wände des Angeklagten , der Verein verfolge nicht politische Zwecke ,
ließen die Gerichte nicht gelten . Martens wurde verurtheilt . Das

Landgericht nahm an , daß die Vereinigung durch das Erörtern jener
Themen , ihren ursprünglich nicht politischen Zweck geändert habe . Gegen
dieses Urtheil legte Martens Revision ein >md machte geltend , daß es doch
noch keine Erörterung politischer Gegenstände sei , wenn über Arbeiter -

schutz - Gesetze referirt werde . Der Strafsenat des Kammergerichts
wies indessen die Revision zurück . Sie scheitern an den Fest-
stellungen der Strafkammer . Mit recht nehme diese an , daß der
Verein ein politischer geworden sei , weil die Vorträge auf eine Ab -

ändernng der Gesetze abzielten . Politische Gegenstände seien nicht
nur solche , die den Staat und die Verfassung beträfen ; ihr Begriff
gehe darüber hinaus .

Vevfsmmlungem
In der Mitgliederversammlung des Verbandes der Buch »

bindcr lc . . die am 22 März bei Fe » erst ein abgehallen wurde ,
referirt « der Genosse P e u s. — In den Gauvorstand wurden ge -
wählt die Kollegen Schultz « , Bergmann und Siegrist .
Die verstorbenen Mitglieder Höhl und Kallawoddy ehrte man

durch Erheben von den Plätzen .
Zirbeiter - Bil »»»g«fdi „ l «. Sonntag , vormittag » von lOij - i » Nhr. ab¬

wechselnd Forttchriuslursns tn Nattonalölonomte und Rediübung tm Lotal der
Nordschule , Brunnenstr . 25. .

Montag Nbend kein Unterricht .
die Kes- Iiall « der Zirb »itrr - K! ld,ing «schiil », lSrunnenstr . 2», ist Ivochen -

lag » vo » » —» Udr, Sonntags von e - 0 Uhr, unentgeltlich für jedermann geöffnel :
die G e s ch ä f ls st c i l e der Schule X. , Brunnenftrabe 25. dle den iverein «-
vorstünden zur Vermlttelung von Vorträgen wtffenfchaftlichen Charakter » zur
Verfügung steht , ist ebensallS von « - 9 Uhr nachmlttagS geöffnel .

Zlrli - ilrr - zt >>»><) ,rd »»d Herlin » und 4tingeg «»d. Slenderungen Im
VereinSlalender sind zu richte » a » Hermann Braunschiveig , Dresdener¬
strabe 80, >. Hof, « Dr.

Allgeinrin « Lalllilien - Sterbelealf «. Heute Zahltag : Ockerstraß « l « bei
Diele und Oranienstraße 28a bei Bukow .

Herein für »olstntstiimliiii » Klissenschaft . Dienstag , den
so. März , abends Z9 Uhr, bei Hinsel , Brunnenstr . 178 : Vortrag des Herrn
Dr. Wiczwiansli : „ ÄuS den Erfahrungen eine « Nervenärzte «" . Dlikusston . Gäste
jederzeit wtlllommen .

Hildnngeuerein „Ztlestr Zicht " , Sonntag , den 28. März , abend » 7 Uhr,
Alexauderstr . 270: verfamuilung . Vortrag des Relchstaäs - Abgeordneten
Dr. Lütgenau über : „Der Darwinismus und die GesellschaftSwiffenschaft ".
Tiikussio ». Tarauf ; Gesellige « Beisammensein und Tanz .

znndsuiannfdiaft der Hchieuixig - Holsteiner . Heute , Sonntag , de »
28. März , abend « ( 7 Uhr, im oberen Saale von G. Feuersteins Festsälen , Alte
Jakobstr . 75 : Feier des 5. SiistungssesieS .

_ _

Herein für Körper - nnd zlalnrlteilknnd ». Montag , den 2». März .
abends 81« Uhr , Websrstr . 17 : Nalurheillundiger Erundmann über : „Sin Blick
in da « Innere de « männlichen und weiblichen Körpers " , Gäste , nur Herren ,
sind willkommen .

Briefkasten der Expedttion .
O. T. Hochstraße . Das Inserat kostet 4 M.

Wetter - Prognose fiir Sonntag , den 28 . März 1897 .
Etwas kühler , zeitweise heiter , jedoch sehr unbeständig mit

Regenschauern und frischen nordwestlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Beim bevorstehenden GttÄvkalsmvchfel
empfehlen sich folgende

Partei - Tpeditionen :
Bst ' IIn ■vicrtep Wahlkreis O. : Rodert Wenzels , Frucht -

straße Z0, Hof I . - 8 » . : Fritz Thiel , Skalitzerstr . 35 v. pari . -

Sechster Wahlkreis ( Hoablt ) : Karl Anders , Salzwedeler -

ftraße 7, part im Laden . — Weeieiiazx und Oranienburger Vor¬
stadt : Emil Stolz enburg , Wiesenstr . 1«. — « esundbruunen :

Wilh . Gaßmann , Grünthalerstr . 64. — Kesenthaier Vorstadt :

Gustav Rosenthal , Granscerstr . 6. - SehUnhauser Vorstadt :

Karl Mars , Kastanien - Allee 95/96 . — Charlottenburg : Gustav

Schömberg , Pestalozziftr . 34, Quergeb . part . - Deutsch - Wilmers -

elorf ; Frau K ti b l e r , Sigmaringerstr . 34 und Frau H einem ann ,

Stgmaringerstr . 3b. ( Hier ist auch die „Brandenburgische Bolks - Zeitung " zu

erhalten . ) — ttixdork : O st ermann , Jägerstr . 70, H. — Schiine -

herg : Wilhelm Bäumler , Belzigerstr . 59, Seitenflügel part . —

Johannisthal - Vieder - Schttnewelde : Otto John , Johannis¬

thal , Friedrichstr . 57. Annahmestelle : Rieder - Schöneweide : Karl Weber ,

Zigarrengeschäft .
Außerdem ist sämmtliche Parteiltterawr , sowie alle wifienschastlichen

Werke dort zu haben . Auch werde » Inserate für de » „ vsrwärtS "

entgegen geuommeu .

Um genaue Angabe der Adresse wird

dringend gebeten .



f ) fnt de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortnn

Sonntag , den 28. März .
Opernhaus . Der Prophet .

Montag : Der fliegende Holländer .
Schauspielhans . Die Athenerin .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Deutsches . Die versunkene Glocke .

Nachm . 2Vj Uhr ; John Gabriel
Borkman .

Montag : Moriwri .
Berliner . Kinder der Bühne .

Nachm . V23 Uhr : König Heinrich .
Montag : Kinder der Bühne .

Lefsing . Die Geschwister . Hieraus :
Cyprienne .

Nachm . 3 Uhr : Die Ehre .
Montag : Die Ehre .
Neues , Cousine .

Nachm . 3 Uhr : Der Hüttenbesttzer .
Montag : De Premier Narr de

j ? rance .
Westen . Reis - Reislingen .

Nachm . 3 Uhr : Die berühmte Frau .
Montag : Rcif - Reifltngen .

Residenz . Afsocies .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Linden . Der Karneval in Rom .
Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Montag : Der Karneval in Rom .

Dhalia . Frau Lieutenant .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller . Der Pfarrer von Kirchseld .
Nachm . 3 Uhr : Ein Schritt vom

Wege .
Montag : Am Tage des Gerichts .

Zentral . Eni fideler Abend .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Volks . Vater Kutschke in Metz .
Hierauf : Signor Piffarcllo .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhelmstädtisches .

Der Trompeter von Säkkingen .
Nachm . 4 Uhr : Liane , die zweite

Frau .
Montag : Im Maleratelier .

Alexanderplah . Die Tanzfrida .
Nachm . 4 Uhr : Die sieben Raben .
Montag : Die Tanzfrida .

Ostend . Der deutsche Michtl .
Nachm . 3 Uhr : Zu hoch hinaus .
Montag : Der deutsche Michel .

America » . Lumpe - Gastspiel : Ritter
Benno von Schreckenslein .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Panoptikum . 32 Mädchen

auS Samoa .

Velle - Alljantt - Cheater
Noiks - Vvrstcllnttg

unter Regie von JnHii » Türk .
Sonntag , den 28. März , nachm 3 Uhr :
Gastspiel der Dame » Martha Frey
und Therese Freybnrg s der Herren
Heinrich Schulz und Wilhelm

Rufs .
Zum letzten Male :

Die Jilngfrilll lion Lrleiuls .
Romantische Tragödie von Fr . Schiller .

Johanna : Martha Frey . Agnes
Sorel : Therese Freyburg . König :
Richard Jürgas . Dunois : Heinrich
Frey . Burgund : Wilhelm Rufi .
Lionel : Hciurich Schulz . Talbot :
Julius Türk .

Die Kostüme , Requistten , Waffen
sind aus den kunstgewerblichen Werk -
statten von P. Hildebrand .

Eintrittskarten a 60 Pf . sind in
den bekannten Geschäften zu haben

( WaJlner - Tbeatcr ) .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ein

Schritt vom Wege .
Abends 8 Uhr : Der Pfarrer von

Kirchfeld .
Montag , abends 8 Uhr : Am Tage

des Gerichts .

Thalia - Theater .
( vonnalö Adolph Ernst - Theater )

Letzte Sonntags - Aufführung .
„ F r a » Lieutenant . «

Vaudeville in drei Akten von Paul
Ferrter und Antony Mars .

Deutsch von Hermann Hirsche !
Mrisik von G. Serpctle und V. Roger .

Morgen : Frau Lieutenant . .
Es finden nur iroch ioenige

Aufführungen von „ Frau Lieutenant '
statt .

Central - Theater .
Alte Jakobstt . 30. Dir . Rich . Schultz .

DM - Zum 53 . Male : " VC

Ei « Meier Abeild/I
Burleske dramatische Revue in einem
Vorspiel und 3 Bildern v. I . Freund

und W. Mannstädt .
Musik von Julius Einödshofer .

Anfang »/ -s Uhr .
Morgen und die folgenden Tage :

« in fideler Abend .
Schluß der diesjährigen Posten -

Saison Sonntag , den 18. April er.

Frithrilli Wilhelmst. Theater,
Chausieestr . 25/20 .

Der Trompeter von Säkkingen .
Anfang 8 Uhr .

Nachmittags 4 Uhr . zu Abonnements -
Preisen : Liane , die zweite Frau .
Nach dem gleichnamigen Gattenlauben -
Roman von Marlitt .

Montag zum ersten Male : Im
Maler - Atelier . Charakterbild in
4 Akten von Gust . Heinr . Schneideck .

Dienstag : Im Maler - Atelier .
Billets sind schon drei Tag « vorher

o bne Vorbestellgebühr an der Theater -
lasse zu haben . Aiiherdem im In -
validcndank , Unter den Linden 24, bei
Paul Nomeick , Leipzigersiraste 0, und
Julius Lengenfeld , Markgrasenstr . 50.

Volks - Theater
84 . Reichenbcrger - Ttraste 81 .

Pferdebahnstation : Kottbuser Thor .
Sonntag : Ansang 7 Uhr :

Ruf vielseitiges Verlangen :

�ater KutWe in Metz.
Hierauf :

Liguor Piffarello .
Posse mit Gesang in 0 Bildern .

Hpsni « Tanben - Strasse
üianid , Xo . 48 — 40 .

Naturkundliche Ausstellung
täglich geöffnet von 10 Uhr vorm . ab.

Eintritt 5 « Pf .
Wissenschaftl . Theater abends 8Uhr .

Zttt «wl >tteN, ? ZLT
Hof. Täglich von 7l/z Uhr abends ab
30 Pf . Im Theater - Saale täglich
8 Uhr abends Vorträge , mit Experi -
menten u. gr. Lichtbildern ausgestattet .

Näheres die Tagesanschläge .

itaage -
Panoptieum .

32
Mädchen

ans

Samoa .
Castan ' a

Panoptieum .

Pygmäen
die Ueinste «

Menschen der Welt !

Damen - Wcttschwimmen

Äctien - Brauerei

Friedriclisliain .
Heute Sonntag :
SSM - Bergter -
Konzert . " 7 ®

eintritt 20 Pf .
Programm uncntg .

Im Nebensaal :
Familien -

kränzchen .
DM - Zum Ausschank gelangen die

unker der neaea Direktloa
gebrauten Biete : Lager , Pilsener ,
Senator . _

Letzter Soaatag .

ytferestchagin - Ausstellung

{Altes Reichstags - Gebäude J
4 L- eipzigerstr . 4 .

j Napoleon I. in Rnsaland 1812 . |
Photographien aus dem

TUrklschea Kriege .
Geöffn . v. 10 vorm . b. 9 Uhr ab . |

Entree 50 Pf .&
Ostend - Theater .

Gr. Fraulfurterstr . 132. Dir . C. Weist
Heut , nachm . 3 Uhr , zum letzten

Male : Zu hoch hinaus mit Karl
Weiss . - Abends "l/ \ Uhr ; Auf
Verlangen : Der deutsche Michel .

Montag : Dieselbe Worstcllung .

Feen - Palast , „ Ä .
Direktion Wlakier « & Fröbel

Nur noch bis Mittwoch
daS so erfolgreiche

Knustler - Personal
Jeannette Vainqueur . Annita Moser .

Jackson Holton . Gebr . Gray .
Fred Francis . Harry Blondin .

Dahn und Walde .
Miss JndaP Jagd - Abenteuer .

Dubais Damen- Schönheits - Aallerie .
Lebende Photographien u. f. w.

Anfang k' / - Uhr . Sonntags 7 Uhr .
gM - Entree 30 Pf .

In Vorbereitung : Ein schwarzes
Wiegentind , unter Mitwirkung des

Circus Renz
Karltttraime .

( Jubiläunis - Saison 1896/97 . )
Sonntag , den 28 . März 1897 :

2 gt . Vorstellungen 2
Nachmittags 4 Uhr : ( Ermüstigte

Preise u. 1 Kind unter 10 Jahren ftei . )

Tjo Ni En
mit dem beliebten Schellenspiel .

Abends 7l/z Uhr :
IM - Aufführung der Novität :

Durchschlagender Erfolg .

Aus der Mappe
eines

Riescilgtliirgs-Phililtasttll .
Ausserdem die hervorrag . Nummern

des Repertoirs .
Montag , den 29. März er. , abends

7' / , Uhr : Aus der Mappe eines
Riesengebirgs >Phantasten .

Bahahol ' Bäroe .
DM - Nur »och kurze Zeit ! �
Sonntag , den 28 . März 1897 :

Nachmittags 4 Uhr
( 1 Kind unter 10 Jahren frei ) :

Isedeus , das Waldmädchea.
Ausserdem interessantes und Wechsel-

reiches Programm .
AbendS 7>/z Uhr :

Nach Sibirien .
Ferner die vorzüglichsten Freiheits -

drcssurcn des Direktors Busch . Ein
Retterinnen - Potpourri . Spezialitäten
1. Ranges . Vorzügliche KtownS .

Morgm : Nach Sibirien .

Alexailderplatz -Theater.
Gastspiel des urkomischen Bendix .

Die Tanzfrida .
Berlmer Posse mit Gesang und Tanz .

Anfang 8 Uhr .
Nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preisen ;

Die siebe » Raben .
Grosses Zauvermärchen in 0 Akten .

Montag und die folgenden Tage :
Die Tanzfrida .

Billets sind ohne Vorbestellgebühr
schon drei Tage vorher an der Theater -
lasse zu haben . Vormittags 11 —1 Uhr
und abends von >/z7 Uhr an. _

Der Krieg auf Kreta
Neuester Schlager

von Siegwart Genthes
in

Kaufmann ' s Yarietö
als

Sultan der Türkei .

ApoUo - Theater .
Täglich Austreten der

s Sieferz Lorrison
Bibb u. Bobb * The Kezias .

Brothers Huposset.
Mr. Wodson * Little Bobby

etc . etc .

Kinetograph WÄm )
mit dem Sensationsbilde :

Endlich allein !
Kasseneröffnung 0 Uhr . Ans, k' /z Uhr .

Alcazar
Varl £ t £ - Theater I . Hange « .

Dresdenerstr . 52/53 ( City - Passage )
Annenstraste 42/43 .

Wich : Großes Konzert
von vollbesetztem Orchester und

Extra - Vorstelhmg .
Nur

Künstler ersten Ranges .
Anf . Sonntags 6Uhr . Wochentags 8 Uhr .

Enttee 30 Pf. , reserv . Platz l>0 Pf. ,
nummeritt . Sperrsitz ( Sonntags ) 7b Pf .

Die Direktion .

taerthsus Sanssouci ,
Kottbnscr Strasse 4a .

S0NNtag , fowie ieden

Sonntag und Donnerstagi

Stettiner Sänger
( Meysel , Pietro .
Britto » , Steidl ,
Krone , Röhl und

Schräder ) .

Anfang 7 Uhr . Enttee 50

U. Ä. ; Ein kritischer Tag .
Gr . komisches Ensemble v. Meysel .

Steidl mit seiner neuesten
Sensationsuummer

Lebcnslaus einer Tängem.
Montag :

Biktoria - Brauerei .
Ans. 8 Uhr . Vorverkausbillets gilttg .

Donnerstag , den 8. April :

5000 . Soiräe
der

StettinerTangerinBerlill .

Goncordia Variete - Theater
Brnnnenstr . 154 .

Täglich : Grosse Theater - und
Spezialitäten - Vorstcllnng .
Das beste Programm d. Nordens .
Neu ! Troupe N ichardt (1 Herr ,

1 Dame , 1 Kind ) Akrobaten .
Neu ! Kathi Richter , Tyrolieiine .
Neu I - oug ; and little Adolfi ,

Tanzduettislen .
Reu ! Sin geplagter Dichter .

Posse .
Anfang Wochentags ?: / , Uhr .

Sonntags 0 Uhr .
Umtausch - Billets haben Giltigkeit .

Welt - Restaurant
Varldtd - nnd Speziall tttten -

Theater .
Dresdenerstrafte 97 .

Berlin, me' s baut M kracht!
Bilder aus dem Volksleben v. E l y.

Der letzte Fung .
Operette von Runge - Landwehr .

Im vorderen Saal täglich :
Tyroler - Konzert Alois Ebner .

Anfang : 1 Entree ;
Wochent . 8 Uhr . Wochentags 20 Pf .
SonntagS 6 Uhr . | Sonntags 30 Pf

AM - Bierverlag .
mit guter Kundschaft und Fuhrwerk
ümstandshalber per sofott billig zu
verlausen . Bierverlag
llölb Lichtenbergerstrasse 18.

Wen Genossen , Verwandten und
Freunden die ttauttge Nachricht , dass
meine liebe Frau , Anna , geb. Gres -
räch , nach schwerem Leiden zur Ruhe
gegangen ist. Die Beerdigung findet
am Montag Nachmittag b Uhr von
der Leichenhalle des Andreas - Fried -
Hofes in Wilhelmsberg aus , statt .
122161 _ Earl Duda .

Beatscher

Metallarbeiter - Verband .
( Verwaltung Berlin . )

Den Mitgliedern zur Nachricht , dass
unser Mitglied , der Schlosser

kaymunä Leklüter
am 23. d. M. plötzlich verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 28. d. Mts . , nachmittags ' 4 Uhr ,
vom Trauerhause , Ackerstr . 59, nach
dem Kirchhofe Dalldorser Chaussee statt .

Rege Betheiligung erwartet
121/11 Die Ortsvcrwaltung .
mmamammmmmBamm

Todes-Anzeige.
Allen Kollegen und Freunden

zur Nachricht , dass mein lieber
Bnider , der Schriftsetzer

Vietor kentei
nach dreitägigem Ausenthalt in
seiner Heimath , am 22. März ,
von seinem Lungenleiden durch
den Tod erlöst wurde .

Dieö zeigt im Namen der
Hinterbliebenen an f3K/2

Etelka Gentel ,
Budapest .

Ich wohne jetzt
Friedrich - Str . 134 .

Dr . A. Blaschko .

Zaim - Wnik Theilzahlung .

ftilll Olga Jacobson ,
Jnvalideustr . 145 .

F
TUgllch : n * - _

Warmes

rühstück > 4 li1
zur

Auswahl
K2

ll�O�Echt
$ . : 5rMfinchener

jf gerb ran

Pilsener , hiesiges
il- u. dunkl . Lagerbier
f - Weisshicr .

rHH » • • ch. . 4 u. Polfterwaarcn
ciFnct K�brikvv v xuipf . zu niedrigen

s- zui Ledoir .
Küstriner Plast , Ostbahngebäude .

Coulante Zahlungsbedingungen .
Billig . 1177L » Billig .

Knahen - An�ilge .
Knaben - Anzüge und Mädchen - Kleid¬

chen. Resier zu Anzügen sehr billig .
Otto Hossmann , Veteranenstr . 14.

ZtlnsaUsachen , Klagen , Eingaben .
M Bntsger , Steglisterstr . « 5 .

Möbel
unter Garantie guter Arbeit . Theib
Zahlung gestattet . 1154L »'

rz . Müller , Alte Jakobstt . 65.

Möbel
auf Theilzahlung . I . Kcllermann ,

Neue Jakobstt . 29 . 63/1 «
Wohnungseinrichtung ,

Nussbaum , neu , bestellte Arbeit , billigst
verkäuflich , Admiralstr . 8, vorn I lks .

Brocllbaus ' , Meyer ' s
Lexikon , Brehm ' s Thierleben , Klassiker ,
Weltgeschichten u. andere Bücher feder
Wissensch , beleiht u. laust Antiquariat
Kochstr . 5 « . «

irsstifrötirr Herrenrower , Touren -
fjilljUUUU , rower . Damenrowerbill .
raffe . Theilz . gestatt . Brunneustr . 10, 1.

Steppdecken -
Fabrik ,

Berlin «. , Wallstraste 72
Vorzügliche Handarbeit . Staunend

billig . Alte Decken werden aufgearbeitet .
Verkauf von Pflanzen - Daunen zum
Kisscnstopfen . I177L «

ThtliZahlUNg . Uefert�Anziige
und Paletots nach Mass Tompo -
rowski , Schneidermstr . , Jüdenstr . 37,
1. Etage . Anzüge von 27 bis 35 M.
nur gegen baar . 877L «

Knaden- Sarllaraiiöa
ftir das Alter v. 2 —18 Jahren empfiehlt

in größter Auswahl 1357L «
zu billigsten Preisen . Flicken gratis .

K. Hustadt , 0. , �" Äne85 '
2 Min , v. Schlesischen Bahnhos .

Ginsrgnnngs -
Auziige

S UrK.
Die feiuste » 1«. 12 , 15 , 18 bis
24 M . Frühjahrs - PaletotKL , 11,
15 —25 M. Jacket - >1nb Rock -
Auziige von 19 —35 M. Hosen
von 1' / - M . au . Knaben - und
Bnrschen - Anzüge spottbillig .

Kleider - Mil
ZARosechlllerßr . ZA

Ecke der Tophienstr . , Eckladen .

Sopha und Matratze zu verkaufen ,
Swwemünderstt . 46 4 Tr. , Fleschuer .

Vollks XaMw - kabrik
Meäer- Leköveveiäe . �

Station Qherspree . » » » » » » » » »

Wegen Inventur und Uebergabe der Fabrik bleiben die Ge-

schäftsräume für den Detailverkaus am 30. und 31. März d. J . ge-

schlössen . - Die grossen Bestände , welche bereits sämmtliche Neu -

Helten der Saison enthalten , werden seitens der neuen Inhaberin

vom 1. April ab zum Verkauf gestellt . 138/20

Damen - Mäntel
P . Gör in g, Dresdenerstr . 127,111 .
Eleg . Tuchttagen t. all . Färb . v. ö M. an ,
EchteSammtttagenm . RüschelO —20M .
Jacketts , nur neueste Fayons v. lOM. an .

KinderwagenräderPallisadcnstr . 101 .

Kinderwagen , gebr. , verk. Billig ,
Luisenstr . 54. _

1185b

1361S * Schlafsophas ,
Sitzauszug , grobe Auswahl , von 33
Mark , Pancelsopha ' s mit Schnitzerei 75,
Plüschgarnituren , alle Farben , 100,
Ruhebetten nebst Decke 33, Bettstellen
( Federniattatze ) 30, Marmortoiletten27 ,
Wäschespinden , Kleidersptnden , einfach
20, Mahagoni , Nussbaum 36, Kom-
moden 16, Sophatische 10, Auszieh -
tische 16, Küchenspinden 15, Rohrstühle
2Vi, Bücherspinden 60, Schreibtische ,
Büffets , Trumeaux , Pianos aller -
billigst . Möbel gegen Ratenzahlung
unter solidesten Bedingungen . Schier ,
Möbelfabrik , Neanderstr . 13.

1 gute Garnitur , Sopha , 2 Fauteuills ,
Bordeaur - Plüsch mit Gobelin - Borden ,
billig zu verk. Alte Jakobstr . 6, pari .

Grünttamgesch . verk. Manteuffelstr . 118.

MMnitraßk 8.
nahe Oberbaum , sind zum 1. April
freundliche , billige Wohnungen von
2 und 1 Stube nebst Küche und Zu -
behör , z. vermiethen . Der Verwalter

Kleinere Wohnungen , 1026b
freundlich u. bequem , sehr preis -
Werth , Fürftenstr . 9, nahe Moritzplatz .

Freundl . Hofwohnungen von 12 bis
16 M. Swinemündersir . 51/52 .

Schlofft , f. 1 Herrn zu verm . b. Kanzta ,
Reichenbergerstr . 17, am Kottbuser Thor .

Drei Schlafstellen zu vermiethen bei
Funk , Brunnenstt . 171, v. 4 Tr . Ilblb

Schlafft . f. 2 Herren , Landsberger
Allee 145 v. 4 Tr . 1262b

Möbl . Schlafftelle zu vermiethen ,
Mariannenstr . 11 v. 2Tr . , Wwe. Lootz

Frdl . möbl . Schläfst , zu vermiethen ,
Reichenbergerstr . 167 v. ITr . , Fr . Schenk .

Eine Schlafstelle für Hemi , Man
teuffelstr . 4 bei S l o w i g. 1259b

Frdl . möbl . Schlafstelle für Herrn ,
Muskauerstr . 65 vorn 3 Tr . geradezu .

Bill . Schlafft . für 2 Herrn , Man -
teuffelstr . 50 vorn 2 Tr. , Wwe. Linke .

Frdl . Schläfst , für Herm zu venu
bei Bergner , Mantcuffelstr . 52 v. 3 Tr .

Schläfst , z. verm. , auch mit Penston ,
Frau Richter , Reichenbergerstr . 153 I.

Frdl . Schläfst , zu Venn. , sep. Eing . ,
Reichenbergerstr . 169 v. 4 Tr . r.

Schläfst , f. 2 H. , Oppelnerstr . b vorn
4 Tr . bei Prgorzelski . 1253b

Feine Schlafft . , Andreasstr . v. ,2 Tr .
Zu erfr . Madaistr . 13 4 Tr . Fr . Wutke .

Saub . Schläfst , für anst . Herrn ( 6 M. )
Manteuffelstr . 65a , Hos 1 Tr . 1249b

Möbl . Schläfst , zu venu . , Manteuffel -
strasse III v. 1 Tr. , Wittwe Marale .

Eine freundl . Schlafft . , sep. Eing . ,
Naunynstr . 90 v. 4 Tr. , Wwe. Meyer .

Möbl . Schläfst , zu verm. , sep. Eing . ,
GörSdorf , Ruppincrstr . 27 v. 2 Tr

Schlafft . sep. Fehrbcllinerstr . 30 v. 4 Tr . r

Hollmannstr . 6, Stfl . 2. Eing . 2 Tr . l.,
bess. Schlafft . f. 2 H. , sep. E. , zu vm

Schlafft . f. Herrn , Wwe. Grabowsky ,
Naunynstr . 90, Hof 4 Tr .

UWVllJ,
1252b

Kl. möbl . Zimmer , sep. , Reichen -
bergerstr . 142, H. l. III , Wwe. Ballhausen

Schläfst , für 2 Herrn , a. möbl . Z. ,
Forsterstr . 3 v. 3 Tr. , Raschdorf .

Freundl . möbl . Schlafft . für Henen ,
Manteuffelstr . 50 v. 1 Tr . r. 1247b

Schlafft . f. Herrn , Lausitzerstr . 15 v. II .

Möbl . Schläfst , für Herrn , Reichen -
bergerstt . 65 1 Tr. , Wwe. Herzog .

Möbl . o. leer « Stube 2 anst . H. o. D.
Britzcrstr . 1 v. 4 Tr . l., Schultz .

E. freundl . Schläfst , f. 2 H. z. Venn -
bei Wwe. Jahn , Andreasstr . 28 v. IV .

Freundl . Schläfst . , Elisabeth Ufer 36,
?. lY , Ecke Oranienstt . , Frau Block.

Bessere gemüthl . Schlaift . f. Henen ,
Wienerstr . 18 v. 3 Tr. , Wwe. Wolfs .

Frdl . Schlafft . f. H. , 6 M. , zu Venn. ,
Lehrterstr . 44, Q. 3 Tr . b. Baumann .

Schläfst . , sep. , Markgrafenstr . 9, Qg. III .

Möbl . Schläfst , f. 1 Henn , Lausitzer -
strasse 47 v. 2 Tr . r. bei Möhrilzg .

Frdl . Schlafstelle f. H. ist zum 1. April
auch sogl . zu Venn . Pallisadenstr . 54,
v. 1 Tr . bei W. Gräbert . 1139b

Frdl . Schläfst . Ww. Meyer , Rüders -
dorferstr . 17, 4 Tr . _ _ 1027b

Frdl . Schläfst , f. 1 H. , 6 M. , Frau
Nebionat , Kl. Andreasstr . 17. 1142b

Frdl . möbl . Schläfst , f. H. Frau
Sichmund , kl. Andreasstr . 17. 1143b

Möbl . Schläfst . Ädalberistr . 99, 3 Tr. ,
Arndt .

Kl. m. Ztm. ,sep . ,Britzerstr . 6,4Tr . ,Petratz .
Schlafft . bei Meyer , Naunynstr . 84, 3 Tr .

Möbl. Schlafft . 1 o. 2 H. Namrynstr . 70,
v. 4 Tr. , Frau Ziethe . 1141b

Schläfst , f. H. verm . dillig Bahr ,
Lausitzerstr . 15, v. 3 Tr . r. 1147b

Schlafft . zu verm . Elisabeth - Ufer 24,
?. 2 Tr . 1152b

Frdl . Schlafstelle f. Herm , 6 M. , zu
Venn , b. Pähl , Zossenerstt . 32, H. 4 Tr .

Möbl . Schlafstelle b. Lemke, Man -
teuffelstt . 12, IQ . 119bb
Schlafft . f. H. , Grüner Weg 50/51 H. IVX

Möbl . Schläfst , f. H. , sep. E. , Mark -

grasenstr . 9, Brandt . 1201b

Frdl . möbl . Schlafft . , Oderberger
strasse 13, v. II . l. llst/l 76

Schläfst , f. H. b. kinderlosen Leuten ,
Sttassburgerstr . 12, H. I bei Schulze .

Schläfst . , . verm . Feyrbcllineritt . 21,
v. IV . IlfiSb

Möbl . Schlafft . z. verm . f. 1 od. 2 H.
Fürftenstt . 19 b. Hoffmann , Hos 4 Tr .

2 frdl . Schläfst , sind zu verm. , auch m.
Kost. Wittwe Gnichard , Manteuffel - .
strasse 65a , v. 2 Tr . _

115 «b

Frdl . möbl . Schläfst , f. 1 Hm. z. verm .
Oranienstt . 24, H. l . Stsl . 3Tr . , Gubela .

Schläfst , f. anst . Herren Alte Leipziger -
strasse 21, 3 Tr. , Schulz . Ilblb

■t&l. Schläfst , z. 1. April , Rixdvrf ,
Erkstr . 3 bei Fischer . 1157b

Frdl . Schläfst , f. 2 H. ä 6 M. Memeler -
strasse 22, Quergeb . 4 Tr . r. 1162b

Schlafftelle f. Hm. z. 1. April b. Lange ,
Prinzessinnenstr . 8, v. 4 Tr . 1163b

Möbl . Schlafft . f. 2H. Retchenberger -
strasse 31, v. 3 Tr . bei Pape . 1164b

Eine möbl . Schläfst , mit sep. Ein «, zu
verm . b. Rummel , Tempelhof , Ring -
bahnstrasse 1. 11666

Ein möbl . Zimmer , sep. , für Theil -
nehnier b. Kassatzk, Fürstenstr . 16, pari .

Theilnehmer z. möbl . Stube , sep.
Eing . , billig , sucht Hofmann , Adalbert -
sttaße20 , vom 3 Tr . 1168b

Belforierstr . 18, 1 Tr . rechts , möbl .
Schläfst , nach vom für 1 Hm. , Pn mit
Kaffee 12 M. _

11696

Zwei anst . Herren wünscht Schwarz
in Schlafstelle , Lausitzerstr . 38, v. 4 Tr .

Frdl . Schläfst , f. H. . sep. , bei Sasse
Markgrasenstr . 9, H. l. 4 Tr . 1170b

Frdl . Schlafft . für Herren zu Venn .
Bernhard , Adalbertstr . 23, H. 1 Tr . r.

Möbl . Schläfst , f. 1 Herm b. Wiemer ,
Brandenburgstr . 18, v. 4 Tr . 1172b

Möbl . Schläfst . , sep. Eing . , Fürsten -
sttasse 16, Hof IV. b. Tschermg . 1200b

Möbl . Schläfst , zu verm . Reichen -
bergerstt . 151, II r. b. Geimick , 11936

Möbl . Schläfst , für Herren zu ver -
nliethcn Ww. Goldbach , Ramlerstr . 15,
Querg . III . 1210b

Möbl . Schläfst , für Henen Klaar .
Landsbergerstr . 85, 3. P. IV . 11946

Möbl . Schläfst . s . H. Adalbertstr . 10,
v. 3 Tr . 12356

Möbl . Schläfst f. Herren billig Kraut -
strasse 16a v. III , l. Baron . 1233b

Frdl . Schläfst , f. 2 Henen zu verm .
bei Meyer , Prinzessinnenstr . 7. v. IV .

Schläfst , f. H. Fürbringerstt . Z. Kasper .
2 Schläfst . Hollmannstr . 8, H. II . Hille .

Möbl . Zimmer , sep. , billig Nwie
Jakobstr . 7, Gartenhaus II r. 1217b

Frdl . Schläfst . , 2 H. fep » Neue
Jakobstr . 7, Gartenhaus II r. 1218b

Eine freundl . Schläfst , f. 2 Herren
Stallschreiberstr . 12, v. II b. Gtmus .

Frdl . Schläfst , f. 2 Henen b. Hilde -
brandt , Stralauer Allee 32a . 1215b

Frdl . möbl . Schläfst . , sep. Eingang ,
finden Genossen zum 1. April er. bei
W. Schwcrdtfeger , Blumenstt . 48, III .

Möbl . Schlafst . ( Herw ) ,7M . Bmnnen -
strasse 6, 2. Querg . m l. 12076

Prinzcnstr . 105, v. IV , bei Emde
Schläfst . , sep. Eing . 1206b

Freundl . Schläfst , f. 2 Hm. Fürsten -
strasse 7, vom IV . 1205b

Schläfst . , möbl . , nach v. , f. 2 Hrn. ,
sep. , Admiralstr . 40a IV . Bechert . 1204b

Anst . Schlafstelle ist zu verm . bei
Bartusch , Friedrichsgrachtöl . n. 1203b

Möbl . Zimmer für 1
auch�2

Herren
Bessert , Seydelstr . 2. H. 1202b

Möbl . glurzimmer f. Herm . Wilek ,
Britzerstt . 40, H. IV l. 12206

Frdl . Schläfst . , 2 Herren , 7,50 M.
Markusstt . 31, grau Schrocder . 1212b

Frdl . ges. Schläfst . , a. Waffer , für
1 Herrn verm . Sonterfeld p. 1. April
Köpnickerstr . 37, H. , Settfl . I. 12136

Sauber möbl . Schla
Reichendergerstr . 144,v . '

7,50 M.
rell . 1214b

Möbl . Schläfst , f. Herren zu Venn .
bei Schumann , Reichenbergerstr . 37 /
vom 2 Tr . 7 M. 12116

Schläfst , z. V. Merkel , Dresdenerstr . 134.

Möbl . Schläfst , f. 2 Herren Kottbuser
Ufer 57, Qugb . 3 Tr . b. Heinrich . l1183b

Gute Schläfst , für 1 oder 2 Herren
Adalbertstr . 87, . v. n . Zu erfragen
Manteuffelstr . 92, v. n , l. 11826

Bessere Schläfst , f. H. Franzstr . 3,
Hof, 4 Tr. . l. 1176b

Marlnsstr . 53, v. 1 Tr . l., freundl .
Schläfst , f. 2 Herren . _

11776

2 Schlafstellen , separat , zu verm .
Hollmannstr . 6, Prieive . 11Mb

Möbl . Schlafft . für 2 Herren Wwe .
Geil , Manteuffelstr . 51a , v. II . f1189b

Frdl . Schläfst . Alte Jakobstt . 54/55 .
, l. 3 Tr . 11756

Möbl. Schlafft . verm . Minna Ganzer .
Sttalauer Brücke 6. 1174b

1 —2 anst . H. od. Damen find , frdl -
möbl . Schläfst . Fürstenstr . 3, 3 Tr . l.

Schlafft . verm . Suhr , Oranienstt . 34, IV .

Theilnehmer z. möbl . Zim. , Raabe ,
Adalbertstr . 94. 1185b

Luckaucrstt . 9, v. 4 ein möbl . Zimmer
1 auch 2 Herren , 5 10 M. Flureingang .

reundl . möbl . Schläfst , für 1 auch
sep. Fürftenstt . 23, v. 4 Tr . r



Z. Wahlkreis .
Aiu Dienstag : , 30 . März , abends S1/ * Uhr , in Habers

Branerel - Aasscliank , Bergfmannstr . 5 —7 :

Leffentliche Versammlung .
Tag eK - Ordnung :

1. Vortrag beS ReichstagS - Abgcordneten Kiehard Fischer über :
„ Reaktionäre Pläne " . 2. Diskussion . 3. Beschlußfassung über die dies -
jährige Maifeier . Wahl eines Komitees . 211/8

Um zahlreichen Besuch bittet

__ __ _ _ Die Vertrancnspcrson .

IM " Ä. LVcrlzllluois .
Sonntag , den 88 . März 18S7 . abends « Vz Uhr , bei ILnbeil ,

Lindcn - Ztrasie 106 :

GOffetlkl . DevfLNNtttlnttg .
Tage S - O r d n u n g :

Vortrag dcS Genosse » Dr . med . Id . Ratkowsky über : „ Ge¬
schlechtskrankheiten » nd deren Folgen " .

Nachdem : Geselliges Beisammensein . — Eintritt 10 Pf . 211/9
__ Um regen Besuch bittet

_ Die Vertrauensperson .

VI - Wahlkreis (Sdjiiiijflttfcr Slirfiallt ).
Sonntag , de » 88 . März , abends 6 Uhr .

Im Uokalc von Hörschel , SchUnhanscr Allee \ o . 28 :

Lcffentliche Versammlung
füv zMcinnev unv Frauen .

Tages - Ordnung :
I. Vortrag von Dr . Friedeberg : über : „ Die erste Hilfe bei

Unglücksfällen " . 2. Diskussion . — Nachdem : Geiniithliches Beisammen -
sein . Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht 219/12

Der Vertranensmann .

Männerl Frauen !

Uolks - UersammUmg
am Montag , den SS . März , abends 8 Uhr ,

in » Honzerthans „ Sanssouci " , Kottbuser - Strasse 4a .
Tagesordnung :

1. Sozialdemokratie und Kirche . Referent : Reichstags - Abgeordneter
Dr . l,Mtg : enaa . 2. Freie Diskussion .

Die Herren Geistlichen der umliegenden
Kirchen und Synagogen , sowie Herr Prediger
Dr . Schulze von der Herz Jeau - Klrohe , sind
hierzu briellich eingeladen
11866 Ad . HofTniann , Blumenstr . 14.

ProtestversammUmg
Montag , den 29 . März , abends 8 Uhr ,

Inder Bi - anerei Friedi - ichshnln ( Lips ) , am Königsthor :

Oie Foiteraangen
in Barcelona .

Bebel ' s Interpellation im Reichstage , " « - b

Nene Originalbriefe von Gefolterten nnd

znm Tode Verurtheilten . Der Einberufer .

Sozialdemokrat . Verein „Vorwärts " Berlin .
" D i e n st a g. den 6. Zlpril 1807 , abends 8Vz Uhr .
in Bernhard Baabe s Salon , Kolbergerstrahe 83 :

GenevQl - VersÄttrtttlung .
Vorläufige Tagesordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Bericht des Vorstandes , des Kassircrö
und der Revisoren . 4. Ncuivahl des Vorstandes und der Revisoren , ö. An-
träge . 6. Verschiedenes . . , , , , , 274/18

Die Mitglieder werden ersucht , etivaigen Wohnungswechsel bei der nächsten
Zahlstelle bekannt zu geben . Der Borstand .

Bildungsvereiu „ Mehr Licht "
lfrüher Ethische Gesellschaft ) .

Sonntag : , 88 . HUrz , abds . 7 Uhr , Alexanderstr . 87c
im groben Saal :

VevsÄtnntlung
Vortrag des Reichstags - Abgeordncten Dr . Litt

Darwinismus und die Gesellschaftswissenschaft

56/10

tg : enan über : „ Der
Diskussion . — Daraus :

veseüigss Beisammensein und Tanz .

Stuckateurel
Montag , den 29. März , abends 8 Uhr . bei Bilskc , Greil adim' ir . 33

Igr Große öffentliche Versammlung �
Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme zum 1. Mai . 2 Wahl eines Dclegirtcn zum Kongreß
der lokalorganisirten Gewerhchasten Deutschlands . 3. Gewerkschaftliches .

Kollegen ! Agikirt für regen Besuch der Versammlung . Dieselbe wird
pünttlich eröffnet .
173,12 Der BertrauenSmann .

Kranken - Unterstüknngs - Kund
der Schneider .

DaS Bureau befindet sich vom l. April ab Annenst » » . v , Part .
Ebendaselbst ' ist das Anökunfts - und Arbeitsnachweise - Bureau der
Schneider und Schneiderinnen Berlins .
166/5 _ _ Die Ortsverwaltung .

Schuhmacher !
Montag , den 39 . März , abends S' /z Ilhr :

2 große öffentliche Versammlttttgen .
1. Uohn ' s Fcststtle , Bcnthstr . 8<1.

Tagesordnung : 1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten
Dr . Lütgenau über : „ Die Schule , wie sie ist und wie sie fein soll ".
2. Diskussion . 3. Stellungnahme zur Maifeier . 4. Verschiedenes .

2. MUhringfs Lokal , Admiralstr . 18c :
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen T h. M e tz n e r über

„ Zweck und Nutzen der Organisation " . 2. Diskussion . 3. Stellnngnahme zur
Maifeier . 4. Verschiedenes . 171/19

Agitations - Kommissiön der Schuhmacher Berlins .

faeiiv . der Musikinstrumenten - Arbeiter .
Montag , den 29 . März , abends Uhr ,

im Lokale des Herrn I . Henke , Rannynstr . 27 :

Werkstatt - Oelegirten - Versammiung .
Tages - Ordnun

1. Beschlußfassung und Regelung der Untersttitzungen .
2. Wie feiern wir den 1. Mai ?
Die Kollegen werden ersucht , zu dieser Versammlung

stätten Delegirte zu senden .
aus

142/7
ihren Werk -

Der Borst >stand .

Dkillschkr Mktllilnrdttttt -Httdliild .
Vcrivaltnng�Ktelle Berlin .

Dienstag , den 30. März , abends h1/, Uhr , bei Cohn , Beuthstraße Nr. 21 :

Dranchen - Uersammlung der Klempner .
Tages - Ordnung :

I. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Regelung des Arbeitsnachweises . 4. Ver -
fchiedenes . — llui zahlreiches Erscheinen ersucht 121/10

_ _ _ _ _ __ _
Die Or tsTcr wal tang . _

Metallarbeiter !
Montag , den 80 . März , abends 8 Ilhr :

große öffentliche Uersammlnngen
im Kttsliner Bof , »öslinerstr . 8 ,

Arbeiter-Bildungsschule.
Sonntag : , cken 28. März , abends Va? Uhr , in Cohn ' s

Festslilen , Beuthstr . 20 :

V er Sammlung .
Vortrag des Herrn Dr . Lux über : Technische

Fortschritte im letzten Jahrzehnt .
Nach dem Vortrag GcmUthllches Bei¬

sammensein und Tanz , zu dem nur noch Mit¬
glieder mit iliren Angehörigen Zutritt haben .

SSf - Eintritt 10 Pf .
Zahlreichen Besuch erwartet

6/17 Der Torstand .

Achtung ! Große öffentliche Achtung !

kombinirte Bersammlung
her Berliner Aerztesihnst, der Krailkeukaiseil-Borjlänhe und

Verlvnltnngsbeanlten , sowie her

Juvilliditiits- und Alteroverfitherungs-Anstalt Verlin
- am Dienstag , de » 30 . März 1807 . abends 8' / - Uhr .

in der „ Berliner Ressource " , kommandantenstr . S7 .
Tages - Ordnung :

1. Stellung der Krankenkassen , der Jnvaliditäts - und Alters -
Verstcheriingo - Nnstalt und der Aerzteschaft Berlins und Umgegend
zur Tuberkulöses rage , insbesondere zn den Volksheilstättcn für Ünngeii -
kranke . Referent : Herr Dr . PrRedeberjs . 2. DiSk »sst «n. ». Verfchiedc »- s .
Die Zentralkommission der Krankenkassen Berlins und Umgegend .

I . A. : E . Slmanotrski . Gartensir . 78.
Da hier desinitive , entgiltige Beschlüsse gefaßt werden , ist eine

Betheiligung auch jedweder Krankenlasse erwünscht . 53/9

Hausdiener , Packer , Kutscher !
Sonntag , den 88 . März er . , nachm . . V/: Uhr :

Gr . öffentl . Versammlung mit Frauen
iu den „ Arminhallen " , Kommandantenftr . 80 (gr. Saal ) .

Tageö - Ordnnng :
l. Mitthcilungen . 2. Vorttag des Schriftstellers Heinrich Schulz über :

Wider die Prügelpädagogen " . 3. Diskussion . 85/16

Nach der Versammlung : U680llig68 BolSaiUIliOllSOill
unter Mitwirkung des 15 Mann starken Mundhannonilavereins Coneordia .

Wir bitten die Kollegen , für diese Versammlung und den geselligen
Abend eifrig zu agitiren und Freunde und Bekannte mitzubringen .

Der Ginbernfer : Emil Putzer�

Aclitungl Chaplottenburg « Achtung !
Montag , den 89 . März er . , abends 81 , Uhr :

kr . üflenti . Versammlung jäinratl. zabrik- u. gewerdl.
Hilssarbeiter u. Meitennm kharlottenburgs

im Lokale „ Dlsrnarekshtthe " , Wilmersdorferstrahe 30 .
TageS - Ordnüng :

1. „ Die eigene Schuld der Arbeiter an ihrer Armuth und Unterdrüchmg " .
Referent : Reichstags - Abg. H. PeuS . 2: Diskusston . 3. Verschiedenes .
Ein jeher Arbeiter und Arbeiterin muh in dieser Versammlung erscheinen .
64/7 Der Einberufer : E . Schnmann , Berlin , Kolbergerstr . 23.

2

39 .und in Keller ' s FestsUlcn , Koppcnstrasie Nr
Tagesordnung :

Stellungnahme zu den Fabrikanten , welche am 88 . März feiern
liehen ohne Bezahlung . 118/19

Referenten : Panl Liltfin und Otto Xlither .
Die Vertrauensleute werden ersucht , an den Unterzeichneten sofortige

Mitthcilung zu inachen , in welcher Weise in ihrer Werlstatt die Centenar -

seier begangen , bezw . ob bezahlt worden ist oder nicht .
Der Vertrauensmann der Berliner Metallarbeiter .

Otto R n e t b c r , N. , Anllamcrstr . 44.

_ _

L Keller ' s Feslsäle , KWenjtrch Nr. tl
Heute , abends O Uhr :

G u o ff e v Sänger Lvettffreik
von s Männcrchören 1370L

Wntl . Llhütiher- u . Nilherimien -Berillmmliülg
aller Braneben der Schneiderei und Konfektion

am Dienstag , den 30 . März , abends 8V2 Uhr .
in de » „ Armin - Hallen " , Kommandanten - Strahe Rr . 80 .

Tages - Ordnung :
1. Die Aufgaben der Berliner Gewerischafts - Komniisston und wie stellen

wir uns zu der geplanten Erweiterung ihrer Funktionen ? 2. Diskusston .
3. Kassenbericht der Agitationskommisnon . 164/5

Die Kollegen werden ansgesordert , zahlreich zu erscheinen .
Die Agitattons - Kommissiou d. Schneider n. Schneiderinnen Berlins .

I . A. : J . Timm , Vertrauensmann .

Moabit . Uersammlg . d . Deutschen Schneider -
nnd Schnelderinnen - Uerbandes

am Montag , den 29. März , abends SV, Uhr , bei Plintz , Stromstr . 28.
T. - O. : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .

Es ist Pflicht jedes Mitgliedes , besonders der Kollegen der Maßbranche
Moabits , bestimmt zu erscheinen . _ _ _ Die Bevollmächtigten .

Brauerei - Hilfsarbeiter !
AM - Sonntag - , den 88 . Mürz , nachnilttag : s 8 Uhr , WL
im,,E njclischcn « arte n � Alexander Strasse 87c ,

Große öffentliche

BmllttkihilssiirllkiterVtrsdmmllttlg .
TagcS - Ordnung : t. Vorttag . Rcsercnt wird in der Versammlung

bekannt ' gemacht . 2. Disttisston . 3. Bericht des Gewerkschasts - Dclegtrtcn
und Neuwahl desselben . 4. Verschiedenes . 41/13

Es ist Pflicht eines jeden Brauerci - HilssarbciterS , in dieser Bersamm -
lung pünktlich zu erscheinen . _ _ _ _Die BergleichS - Kommission .

Fabrik , Thttp - Schildcr , Schablonen ,
Gravlrungen , Vereins - Abzeiohen etc .

Ten ! Kleine Druckereien
f. Vereins - u. gewerbl . Zwecke D Hlltf 11191111 Brunnen - Strasse

von Mk. 1. 50 an " * UUBMUllU , No . 9.

Stempel -

Rixdorf ! Achtung I Rixdorf !
Deutscher Holzarbeiter�Verbaud KW

in den
Dienstag : , den 30. März , abends 8 Uhr ,
. Victorla - Sttlen " , Hermann - Straße Nt . 48 —50 :

Versammlung .
Tages - Ordnung : 88/2

1. Die Holzarbeiter - Konferenz der Provinz Branbendurg . 2. Wahl
eines Delegirten zu derselben .

Die Kollegen werden ersucht , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen .
Die Ortsverwaltung .

I�T Rixdopf .
Montag , den 80 . März er . , abends 8 Uhr . in den Viktoriasäle « .

Hermannstrahe Nr . 40 :

Gr. öMliche Allisversammlung.
Tages - Ordnung :

I. Bericht der Gemeindevertteter . Diskusston . 2. Stellungnahme zum
l. Mai . — Die Parteigenossen werden ersucht , pünktlich und zahlreich zu er¬
scheinen . — Zur Deckung der Unkosten Enttee 10 Pf .
1138b

_
Der Tertranensmann .

Tabak - Arbeiter u- Arbeiterinneii !
Mittwoch , den 31. März , abends 8V2 Uhr , bei Grandel ,

( Rosenthaler Thor ) .
Brunenstr . 188

187/12

llrosse ötteutliede Versammlung .
Tagesordnung : Vortrag des Reichstags - Adgcordncten F . Geber

über „ Die Entwickelung der Gewerkschaften " . Diskussion . Abrechnung der
Kommission . Die Kommission der Dabakarbeiter .

Verband deutscher Gold - u. Silberarbeiter
und verwandter Berufsgenossen

Zahlstelle Berlin .
Montag , den 29. März , abends 8V2 Uhr , im Lokale Annenftr . 10 :

Miitglüedep . Venssmmliing .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Georg Wagner . 2. Diskussion . 3. Ver -
eins - Angelegenheiten und Verschiedenes .

Ausnahme neuer Mitglieder . — Gäste sowie unsere Berufsgenossinnen
stets willkommen .

Um zahlreiches und pünttliches Erscheinen ersucht
71/15 _ Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !

Putzer !
Behufs Regelung unserer Lohnbewegung und weiterer Beschlußfassuitg

findet am Sonntag , den 4. April , eine Hltgdiederversammlnne
der Zahlstelle I statt . An stelle der öffentlichen Versammlung findet
am Mittwoch , den 31 . März , abends 6 Uhr , Grenadierstr . 33 . eine
BandeputtTten - Versammlong : statt . Die Kollegen werden er-
sucht, von jedem Bau Dcputirten zu entsenden und pünktlich zu erscheinen . '- - " ommlssioiDie liohak «

Einlsdung .
Donnerstag , den 8. April 1807 .

Abends 8Vz Uhr finde : bei Buske ,
Greuadicrstrahe 33 , eine

orbeutl . kenertllverstlMlmlg
der Bertreter der Kasseumitglieder
und Arbeitgeber der Ortskranken -

lasse des Maurergewerbeö
statt . 1136b

Tages - Ordnung :
1. Vorlegung des Verwaltunas -

bertchtes und Rechnungsabschlusses
für bad Jahr 189B.

2. Berickft dcS Ausschusses über die
vollzogene Rechnungoprüfung und
Beschlußfassung über die Abnahme
der Jahresrechnussg .

3. Anrrag auf Bewilligung einer
Entschädigung für die Kaffenmit -
glieder des Rechnungsausschusses .

4. Antrag des Vorstandes auf Ab-
ändcrung des Kassenstäwts und
zwar :

Bei ß 1 ist dem Satze : Sie be-
steht iür die bei Maurerarbeiten
beschäftigten Personen u. s. w.
anzuschließen :

„ Ferner für alle mit der
Herstellung von Drath - Rabitz -
Zcnientwänden , Zement - und
Gipsböden , Fltesenbelag , Fa -
brtk - , Schmelz - , Back- und
Kuppclösen , gemauerten
Schornsteinen , Putzardeiten ,
bei Tief - u. Monierbauten
beschäftigten Personen . "

Bei Z 15 ist anzuschließen:
„ Dem Voniande steht das

Recht zu, freiwillige Kassen -
Mitglieder im Erlrankungs -
falle auf gnmd de « § 57 a des
Kr. - Vers . - Ges. einer anderen ,
der in diesem Paragraphen
bezeichneten Krankenlasse zur
Fürsorge zu überweisen . Fn
diesem Falle lomuit das halbe
Krankengeld als Ersatz für
Arzt und Medizin in Wegfall
und werden die in : § 13,
Ziffer 1, 2 u. 3 bezeichneten
Leistungen gewährt . "

5. Bescheid des Ober - Prästdenten be-
treffend Entschädigung an den Be -
vollniächttgten bei Wahrnchmung
von Unsalllerminen .

Berlin , den 18. März 1897 .
Der Borstanb . A. D a c b n e , Bor -
sitzender , Demminerstr . 6«. A. Kelpin ,
Schriftführer , Demminerstr . 54.

Täschner
und Kofferarbeiter .

( Filiale III Berlind
SV Dienstag , den 30 . März .
im Englischen Harten ,

Alexanderstr . 87c ,

Versammlung .
Tages - Ordnung -.

1. Verbandsangelegenheiten .
2. Verhältnisse in Werkstätten .
3. Verschiedenes . s157/6

Der Borstand .

Achtung ! Sänger !
WugvttmiMtgl . b. AZK. )
wahren GcsangSinteressen huldigend ,
möchte behufs wirklicher Pflege des

Männergesanges sich mit einem gleich -
gesinnten Verein verbinden , um so
als größerer Verein besseres leisten zu
können . Offerten erbeten Adalbert -
sttaße 92, III , Seiler . 1192b

Lrts -Smke«kllsse
des Gewerbes kt Llllkim .

Ordentliche « enerAlversammlnsg
am Montag , den 5. April , abends

punkt 8V, Uhr ,
im Englischen Gart « « . Alexander -

straße 27 c.
Tagesordnung :

1. Abnahme der Jahresrechnung
pro 1896 und Bericht der Revisoren .
2. Nochmalige Beratbung über - Ab.

änderung der Statuten . 3. Ersatz »
«Dahl ein «« Vorstandsmitgliedes <Ar-
bettnebmer ) 4. Bettchiedene »asten -
angclegenheiten . IW/5

Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer sind
hiermit eingeladen .

Der Borstand .
I . «. : Herm . Runge . Vorfitzender .

Orts - Ltraukenkasfe

der Schuhmacher .
Montag , den 80 . d. Mts . ,

im Englischen Garte « , Alexander -
sttaße 27 c,

1. abends 8V2 Uhr :

Generalversammlung
der Vertreter

der Kafienmitglirder .
Tagesordnung : Ersatzwahl eines

Vorstandsmitgliedes pro 1897/98 .
8. abend » 0 Uhr :

Generalversammlung
der Vertreter der Arbeitgeber

nnd Kasseumitglieder .
Tagesordnung : 1. Abnahme der

Jahresrechnung pro 1896 u. Dccharge -
Ettheilung . 2. Abänderung der
Statuten ( sZ 12 und 20) . 3. Ver -
fchiedenes . — Vertteterkarte lcgittmitt .
1131b Der Vorstand .

Orts - Kranlteiillssse
der

Bildhauer , Stuekaleure
n. rarw . Oawarbe in Barlin .

Ordentl . General ■Versammlung
am Dienstag , den 6. April 1397,

abends 8>- , Uhr ,
Annen st raße 16 ( oberer Saal ) .

Tages - Ordnung :
1. Jahresbericht pro 1896 .
2. Bericht der Revisoren .
3. Borschläge des Vorstandes über

Statutenänderung im November
dieses JahreS .

4. Verschiedenes .
Berlw , den 28. März 1897 .

Der Vorstand .
21,11 I . A. : I . Sosner .

NkugepMer WuMmu
sucht einen Dirigent . Meldungen Mitt »
woch den 31. März , abends 8>/ , Uhr ,
bei Geike . Swincmünderslr . 22, im
Restaurant . 1227b

Hugo Lehmann ' s
Weist - 11. Bairisch Vier - Lokal

Bnttmannstr . 10 . Dhurueyserstr . !

Vereinszimmer m. Piano zu 10 —20 » .
20 —WPcn . s . Gesangvereine . Zahlstellcii
u. s. w. Fernsprccher - Amt II Nr. jjgl -

1. und 3. Ostcrfcicrtag , sowie Sonn¬

abend , 1. Mai , abends , »u vergcl en.

B . Niest ' s Fc,t,ale ,
Weberstt . 17 136ZL »17.

vom 1- April z. vcrg .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _25 - 35 Pcrs . , mit sxp.
Eingang , passend als Zahlstelle .
1223b Mittenwaldersiraßc 38.

Platitt - Linte
Ehaussecstr . 49/50 zahlt heute , ebenla
wie srsthcr , die böchstcn Preise , sllllb

BeranlivorUicher liiedakteur : Angnst Jacobch in Berlin . Für de » Jnseralentheil veranlivorllich : Th . Glocke in werli » . Druck und Verlag von Max Bading tu - Verl, : , .



5t . 74. i4. mm - 2. Ktilllßt
Die Esznvikee�Dovsttge .

Die „ Erwägungen " und „ Beralhungen " über die Frage de ? Neu -
baue » der köuigl . Charilee sind endlich abgeschlossen , so daß die Re -
gierung unter dem 17. März dem Abgeorduelenhanse einen Gesetz -
rntwurf , „betreffend das Charitee - Krankenhaus und den Botanischen
Garten zu Berlin " , vorlegen konnte .

Schon als zuerst bekannt wurde , daß ein Neubau der Charitec
geplant werde , wurde »litgetßeilt , daß gleichzeitig damit eine Ver -
legung des Botanische » Gartens nach der Domäne Dahlem vor -
genommen werden sollte . Durch den Verkauf des Terrains , welches
gegenwärtig der Botanische Garten einnimmt , sollten die Mittel für
den Krankenhausbau aufgebracht werden . Ter Terrainverkanf stieß
jedoch auf Schwierigkeiten , und das war nach Zeitungsnieldunge »
die Ursache dafür , daß auch der Cbaritee - Neubau bisher verlagt
wurde . Fürivahr eine treffliche Illustration des bekannten Wortes :
„ Die Kulturaufgaben leiden nicht !" Während das Deutsche Reich
seit dem Regierungsantritt Wilhelm II . , also in nenn Jahren , für
2S7 Millionen neue Kriegsschiffe gebaut hat , während jetzt jährlich
20 Millionen für Kasernenbaute » ausgegeben werden , trägt die Ne <
gierung Bedenke » , den dringend nothwendigen Umbau des größten
preußischen Kraukenhauses vorzunehmen , solange die Kosten nicht
durch den Verkauf eines staatlichen Terrains gedeckt werden können .

Diese Kosten veranschlagt der Entwurf auf 10 570 000 M. , eine
Summe , welche , mit obigen Zahlen vergliche », klein erscheint . Be -
rücksichligt man dabei noch , daß das umgebaute Krankenhans
voransstchllich ans Jahrzehnte hinaus seinen Zweek erfüllen wird ,
während Kriegsschiffe oft schon nach wenigen Jahren » » brauchbar
werden , so wird man die weise Vorsicht unserer Regierung zu
würdige » wissen .

Daß der Plan eines Charitee - Nenbaues überhaupt in ernstliche
Erwägung gezogen wurde , ist sicher zum theil das Verdienst der
Berliner Zlrbeilerschaft und insbesondere der Arbeiter Snnitäts -
kommission ; ihre rege Agitation in » Jahre 1893 machte erst diese
Frage zu einer brennenden , und bewirkte , daß die maßgebenden
Kreise sich damit beschäftigten . Daß aber jetzt schon der Plan
greisbare Gestalt gewinnt , obwohl der Verkaufspreis dssfBotanischen
Gartens voraussichtlich nicht die Baukosten decken wird , das muß noch
andere Gründe habe ». Vielleicht haben wir dieselben zum theil in einer

Abänderung des ursprnnglichen Planes zu suchen . Indem Gesetzentwurf
wird zum ersten Male mit dem Neubau der Charitce und der Ver -

legnng des Botanischen Gartens noch ein dritter Plan in Ver -

bindung gebracht : die Errichtung eines neuen Gebäudes für das

Hygiene-Jnslitut der Nniversitnt Berlin , welches bisher in den ,
Vaiise Klosterstr . 36 untergebracht war . Als Bauplatz ist der alte

Chariteekirchhof in der Hessischen Straße misersehe ». Für die Ver¬
legung tvird mit Recht geltend gemacht , daß „die jetzige , von den
übrigen medizinische » » nd »aturwissenschaftliche » Instituten der
Universität weit entfernte Lage jenes Institutes in der Klosterstraße
z» erheblichen Unzulräglichkeite » für die Ertdeilung des Unterrichts
rührt , während die Belegenheit desselben auf dem alten

' Kirchhof der Charilee besonders günstig sein wird . " Fast
» nmiltelbar darauf folgt aber noch eine ivcitere Bemerkung : „ Der
Werth der dadurch für andere Slaalszwecke frei werdenden , jetzt
dem Institut und dem Museum für Hygiene dienenden Gründstiicke
übersteigt die vorbezeichnete Summe " — nämlich die Kosten des Neu -
baues in Höhe von 520 000 M. — „ in erheblichem Ästaße . " Sollte

diese Erwägung vielleicht den Finanzminister günstiger gestimmt
haben ?

Nach der Begründung des Gesetzentwurfs soll der Neubau der
Tharitee erfolge » auf dein bisherigen , 132 957 Quadratmeter großen
Terrain , ivelches nur durch den Ankauf des Hauses Lmsenstr . 2 eine

Vergrößerung erfahren soll . Leider fehlt eine Angabe über die

Größe des letztgenannten Grundstückes ; der Kaufpreis von
315 000 M. läßt jedoch daraus schließe », daß der Um -
fang kein nllz » beträchtlicher ist , und daher wohl außer
Rechnung bleiben kann . Da beabsichtigt wird , die Zahl der bereit

zu stellenden Betten auf 1247 zu beschränken , — gegenwärtig ist die
Eharilee auf 2000 Betten eingerichtet — würde ans das Bell zirka
107 Quadratmeter Flächenrain » entfalle ». Die Charitee würde da -
nach künstig bezüglich ihres Flächenraumes eben den Ansprüchen der
Gesundheitslehre genüge » , welche 100 - 150 Quadratmeter Boden -
stäche für jedes Bett eines Krankenhauses fordert . Zu berücksichtigen
ist dabei jedoch , daß in der Chariiee die Gebäude sür de » medizini -
schen Unterricht einen nicht ganz unbedeutenden Raum einnehmen ;
es wäre daher angezeigt , den ans das Krankenbett
entfallenden Flächenraum so zu wähle » , daß er der
utttersten Grenze des Vorgeschriebenen nicht allzu nahe
kommt . Immerhin wird nach dem Umbau die Charitee in

bezug auf Flächenraum unter den Berliner Krankenhäusern die dritte
Stelle einnehmen , und nur von Bethanien » nd dem städtischen
Krankenhaus « im Friedrichehain übertroffen werde » ; in diesen ent -

fallen 175 , bezüglich 121 Quadratmeter auf das Bett .

Recht interessant ist übrigens auch die Bemerkung der Motive ,
daß die lausenden Ausgaben der Charitee „ schon während längerer
Zeit nur dadurch annähernd Deckung gefunden , daß in die Anstalt
eine größere Zahl von Kranken , als wofür sie eingerichtet ivar , auf -
genommen ist . " Daß die Räume der Charitee über das zulässige
Maß hinaus mit Kranken belegt waren , war längst bekannt , und eine
der Forderungen , welche 1393 die Berliner Arbeiterschaft erhob , war
darum „die Beschaffung genügender Räumlichkeiten durch Neu -
errichtung von Pavillons und Baracken " . Daß aber bei dieser
Ileberfüllung Geldinteressen in hervorragendem Maße mitspielten ,
war bisher nicht angenommen worden , und man muß den Ver -
fasser » der Motive für diese Ausklärung dankbar sein . Dabei be -

trägt der ganze staatliche Zuschuß bisher jährlich „ rund
203 000 Marl " , — etwa den 17. Theil der Summe , um welche
im Jahre 1889 die Zivilliste des Königs von Preußen er -

höht wurde — so daß auf das Krankenbett jährlich etwa
100 Mark , täglich noch nicht 30 Pfennig entfallen ; und znni
größten Theil wird wohl dieser Zuschuß dadurch verbraucht , . daß
auf grund bestehender Verpflichtung die Charitee der Stadt Berlin
jährlich 100 000 freie Verpfleguugetage für ihre Kommnnalkranke »
z » gewähren hat .

Selbstverständlich ivird die Verringerung der Bettenzahl einen
Einnahmeausfall verursachen , welcher nicht durch entsprechende Ver -
iniudernng der Ausgaben ganz ausgeglichen wird . Mit Rücksicht
hierauf nehmen die Motive schon jetzt eine Erhöhung der Ver -
pflegnugSsätze in Aussicht . Diese Sätze wurden erst vor wenigen
Jahre » von 1,75 auf 2 M. erhöht , und dem gute » Beispiel der
Charitee folgten damals sofort die andern Berliner Krankenhäuser .
Der Verlaus wird diesmal wohl nicht anders sein .

Die laufenden Mehrkosten , welche der Umbau der Charitee ver -
anlaßt , sollen also gewiffermaße » durch eine Steuer auf die Krank -
heil gedeckt werden , eine Steuer , welche wiederum am schwersten die
Schullern des Proletariats drücken wird . Es ivird durch die Er -
höhung der Verpflegungssätze serner den Kranken oder ihren An -
gehörigen noch schwerer als bisher werden , gleich bei dem Austritt
aus dem Krankenhause die aufgelaufenen Kosten z » bezahlen . Nach
einer neuen Entscheidung des Ober - Venvaltungsgerichts ist aber auch
die Stundung von Krankenhnns - Kosten als Armenunterstütznng
anzusehe », welche den Empfänger des Wahlrechts verlustig

gehen läßt . Infolge dr . Erhöhung der Verpflegungssätze
werden also in noch größerem Umfange , als bisher , Proletarier
dadurch ihr Wahlrecht einbüßen , daß sie oder ihre Angehörigen
erkranken . Eine Folge , die allerdings den herrschenden Klassen
«icht »» angenehm sein wird .

De » Bauplan im einzelnen zu erörtern , ist hier nicht der Ort .
Nur einige Punkte verdienen hervorgehoben zu werden . Zunächst sei
darauf hingewiesen , daß auch jetzt nicht ganze Arbeit gemacht wird .
Ein Reihe alter Gebäude bleiben stehen , darnnler auch solche , welche
liwdernen Ansprüchen in keiner Weise genügen ; z. B. das Gebäude

il « Jonuärts "
der bisherigen Gebäranstalt , welches künftig einen Theil der Klinik sür
Hautkrankheiten und Syphilis aufnehmen soll . Durch das unseres
Erachtens zu weit gehende Bestreben , die alten Baulichkeiten thun -
liehst zu erhalten , wird allerdings das erreicht , daß die Bausummc
eine verhältnißmäßia niedrige ist . Zwar sind die Baukosten von im
ganzen 9 380 000 M. oder 7531 M. pro Bett scheinbar verhältniß -
niäßig höher , als die des „ Musler - Krankenhauses " im Friedrichs -
Hain , bei ivclchem 6027 M. Baukosten aus das Krankenbett ent -
fallen . Berücksichtigt man aber , daß der Neubau des
pathologischen Institutes allein mit 1461500 M. veranschlagt
ist , daß serner die Einrichtungen für Unterrichtungszwecke —

Hörsäle ». s. w. — von dem jetzigen Direktor der Charitee , General -
nrzt Schaper , früher auf 1 150 000 M. veranschlagt wurden .
so bleibt mir eine Bausumme von 7 745 500 M. für das eigentliche
Krankenhaus übrig , oder von 5409 M. pro Krankenbett . Von
dieser Summe aber wird wiederum ein » erhältuißmäßig grober
Theil dadurch erfordert , daß der Baugrund stellenweise ein
schlechter ist und daher dort eine künstliche Fiindamenlirung nolh -
wendig wird .

Um gleich einem Einwände gegen diese Rechnung zu begegnen ,
sei erwähnt , daß der unter den Baukosten sich findende Posten für
„ Beschnffnng und Ergänzung der inneren Einrichlung " so be-
rechnet ist , daß dabei die Kosten einer vollständig neuen
Einrichtung aller Neubauten zu gründe gelegt sind . Die Denk -
schrift gicbt dazu die beinerkenswerthe Begründung : „ Der
größte Theil der jetzt vorhandenen beweglichen Einrichtung der
Kliniken und Institute der Charilee befindet sich in sehr Mangel -
haftem Znstande . " Die Kultiiraufgabe » leiden nicht !

Endlich ist zu erwähnen , daß — wie übrigens schon längere
Zeit bekannt ist — das Institut für Infektionskrankheiten von der
Charilee abgetrennt und dem im Bau befindlichen IV . städtischen
Kranker . Hause an der Triftstraßc angegliedert werden soll . Wenn
Rücksichten aus den medizinischen Unterricht das Verbleiben des
hygienischen Instituts in der Klosterstraße nicht empsehlenswerth er -
scheinen lassen , so können dieselben auch gegen dieVerlegung desJnstituls
für Infektionskrankheiten geltend gemacht werden ; denn die Triflstraße
ist von der Charitee noch weiter entfernt , als die Klosterstraße ,
und noch ungünstiger stellt sich das Verhältniß , wenn nian die Ent -
fcrnungen von den U,niversitätsllinikeii — in der Ziegel - und
Arlilleriestraße — oder von der Universität betrachtet . Allerdings
dient gegenwärtig das Institut für Infektionskrankheiten nur in
geringem Maße eigenllichen Unterrichlszwecken . Im Interesse der
Studirenden , deren möglichst vollkommene Ausbildung wiederum im
öffeullichen Interesse liegt , kann dieS jedoch nur bedauert werden .
Durch die Augliederung an das IV . städtische Krankenhaus scheidet
daS Institut für Infektionskrankheiten aus der Reihe der klinischen
Untcrrichtsanstalleu gänzlich ans , da — abgesehen von der Ent -
fernung — in dem Verlrage mit der Stadt Berlin ausdrücklich be-
stimmt ist , daß die Kranken „ zu klinischen und Unterricdtszivecken
nicht verwendet werden dürfen " . (Z. F.

Sojtsilo VrrhtspfleAp .
Tic Regnlirnng einer Erbschaft hatte den Verkauf der Holz -

bestände einer Zininierei nothwendig gemacht . Der Vormund der
minderjährigen Besitzer , Bannnlernehmer Hempel , unternahm am
10. März 1896 das Rusmessen des Holzes . Hierbei verunglückte er .
Da Hempel ineint . e, in einem versicheinngspflichtigen Betriebe verletzt
worden zn sein , erhob er bei der Baugeiverks - Berufsgenossenschafl
Anspruch auf eine Unfallrente . Diese wies ihn jedoch ab , indem sie
sich daraus berief , daß das Ausmessen der Hölzer nicht im Betriebs -
intercsse , sondern zum Zwecke der Nachlaß - Festflellung erfolgt sei .
Die Berufung Hempel ' s wurde ebenfalls zurückgewiesen , und auch
das R e i ch s > V e r s i ch e r n istg s a m t erkannte zu seinen Ungunsten .
Unter Umständen feien sehr wohl auch Handlungen , die mit
einer Liquidation zusammenhingen , dem Betriebe
v er s i ch er n n g S r e ch t l i ch zuzurechnen . Im vorliegenden
Falle könne indessen von einem Ansprüche nicht die Rede sein .
Voraussetzung sür die Entschädigung wäre n. a. auch die Stellung
des Verletzten im oder zum Betriebe . Der Kläger sei nicht eine
versicherte Person im Sinne des Gesetzes während der Zeit gewesen ,
wo er die Vermessungkarbeiten auf dem Besitzthui » seiner Mündel
vornahm . Er habe dort als V e r t r e t e r der Mündel fungirt ,
also als Vertreter von nicht mitversicherten
Geschäftsinhabern .

Rcichs - iversichcrnugSamt . Der Kutscher Wendel ertrank , als
er an einem heißen Julitage ein Flußbad nahm . Seine Witlwe
beanspruchte darauf von der zuständigen Berufsgenoffenschaft eine
Uufallrente , indem sie geltend machte , der Verstorbene sei durch
Betriebsvorgänge zum Baden veranlaßt worden . Er habe am be-
treffenden Tage Bretter gefahren und verladen , und dabei seien ihm
Sägespähne auf die Haut gekommen . Infolgedessen und unter Mit -
Wirkung der sommerlichen Hitze habe sich bei W. ein nnerträglichs
Unbehagen eingestellt , und dies habe er durch das Bad beseitigen
wollen . Iran Wendel wurde jedoch in allen Instanzen ab -
gewiesen . Das Reichs - Ver sicher ungsamt machte sich
die folgenden Ausführungen des Schiedsgerichts zu eigen . Ver -
rickitungen , die Arbeiter vornehmen , um leibliche Bedürfnisse zu
befriedigen , seien im allgemeinen nicht dem Betriebe zuzurechnen .
Unfälle , die dabei passirlen , könnten dementsprechend auch nicht als
versicherungspflichtige Betriebsunfälle angesehen werden . Ein ans -
reichender Znsammenhang zwischen derartigen Unfällen und dem Be -
triebe lasse sich auch nicht daraus herleiten , daß Arbeiter nach an «
gestrengter oder besonderer Betriebsthätigkeit das berechtigte Be -
dürfniß hätten , sich z » erfrischen . Der ursächliche Zusammenhang
zwischen Unfall und Betrieb sei im Falle Wendel auch dadurch
nicht geschaffen worden , daß ihm im Betriebe Spähne aus den Leib
kamen .

Gevichks - Seikunlg .
Achtung deS Menschenlebens im landwirthschaftlichc » Ve -

trieb «. Die Gefährlichkeit unverdcckter Transmissionen wird auf
dem Lande noch immer zu wenig in betracht gezogen , wie die vielen
Prozesse beweisen , in denen es sich um fahrlässige Körperverletzung
oder Tödtung durch eine Dreschmaschine resp . das dazu gehörige
Göpelwerk handelt . J » einem solchen Prozesse hat das Landgericht
Gl ei witz am 15. Dezember v. I . de » Ackerbürger Johann
S ch a b i g wegen sahrlässiger Tödtung zn einem Monat Gesäugniß
verurtheilr . Als er eines Tages dreschen ließ , wurde eine Magd
durch das der Vorschrift zuwider ungeschützt gelassene Triebrad
erfaßt » nd derartig verletzt , daß sie bald daraus starb . — Die
Revision des Angeklagten gegen das erwähnte Urtheil wurde
vom Reichsgericht verworfen .

Stcmpelpflichtigkeit der Blauko - Akzeptc . Der Kausinann
Nathan R i p i n s l i in Lautenburg wurde am 18. September 1896
von der Strafkammer beim Amtsgericht Straßburg i. W. - Pr .
wegen Wechselsteiiipelsteuerhinterziehung zu einer Geldstraf « von
250 M. vernrtheilt . Es handelte sich um eine » Wechsel , der den
Akzeplvermerk des Angeklagten trug und auf den eine Stempelabgabe
von 5 M. enisicl ; die Strafe sür die Nichtentrichtung des Stenipels
wurde vorschriftsmäßig durch Multiplikation mit 50 berechnet . In
seiner Revision gegen das Urtheil führte der Angeklagte aus , es
handle sich nm ein Blanko - Akzept ; er habe lediglich seineu Namen
als Akzeptant auf daS Formular geschrieben , ohne irgend welche
Kenntniß davon , auf welche Summe der Wechsel später ausgefüllt
und in ivelcher Höhe infolge dessen der Stempel fällig werden würde .
Das Reichsgericht verwarf die Revision mit folgender Begrün -
dung : als der Augeklagte das Akzept ans der Hand gab , war er
allerdings noch nicht in der Lage einen Stempel zu verwenden , da
die Wechselsumme ja noch nicht ausgefüllt war . Dies kann aber

�
Somit«! , 28. Biiitj 1897 .

an der Strafbar keit nichts ändern , da demnächst —

durch Ausfüllung der Wechselsumme ec. — ein vollständiger Wechsel

entstand . Der , der den ursprünglich noch unvollständigen Wechsel

fortgab , wird so augesehen hinsichtlich der Wechselstempelsteuerpflicht ,
als hätte er von vornherein einen kompletten Wechsel fortgegeben .
Ein Blanko - Akzept ist eben eine Vertraueuefache .

Vevscunttilimgem
Die Parteigenosse » des 5 . Berliner Rcichötags - Wahl -

kreises waren nm Donnerstag in Buske ' s Saal , Grenadierstraße ,
versammelt , woselbst Genosse Dr . Weyl einen Vortrag über „ Er -
n ä h r u n g s f r a g e n in ihrer Bedeutung für das Pro -
letariat " hielt , an welchen sich eine kurze Diskussion anschloß .
Unter „Vcreinsangelegenheiten " beschloß die Versammlung , dem

Genossen Reichstags - Abgeordneten Rod . Schmidt 100 M. zwecks
Agitation zu überweisen , weiter wurde das Bureau beauftragt , für
eine Fußpartie der Genossen am Charfreitag die nothwendigen
Schritte einzuleiten .

Tie HaudlungSgehilfeu und Gehilfinucn hielte » am Freitag
eine zahlreich besuchte Versammlung ab , wo Reichstags - Abgeordneter
Dr . Lütgen au in einem beifällig ausgenommene » Vortrage daS

Wesen der kapitalistischen Gesellschaft und die Bestrebungen der

Sozialdemokratie eingehend erörterte . Er legte an der Hand der

Thatsache » dar , daß keine der bürgerlichen Parteien die wahren
Juteresse » der Arbeiterklasse vertrete und empfahl zum Schluß den

Käuflente », sich behufs Besserung ihrer gewerblichen Verhältnisse
der Fachorganisatioi : anzuschließen , in politischer Hinsicht
aber zur Sozialdemokratie zu hallen . Die Diskussion wurde

eingeleitet durch einen Hirsch - Dunckeriauer namens Schle -
singer , der mit großem Eiser die Wohlfahrtseinrichtungen sowie
überhaupt die Bestrebungen des Vereins deutscher Kaufleute rühmte ,
und sich im weiteren demühte , mit alten und schon so und so oft
widerlegte » Argumenten die Sozialdemokratie zu vernichten . Ebenso
scharf wie treffend trat Benno Maaß diesem Redner entgegen . Zur
Kennzeichnung der der Hirsch - Duncker ' sche » Richtung angehörenden Kauf -
i » an » svereine hielt er dem Vorredner vor , daß der Charlottenburger
Ortsverein sich gegen die von Dr . Max Hirsch kürzlich befürwortete
Aufnahme der Gehilfinnen in die Fachorganisation ausgesprochen
habe . Der national - soziale Redakteur W e i n h a n s e n drückte seine
Verwunderung darüber aus , daß hier — was in den Versäum » »
lungen der Industrie ' - Arbeiter nicht der Fall sei — die politischen�
Gegensätze so scharf aufeinander platzen . In seinen weiteren sehr
sachlich gehaltenen Ausführungen trat der Redner dafür ein ,
daß die Parteipolilik aus den Gewerkschaften fer » bleiben

müsse . Er betonte schließlich , daß alle von den Hand »
lungsgehilfen in gewerkschaftlicher Hinsicht ausgestellten For -
dermigen auch von den National - Sozialen vertrete » würden .
Hierauf machte Liepmann einige Einwendungen gegen die Aus -
sührungen des Vorredners , dabei hervorhebend , daß er mehr von der
politische », als von der gewerkschaftlichen Bewegung erwarte . Er
wandte sich dann gegen Schlesinger und die von demselben ver -
tretenen Ortsvereine und wies daraus hin , daß alle Arbeiterschutz -
gesetze und auch das bischen Sonntagsruhe nicht gegeben wären , wenn
die Sozialdemokratie nicht wäre . Nun trat Schlesinger nochmals
für seinen Verein deutscher Kanfleute in die Schranken und betonte ,
daß derselbe mit den Hirsch - Duncker ' schen Gewerkvereinen nur in sehr
losem , mit der freisinnige » Partei aber in gar keinem Zusammen -
hang stehe . In seinem Schlußwort widerlegte Genosse Lütgen au
die Ausführungen Schlestnger ' s sowie die Ansicht Weinhausen ' s , der
einen Widerspruch zu sehen glaubte zwischen dem Standpunkt , den
der Referent heut einnahm , und dem , welchen er kürzlich in einer
Kellnerversammlung bezüglich der gewerkschaftlichen Bewegung be -
kündet habe . Eine Resolution , welche sich gegen die Hirsch -
Duucker ' sche Richtung und für die Freie Vereinigung der Kaufleute ,
sowie für die Sozialdemokratie ausspricht , wurde gegen eimge
Stimmen angeiiommen .

Ine Allgemciueu Arbeiter - und Arbeiterinnen - Bercim
wurde in der Versammlung vom 22. März nach einem Vortrag deS
Genossen M a s s a t s ch beschlossen , die Frage der Beschickung de ?
Kongresses zunächst dem Vertrauensmann zur Prüfung zu über -
weisen .

Für Stralau - Numnielsbnrg und Umgegend fand am
24. März ct . , bei Piatkowski , Ruinmelsburg , Hauptstr . 83 . eine
öffentliche Volksversammlung statt , welche gut besucht war . Genoffe
ivtaufred Wittich aus Leipzig hielt das Referat über : „ Der 18. März
und die Sozialdemokratie . Redner schloß seinen mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrag mit einem Ausspruch des Genossen Lieb «
kuecht aus dem Jahre 1363 , nach welchem die Arbeiter ftudiren ,
agitiren und sich organisiren müssen , um den Sieg des Sozialismus
herbeizuführen . Da sich zur Diskussion niemand zum Wort meldete ,
wurde zum 3. Punkt der Tagesordnung geschritten , betreffend Stellung «
nahine zum 1. Mai eventuell Wahl eines Festarraugeurs . Hierzu
nahm zunächst Genosse Forgbert das Wort . Derselbe ist der Mei -

nuug , daß Stralau und Ruinmelsburg die Feier gemeinsam be -
gehen . Nachdem noch verschiedene Redner zu dieser Angelegenheit
gesprochen , beschloß die Versammlung , das Arrangement den Ver «
trauensleuten von Stralau und Ruinmelsburg zu übertragen .

Eiugclanfene Trnckschrifte « .
Von der . . Ae»»» Z»it " ( Stuttgart , I . H. W. Dtetz ' Vorlag ) ist soeben das

ro. Host d. S 16. Jahrgangs erschienen . An » dem Inhalt heben wir hervor :
WeUpolilil . — Unsere Interessen in Ostasien . Von Heinr . Tunow . — Zwei
sozialdemotrattkche Bauerntongresse . Von Paul Sngetmann . — Die bulgarisch »
Soziatdemolratie »nd die Orientfrage . — Reime der Revuen . — Literarische
Rundschau . — Notizen : gusländc in österreichischen Volksschulen . — Feuilleton :
Vom alten Kasseler Hose. Bon Retnhold Rüegg . II.

„ Archiv eür soiial « Nrsrbgrbnng >i »d Statistik " . DaS Märzhest dieser nun »
mehr im zehnten Jahrgang erscheinenden von Dr. Heinrich Braun heraus -
aegebcnen ZeUschrifl ( Berlin , Karl Heymann ' S Verlag ) hat salzenden Inhalt :
Abhandlungen : Die neuen ftalistische » Erhebungen über ArbetlSlostgleit in
Deutschland . Von Prof . Dr. Sevrg Schanz in Würzburg . — Die Wiener
Enquete über Frmionarbeit . Von Dr. Ludwig Schüller tn Wien . — DaS
Frauen - Sttmmrecht in England . Von Lily Braun tn Berlin . — Gesetzgebung :
Deuliches Reich : Die Abänderung des Äesehes deiresfend die Beschlagnahme
des Arbeiis - oder Tienstlohns und der Zivilprozeg - Ordnung . Von Wolsgang
Heine . Rcchlsanwali in Berlin . — Text de« ß 7tS der Ztvilprozeb - Ordnung . —
AiiSzelle » : Die Versorgung der Ardeitcr - Wittwen und Waisen tn Deutschland .
Von H. v. Franlenberg . Stadlrath in Braunschweig . — Literatur : Die
Publitationen des französischen Arbeitsamtes in den Jahren isss —is »7. Be¬
sprochen von Arthur Foniatne , Sous - Directeur de I ' Osstce b» TravaU ( Paris ) .
Legion . Karl , Der Sircil dir Hasenarbetler und Seeleute in Hamburg - Altona .
B- sprochen von Prof . Dr. Ferdinand Tönnies in Hamburg .

„So ! >»>- v>» »>» . Zenirolvlalt für Sozialpolitik ". ( Berlin , Earl Heymann ' S
Berla -zl enlhäll in ihrer neuesten Nr. 46 folgenden leitenden Aussah : Die
Parteien in Seldslzeichnungen : Die Sozialdemok ratio und der
österreichische Wahlkamps . Bon E. P e r n er ' t o rs e r. — «atholiich -
soziale Bestrebungen in Italien . — Sozialpolitische Resormen im englischen
Postdienfte . — Fahrpreis - rmäätgung sür Arbeiter in Belgien . — Ailonol -
Monopol tn Rublanb . Die Städte - und die Landgemeinbe - Ordnung sür Hessen -
Nassau . Von Stadlrath Dr. K. Flesch . — Kommunaler Arbetlerschuh bei den
Mailänder Straßenoahnen . — Kommunale Fürsorge für Arbeiter der Straßen -
bahn tn Bern . — Städttsche Obst- Berlaiissstellen . — Kommunale « Theater sür
Paris . — Uebernahme städitschen Nachtwachlwesens aus de » preußischen Staat .
Pensionsansprüche von Nachlwachi - Beamten . — Entscheidungen des preußischen
Ober - Vcrwallungsgericht « zum Gkmeiiide - Wahlrechl . — •Arbeitszeit und Arbeits¬
leistung im Rossther Kohlen - Borgban . — Arbeitsverhältnisse in bayerischen
Schlossereien . — Landwirthschäsiliche Arbetlsverhältnisse tn Ungarn . — Der
„Muster - Sireik " an der lchwelzorrschen Nordostbahn . Bon Prof . I . Platter . -
Neue Dtenstdoten - Ordnung tn Hamburg . — Weiierblldung der Sonntagsruhe
tni Handelsaewerbe . — Neiv - Norler Konsumenten - Ltga zum Schuh der Arbeiter
und Angestellten . Städtische Kontrolle von Lebens - und Genubmilteln tn Brau »
büuden . — Kranrenmöbel - Magnnno in der Schweiz und tn Deutschland . -
Mainzer OrtSbaugefetze . — Wohnungsinspeltion tn Baden und im Reg. - Bez.
Tüsseldors . — Entfernung der Wohnung von der Betriebsstätte in Berlin . .
Sparkassen und Ardeitorwohnungen in Frankreich . — Beretn zur Errichtung
wtrthschastlicher Frauenschnlen aus dem Lande .

Hecht » de » Axgclriagte » Von F. Hartwig . Breslau , «dalbertstr . >«, Verlag
von A. Bergmann .

? r . pa „ l Kerger . „ Kur sür Magere nach diätetlschen «rundsähen . " Berlin
1697. Hugo Stetnih ' Verlag , Eharloltenstr . 2.

zir . pnrt Meist . „Die Nanu - Heilmeihode bei Nervenschmerzen ( Neuralalen ) ,
Hüsiweh , Besicht »- und Kopfschmerz , Mageulramps u. a. " Berlin äW . 12.
«erlag von Hugo Steinih . l ffit,

#. Adler . „Vorrede » und Bruchstücke ". Eine poetische Mnsierkart «. Frank -
surt a. M. KommisstonSverlag von Bebr . Staudt . ls »7. Prot « i iist.



lühren, Goldwaaren ,
streng reell

zu

allbekannt

billigsten
Preisen .

A. Schulz, Möbel- und Polsterwaarenfabrik

Sehr grosses Lager b
SO « . 4 « 0 .

1878 . 13021 . *
Xu . S, Kottbnser Thor

und Ritterstrasse .
Wohnungs - Einrichtuiige » in Rusibaum und Mahagoni von S4V ,

Kvv . 8vtt bis lOOOV M . in nur anerkannt gediegener Zlnsführung� _
Gegen Erkältung , Gicht und Rheumatismus .

Loh - Tannln - , Helsstrockenlnft - und Danipfkastenhüder

SOOL- .
E-, SCHWEfEl-,

FKHTEItNAKl-
»ader .

IXIEIE

mit Verpackung , Massage .

Ritter - Bad , Bad Frankfurt , 4
18 Rittcrstrr 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 136 Gr . Fraukfurterstr . 136 .

Bäderlieferung für fämmtliche Krankenkassen Berlins und llmgegend

Harle
n. karrirt . Luvlesldn , schöne Muster 17,50

Preisliste von

CARL STIER
Fabrik für Herreu - n . Knabeii - Garderobe

168 Oranienstrasse 168
zwisclieu Adalbertstrasse und Elisabetb - Üfar .

( Liefer . d. Postspar - u . Vorschuss - u . d. Berl . Leltrervereins . )
A . Anzüge .

Jaquet - Anzug v. melirt . u. karrirt . Bucksk ,
Jaquet - Anzng von melirtem gezwirnten Buckskin , schöne

Muster , sehr haltbar

. . . . . . . . . . . . . .
20, —

Jaquet - Anzng v. dunkelblauem Cheviot , ein - od . zweireihig 20, —
Jaquet - Anzng von feinem Cheviot , karrirt und melirt . . 28, —
Jaquet - Anzng von dunklem Velour , schöne Muster , sehr

haltbar und schwer . . . . . . . . . .36, 37tund 22,50
Jaqnet - Anzug v. blauem Cheviot , eleg . Anzug , 1- od . 2reihig 30, —
Jaqnet - oder Rock - Anzug von Kammgarn , haltb . u. eleg . 30, —
Jaqnet - oder Hock - Anzug v. gemust . Kammg. , eleg . Anzug 36, —
Jaqnet - oder Rock - Anzug v. einf . Kammg . , lein . Salonanz . 36, —
Jaquet - Anzng v. feinst . Cheviot , blau od . schw . , 1- od . 2reihig 36, —
Jaquet - Anzng von prima Cheviot , blau oder schwarz . , 42, —
Jaquet - Anzng von prima melirtem Cheviot , grösste Neu¬

heit , hochelegant und sehr haltbar

. . . . . . . .

45, —
Jaqnet - oder Rock - Anzug von gemustertem Aachener

Kammgarn , eleganter Promenaden - Anzug , Neuheit . . 42, —
Jaqnet - Anzug von gemustertem Aachener Kammgarn ,

Neuheit , sehr fein

. . . . . . . . . . . . . . .

45, —
Gehrock - Anzüge in Kammgarn oder Tuch , sehr elegant ,

36, 40, 45 bis 54, —
Kien : Jaqnet und Joppen - Anzug von echt . Kämthener

Lodenstoff , wasserdicht und ausserordentlich haltbar . 35, —

B . Paletots .
Paletot von Eskimo . . . . 54, 48, 45, 36, 35. 33, 24, 18 bis 15, —
Paletot von Loden . . . . . . . . . . .36, 27, 24 bis 19,50
Paletot von Cheviot . . . . . . . . . .48, 45, 36 bis 24, —
Paletot von Velour , Eatins , FloeonnÄ etc . etc . . . 54 bis 20, —
Hohenzollcrn - Mantcl in grau , mit reinwollenem Lama¬

futter . . . . . . . . . . . . . . .25, 30, 36 bis 45, —
Hohenzollern - Muutel in dunkelblau , schwarz , mode ,

Olive etc . . . . . . . . . . . . .65, 57, 54, 48 bis 36, —
Bavelockz und Pelerinen - Paletots . , 36, 30, 28 bis 20, —

C . Schlafröcke .
Schlafrock von schwerem Double , Tuch - oder Sammethesatz

und Quaste . . . . . . . .

. . . . . . . . . .

10, —
Schlafrock von feinem Double . . . . . . . . . . . . 12, —
Schlafrock von schwerem Velour . . . . .. . . . .15, —
Schlafrock von bestem Double , sehr schwer

. . . . . .

19, —
Schlafrock von schwerem Velour mit carrirtem Futter 25 u. 30, —
Schlafrock von Phantasiestoff , hochelegant . . 25, 30 u. 33, —

D . Hosen .
Hose von gezwirntem Buckskin in mehrten Mustern . . . 3,10
Hoze von Buckskin , kräftige Winterhose . . . . .. . . 4,50
Hose von Zwimbuckskin , schöne gestreifte Muster in halt¬

baren Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

5,50
Hose von Forster Zwim - Cheviot , elegante , haltbare Stoffe . 7,50
Hose von Velour , in kräftiger , gestr . Waare , hell od . dunkel
Hose von Velour , in sehr kräft . vVaare , gestr . od . gemustert

Hose von Kammgarn mit Seide , hochfeine neue Muster . .
Hose von Velour , prima

. . . . . . . . . . . . . . .

Hoze von Aachener Kammgarn , sehr elegant . , 12, — und
Hoze von prima Kammgarn , hochfein . . . . .20, — bis
Hoze von Kottbuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant und fest
Hoze von Kottbuser Cheviot . . . . . . . . .14, — und

6,50
8, -
8,50
9,50

12 -
10, -
15, —

8,50
12, -

Eb Westen .
Welzze Wezten . . . . . . . . . . . .von 2,50 Mark an .
Seidene Wezten in allen Qualitäten . von 2,50 —12, — Mark .
Stoff - Wezten . . . . . . . . . . . . .. . 2,50 Mark .

F . Knaben - Anzüge .
In Knaben - Anzügen halte ich stets eine sehr grosse Auswahl
der neuesten Stoffe und Faijons und empfehle dieselben schon

4 Mark an .

Einse _
sind in reicher Anzwahl zu billigen Prelz # n vorhanden .

Echt bayerlzche Eodenjoppen , wasserdicht , mit und ohne
Futter 20, —, 18, —, 16. 50, 15,50 , 12, —, 10, — bis 8, — Mark .

Kameelhaar - liodenjoppcn . vollständig wasserdicht ,
20, — , 16, — und 12,50 Mark .

Die fezten Prelze zind an Jedem Gegenztand deutlich
angegeben . Handel auzgezchlossen . _

ignungs - und Burschen - Anzüge
reicher Anzwa

Kein » Scheinuxrkst - tte » I

Mödeltischlerei
für

Wohnungs - Eimichtungen .
Direkter Berkanf an das Privatpublikiim .

GA Klnaplf Tischler - Berlin , ElkeDresdenerstr .
. H . HUQun , Meister , Lonisennfer 22 , anl Oranienplatz .

litie für gute und dauerhafte Arbeit .
Katalog » franko !

Roh - Tabak
en gros . en detail .

Zeun & Ellrich *
Rheinebergerslr . 67, nahe Brunnensir .

Roh - Tabak .
Grüßte Ausivahl . Billigste Preise .

ff. llckermärker « 6 —80 Pf . verst .
P. E. Platt & Söhne ,

Brilillltnstr . M
Bill . Tumatra - Decken . Bollbiatt ,

schneeiv . Brand , »Uttel - u. bettfib . 300 Pf .

Emil Berstorff , ÄÄ
Neue Formen 125 Pf .

Rohtabak
Grüßte Auswahl ! Billigste Preise !

WMMWWMWUüglichMWMS
Sämmtlichi

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !

( Neue Forme » , sehr gr . Zlusw .
k 1,40 M. ) Man verlange Preis -

Verzeichniß . 10682 *

Heinrich Franck ,
Nr . 18ö , Bruiineustr . Nr . 185 .

Roh - Tabak
( zehr prelzw . 8iniiatra * z )

Rud . ¥ölcker & Sohn ,
KUpnlckerztr . 45 . *

Roh - Tabak
billigste Preise *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr . 52.

Achtung ! Kein i . aidcn .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Nippentabak 2 Pfd . 60 Pf .

H . F . Rinzlagc ,
Kottbuserstraffe 4, Hof parterre .

Roh - Tabak ,
Sm - Die billigsten Preise " VQ
E. Nauen , ZionSkirchstrasie 35 .

BetWeru - SpeMgeM
C. M. Schmidt , *

Berlin , Andrcasstr . 5S , vorn 1 Tr

Größte Auswahl gerissener Gänse
federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Betten 9, 15 u. 18 M.
Bettfedern Pfd . 35, 50 u. 70 Pf .

Möbel -

K ci NN B I €£ £| B NAfl 8 N

passendste Gelegenheit für Brautleute .
Fn meinem Möbelspeicher , Neue König -
straße 59, und Möbel - Magazin ,
Giieisenaustrafie 15 , sollen viele
Wohnungseinrichtungen , verliehen ge-
wesene und neue Möbei zu jedem an -
nehmbaren Preise verkauft werden .
Besonders zu empfehlen ist der große
Vorrath verliehen gewesener Möbel ,
welche fast neu sind und zum halben
Preise abgegeben werden . Durch große
Gclegenheitseinkänfe ist es mir mög -
lich, schon ganze Wirthschaften für
100, 300 Mark abzugeben . Ebenfalls
Hochseine , herrschaftliche Einrichtungen
von 500 bis 5000 Mark , Theilzahlung
gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Kleiderspind 15 Mark , Kommoden ,
Küchenlpind 12, Stühle 2 Mark , Nuß -
baum- Kleiderspinden , Verticmvö 36 M. ,
Muschelspiuden 35, Bettstellen mit
Matratze » 18, Sophas 18, Säulen -
spinden , hochelegant , Truincaux mit
Säulen und Krystallglas 60, Büffets
in allen Größen , Herrcnschreibtisch ,
Dainenschreibttsche . Schreibsekrctär 30,
Garnituren 60 Mark , Paneelsophas ,
Bücherspinden , Frisirtoiletlen , Chaise -
longues , Salongarnimren , Portieren ,
Steppdecken , Tischdecken , Gardine »,
Fenster 6 Mark . Vollständig aus -
gestatteter , dekorirter Salon , Speise -
zimmer und englisches Schlafzimmer
stets zur Ansicht . Gekaufte Möbel
können 3 Monate kostenfrei lagern ,
werden durch eigene Gespanne trans -
portirt , auch nach außerhalb .

Gentral - Leihhans , Jägerstr . 72,
zvisoben

Kanonier - nad |
Manerstrasse .

Institnt für Gelegenheitzkänfe einzig In zeiner Art in Berlin .
am - neu umgebauten Geschäftshaus . Täglicher Verkanf von modernen Frichjastro - Paietots
und - Anzügen , Mode 1897 . neu und wenig getragen , in besten Stoffen und neneste » Mustern

von 10 , 12 , 15 , 20 - 3 « M. ( Pracht - Nxemplare » .
Knaben - , Jünglings - ». Ginsegnungs - Anzüge , Monats - Anznge . in den feinste » Werkstätten nach

Maß bestellte Sachen u. nur ca. 1 Monat getragen lauch für korpulente Perjonen paffend ) , goldme u. silberne

Herren - und Damen - Nhrcn , Ringe , Ketten , Fracks und Servir - Anzüge . Alles fabelhaft billig . Auch j
Sonntags von 7 - 10 und 12 - 2 litir geöffnet . Poliz . conc . Leihhaus . _ _ Die Berwau « «

Roh - Tabak J . Frankel ,
Berlin C. , Klosterstrasse 72 .

Rohtabak
Javas und Brasil von 85 Pf . an, in leichter
gutbrennender Waare , Sumatra von 1,50 M. an.
flotter Brand , empfiehlt 1074L *

Varl Roland . Mariannenstr . 23.

Smidttd : zicßtt -Btcklis!

Brenner & Cie. ,
- • Alte Jakobetrasse No . 67 — 69 . • -

veraltete
Leiden

Kur - Bade - Änstalt und Massage
für Rheuma - , Gicht - und Nervenkranke

von Ha Mania , Brunnenstrasse No . 16.

Loh - , Dampf - und H e i ss I uf t - Ka ste n - B äd er ,
Kohlensaure und andere medizinisch « , sowie Wannenbäder .

Lieferant u. Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hilfskassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4—5' / » Uhr . )

Liangjttbrigcr , nicht In einigen Tagen ausgebildeter ,
AnztaltM - Razzenr .

NB . Bitte meineAnstalt nicht mit der Brnnnenztr . * zu verwechseln .

NORDUCHT
alter

iNordhäuser

M. &W. Müller ' s Nordlicht
ist ein

vorstglichtr olhr Nordhd' uskr.
Derselbe ist mit der goldenen Me-
daille und dem Ehrenzeuznisse 18S6

prämiirt .

M. z«. MtilIer ' 5NlirdIM
iß leßer Ersetz für ihturrs E»» sst

und für

1 Mark

pro Original I-Fiterflafche
trtcl .

überall zu haben , wo unsere neben -
stehenden Plakate aushängen .

fet » Aehnliche Qualitäten alten
Nordhäusers werden in Konkurrenz -
Geschäften nicht unter 1 Mk. 50 Pf .
abgegeben .

klonllizusel ' Ml' snatwin - Kniniiei ' ki
" Waldemar str . 29 .

J . Baer ,
Berlin H. ,

nur Gesundbrunnen
26 , Bad st r a ß e 26 ,

Rcke Prinzen - Allee , »
Ä empsiehlt , wie bekannt , in reellster AuS - n

� führung und allerbilligsten Preisen . -

�Lerreu - u . Xnadeü - Z
Varüerode , !

tü — Arbeitszachen . — ' '

Anfertiffüns : nacli Maass .

K

ffi

i .
nngeu M äis

LS - l>rtt «tsei>str |
Teppiche ! ! |

Porttören ! !
Gardinen ! !

SteppdeMen ! !
erstaunlich dihlg .

Teppich - Haus
FMkesövreHtrihlG

Oraitienstr . 158 .

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich - j
Illustrationen , sowie zirka 200
Gardinen - und Portisren - Abbil -

l düngen in wnstlerischer Aus -
sühning auf Wunsch gratis und

l franko !
Cirösstcz Tcppichhanz

Berlins .

Möb - lU - rbauf . •
draiiienftr . 78 . Los I. , t » meinen ot «r
Etagen hohen Spetchergebäud « bietet fich
zum Umzüge durch grobe Masten - Einläufe
und eigene Zape »ier - WertNali für Braut -
leuIeBelegenhelt . auleAusftattangen . auch
einzelne Stück«, kür wenige « «eld einzu -
lausen . Zu ga », bllltgen Preise » werdendl «
großen Borrälhe verliehen gewesener , zum
Theil sehr wenig benutzter Model vertäust .
Wanze Einrichtungen von >00 bis »00 4)1!. ,
hochfeine Ausstallungen ». 600 bis soooSDlt.
Thetlzahl . a- stanet . Kletdersotnd , Wasch-
totlette isMt , »üchenspind , Kommode 16,
Spiegel 7 Ml . Muscheltletderspind s- Ml. .
sournirle Bellslillemtt Matratze is , Nuß¬
baum - u. Mahagont - Kletdersplnd . Berti -
coro 36 Mk. , Muschelbittflelle mit Malratze
40, elegante Säulentruineaur «0, Plüsch -

Ettur
«0, neue Salongarnitur 7Z Mt. ,

eelsophase Mk. an . BuNet «, «tchen u.
bäum . Eoulissenttsche . Salonschrant «,

«nlseideschrante . Siistrloil »»«». Ehais «-
longues . Paneelgarnituren . Serrenschretb -
tische . Damenschreldtlsche 40 Mk . Eyiiiider -
bureaur . Tiplomalenttkche . Bücherspinden .
«üchenmöbel , viel » andere »elegenhetls -
käuse. Eelaufle Möbel werden 3 Monat «
toftensr . aufbewahr «, durch eig . Sespanne
w dt « Wohnung gebracht und ausgesteL :

Wie « Sie Wen » « ?
so verwenden Sie jetzt Hnfferz '
Spezialmlttel (pr. Bett 50 Pf. ) .
welches diese Thiere nebst Brut sofort
tödtet und ihr Wiederkommen vcr -
hindert , k Flasche 0,50 , 1,00 u. 3 Pik .
Zerstäuber 60 Pf . ( IlOiL1 '
Rud . Hofferz , Manteuffelftr . 87

und Reichenbergerstr . 55.

Bettfedern,
dreifach gereinigte

ügl . tül -neue , vor, !
lend , Psund 00. 7«,

DUPf. Solbbauneu Psd. I. IV. palt »
»>a»z»n. silderheN . Psd. i . eo. Daune »
von vorzüglicher Fülllraft (3 Pfd . ge¬
nügen » um größien Oberb«tI ) PId . Z, ?6,
empf . daj als streng reell oetanute . iSTO
gegr . Cpez. - Pesch . von S. Pollnck .
«ranienstratz » 61, am Morttzplatz .

Kräoter - Thee , Rull . Knöterich ( Polygonum tzvio . ) fit »in vorzügliches Run »
mittel bei allen Erkrankungen Oer Luftwage . Dleiai durch teine wirksame Eigenschaften
bekannte Kreut gedeiht in einzelnen Olstrlcten Rusilands , wo es eine Höhe bis zu 1 Zetir
erreicht , nicht zu verwechseln mit dem In Oeutschlend wachsenden Knöterich . Wer
daher an Phthiais , I,vftröhren ~ ( Jironchial - ) Katarrh , J . unye iiMj' itxvji - A ffeo -
tionen , KehlUopfleidvn . Asthma , Athemiwth , lirustbekleminiiny , Husten ,
JleiseHieit , Jtluthusten etc. etc. leidet , namentlich aber derjenige , weicherden Keim zur
Lunyeitschteintl sucht insioh vermutet , verlangeu . bereite sich den Absud dleaesKrtzutsr -
thees , welcher eoht in Paoksten t 1 Mark hei Ernst Wel - lensann , l . iebenbnrg
a. Uarz . orhöltlioh Ist. Braohurenrolt ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis .
Depot für Berlin M. bei H . I . ubovvzky , Desuiuluerztr . 5 ,

n n „ C. B Alb . Tannhliaser Xachfolger .
Rrelteztrazze 18 .

Gr. Mibelverkauf
wegen Umzugs des MöbelspcichcrS
Rosenthalerstr . 13 . Um die ganz
bedeutenden Transportkosten zn er-
sparen , verkaufe ich jetzt zu jedem an -
nehmbaren Preise . Zum Umzüge und
für Brautleute ist Jowit Gelege , ibeit
gegeben , ganze Ausstattungen , sowie
einzelne Stücke ganz besonders billig
einzukaufen . Es stehen viele cinsache ,
mittlere u. hochelegante Einrichtungen
am Lager , au » gelegentlich angekauitc
herrschaftliche Möbel , sehr billig . Ber -
liehen gewesene und gebrauchte Möbel
spottbillig : Kleiderspinden 15, Koni .
inoden 10, Küchenspinden 10, Stühle 2.
Bettstellen mit Spmuafedermatratzen
18, 23, 30, Trunieanx 30, 60, Büffets .
Zt ) l ! nderbureaux,eleg echtnuhb . Dainc »-
lchreibtisch « 40, 60, Ganiittiren 50, 70.
Spiegel in allen Arten und Gröben .
Frist r - Toiletten , Sophao 16, 23, 36M. 7r .
Eigene Tapezier - u. Dekor . - Werkstatt ,
vier große Möbel - Lagerräume . Ein
richtungetl auch auf Theilzahlung . Be-
amtcn ohne Anzahlimg . Gekaufte Möbel
küuuen beliebige Zeit stehen bleiben ,
iverden durch eigene Gespanne sauber
transportirt und in der Wohnung auf -
gestellt , auch außerhalb . *

Warnung !
Bei Beginn der Frühjahrs - Saifon ist es wiederum nöthig , das geehrte Publikum darauf aufnierkfam zu machen , sich nicht durch niarttschrcierische Reklame bekannter Herren - und

Knaben - Garderoben - Geschäfte irre führen zu lagen . Trotz des „Gesetzes wider den unlauteren Wettbewerb " liest man doch in allen Stadtgegcnden , besonders aber im „ Südosten " nach wie

vor Ankündigungen von „Ausverkäufen " , die den Anschein erwecken sollen , als würde die Waare fast verschenkt . Jedoch ist es eine seststcbcnde Thatsachc . daß diese Anzeigen der

sogenannten Masse n - Sluoverkäufe wegen Ausgabe des Geschäftes zc. " nur auf T ä u f ch u n g d e s Publikums berechnet sind und lediglich den Zweck vet -

folgen „unter allen Umständen " Käufer anzulocken . Und leidcr ' sindcu sich auch immer wieder - Leute die auf derartige schwmdelhafte Anpreisungen hineinsalltn , um allerdings nach kurzer Zeit die trübe Erfahrung zu >>>«»" »

daß sie die nur auö Ramschwaare bestehenden Gegenstände mit dem so „fabclhait billig " erscheinenden Schleuderpreis noch viel zu t h e u er bezahlt haben . Wer i ich aber vor Schaden hüten w t l l und au w- r . mu

reelle Bedienung Anspruch macht , meide solche Reklame - und Ausverkauf - Geschaste und beiorge seme Einkaufe bei soltden Firmen ! die Preise sind auch hier im cigenrn Jntercne so billig Wie mir ' Wich

möglich gestellt . Gestützt auf den langjährigen guten Ruf meines Hauses , - eine Folge der gewiffenhaftcn Bedienung memer weitverbreiteten Kundsckiast - darf auch ich getrost mein Geschäft zu den b cftien omni irtc t cn f « C !;
und ZW�emGarderoben -Branch- am hiesigen Platze zählen . Di - Besichtigung meines r e . ch , o r t t r l ° n L ag c rö in t e tu g en A n z ü g e�il, P a l e t o t s , Mantel ist�auch Nnhtkaufern gern gestattet�und b- sondct «

r ü h j a h r s - uns DWWWWMWWWWWWB WWWWWXBW
deutlich in Zahlen vermerkt llnd in anbetracht der vorzügllchen

sind . Anfertigungen nach M a aß werden in eigener

und Knaoett - �aroeroven - Drancye am yiengen Piaye
jetzt nach Eingang der N e u h e i t e n f ü r . d i e F ,

find streng fest , an jedem Gegenstand
foaenannten Reklamegefchafte zu bieten im stände fi

. — _ _ _ _ _ _ __ _ _. . . . . . , . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Schaufenstern äusgestellt . Die P reise
der vorzüglichen Qualität der Stoffe und besseren Ausführung billiger als wie sie die

- »enameoeiaiair - zu oicien mi nanoe nno et n i c r r i a u n u c » uua , .. » » . . . .. . . . . . .. . . . . . . . Werkstatt ' und in kürzester Zeit , wenn nöthig schon innerhalb 12 Stunden ausgeführt ! für tadel -
sogenannten »�dmigsstücke leiste ich Garantie . Zwecks nngenirter Anprobe find An k leid e - K ab in eis vorhanden . Ich habe das Bewußtsein , auch den verwöhntesten Ansprüchen in jeder Weise genilge » zu kciincit

m°d r"cht1 dah - r ° n das geehrte Publikum das Ersuchen , bevor es seinen Bedarf a. iderweitig deckt, sich von der Wahrheit meiner Off - Ne zu üb - rzeug - m

Carl Zobel , DtlM UNil KMtU - MM« . ' ,2t '
Hochachtungsvoll !



Wenn die goldene Medaille
ausgesetzt wäre und zwar speziell für allerbilligsle Preise in DamenMeider '
stoffen , so könnten

Sengen St Co . y Chausseestr . 56 ,
getrost jede Konkurrenz ansuchliien . Wie Berliner und sewst in den eub
ferntesten Städten der Provinz wohnende Kunden beweisen können , sind die
Singer - Prciie geradezu glänzend billig gefunden wordcw Wollen Sie
sich geehrte Dame , durch einen einzigen Versuch ohne jeden Kaufzwang hier -
von überzeugen ?

und farbige Seidenstoffe .
Eine Partie reinseidener gemusterter Stoffe jetzt durchschiu Mir . KV Pf .
Eine Partie Ehangcant - Teidcnstoffe . vv cni tw. , jetzt durchschn . Mir . KZ Pf .
Eine Partie gestreifter Seidenstosse . jetzt durchschnittlich Mir . 8 » Pf .
Eine Partie seidener Bcngalines . jetzt durcbschntttlich Mir . KZ Pf .
Eine Partie reinseidener Merveilleux . jetzt durchschnittlich Mtr� VK Pf .
Eine Partie reinseidener Damaste , jetzt durchschnittlich Mir 14V Pf .

Ganz bedeutend unter regulärem Werth :

I�Eine Partie schwerer reinseidener Dassete jetzt durchschn� Mtr Pf .
j Eine Partie reinseidene Schotten , neue Farbensiellungen , Mtn 13V Pf .

pun Brautkleider .
Elfenbeinfarbige Seidenstoffe , glatt und gemustert , Mir 75 u. 95 Pf .
Elfenbeinfarbige Damaste , gr. Blumenmust . , jetzt durchschn . Mir . 145 Pf .

Llegavle neue Frühjatarsstoffe . Saison 1897 .
Eine Partie mittelfarbige Frühjahrsstosse , doppeltbreit , Mir . 4V Pf .
Eine Partte reinwollene einfarbige Stoffe , doppeltbrcit , Mtr . 4Ä Ps .
Eine Partte Frühjahrsstoffe im engl . Geschmack , doppeltbreit , Mir . 45 Pf .
Eine Partie reinwollene gemusterte Stoffe , doppeltbr . , jetzt Mir . 5V Pf .
Eine Partie reinwollene Cachemires , doppeltbreit , jetzt Mir . 55 Ps .
Eine Partie reinwoll . Köper - Beiges , nur ncueFarb . , doppeltbr . Mtr . KV Pf .
Reinwollene Frühjahrssiosse im engl . Geschmack , doppeltbr . , Mir . KV Pf .
Eine Partte Mohair - Alpacca - Stoffe , doppeltbreit , jetzt Mtr . K5 Pf .
Eine Partie reinwoll . Creponstoffe , auch uiodesarb . , doppeltbr . , Mtr . 70 Pf .
Eine Partte reinwoll . Doublv - Eheviots , 115/120 cm br. , jetzt Mtr . 75 Pf .
Eine Partie reinwoll . Mohair - Ercpes , 115/120 cm br. , jetzt Mtr . 85 Pf .
Elegante reinwoll . Stoffe in den feinst . Qualit . , Mtr . 85 , 11V u. 1Z5 Pf .

Sensation erregend ' WU
P?rtt ° Reulwoll . Crepous mit Mohair - Effekten

' " d ° ° � jetzt durchschnittlich Mtr . 99Pf .
1 Uöttie ,nit a5olant ' in allen Farben ,

jetzt durchschnittlich Stuck 3 Mark .

Hervorragend dilltge Kreise siir

Vexxieke .
Tapestry , Velour , Perser , Ax -

minster : c.
Germania h, 3, - 5, 7, 10 bis 20 M.
Salon - Gröffe 10, 15, 20 bis 50 M.
Bett - Vorlagen 0,90 , 1,75, 2,25 - 4,90 .

Möbelstoffe .
Möbel - Cretonnes in reizenden

Mustern 28 Pf .
Möbel - Crepes zu Portieren , Mtr .

CO Ps .
Fantasie - Möbelstoffe » 130 cm breit ,

Meter 1,00 , 1,50, 2,00 bis 4,00 M.

Gardinen .
Engl . Tüll - Gardinen Mtr . 25 - 75 Ps.
Relies - Tüll - Gardinen , Mtr . 75, 95

bis 1,25 M.
Congrefs - Stosse s. Gard . , Mtr . 4« Ps.
Rouleaux - Stoffe , weih und crSme ,

Mtr . 48 Ps.

Tischdecken .
Plüsch Decke » 5,75 , 7,50 bis 20 M.

« Henille - Tecken 2,50 bis 3,90 M.

Wolldamast - Tecken 2,50 , 3,90 , 5,50 .
Brokat - Decken 1,65 , 1,95 bis 4,50 M.

Portieren .
Woll - Portitzren 1,30, 1,75, 2,25 M.

Brokat - PortiSre » 3,30 , 3,90 , 4,50 .

Extraschwere Gobelin - Portidren

6,25 , 6,00 , 6,50 , 7,00 bis 15 M.

Steppdecken .
Steppdecken , bunt u. einfarbig , 2,25 .

Steppdecken , reine Wolle , 4,25 ,
4,90 M.

Wollatlas - Decken , 6,00 , 8,00 10,50 .

Normal - Schlafdecken , Stück 1,40.

am

Die Stroh - und
F ilz hut - Fabrik
v. V. a . ? oscdlio
empfiehlt ein gr.
Lager v. Stroh -
hüten siirDamen ,
Herren u. Kinder ,
garnirt und uu-
garnirt zu an -
erkannt billigen

Preisen ; auch
Trauerhüte in
gräbt . Auswahl .

I. - Geschäft :
Lützowstraße 30,

Magdcburgcrplatz . Fernsprecher
Amt 9 Nr. 6341 .

II . Geschäft : Lützowsir . 39, 2. Haus
von der Genthinerstrabe . Fernsprecher
Auit 6 Nr . 815. . Fnt . zweiten Läden
Lützowstraße 39 : Wasche und Woll -
waaren , Leinen - u. Baumwollwaaren ,
Bettsedern u. Betten . Gegründet 1891.

Kinderwagett ,
hochmoderne ,

dan 15 M. a ».
Bettstelle » für

Kinder u. Erwachs .
von 4, M. an .

Leiter - , Sport -
» Puppenwagen

Niescnauöwahl .
e . Stiassny ,
Berlin C. . nutWallBtrasae LI

Dr . Derrnehrs
F . lsenpulver .

Ganz vorzügliches Eisenpräparat seit
30 Jahren bekannt und überall be
währt . Schachtel 1,50 ; Uebliche 3 Sch .
4,2 ». Kein Geheimmittel , Analme
beigepackt . Hanptuiedcrlagc ; Apotheke
zum weihen Schwan , Berlin
Spandauerstr . 77, echt m. Schutzmarke

einlioiikeit ist Gesundheit!
Rarol Reil s

Seifen -Exlract ,
die beste trockene Seife in
Pulverform , reinigt alles in
Küche , Kammer und Haus gründ¬
lich , schnell und sparsam . Man
nehme nur echtes in grauen

Packeten mit Schutzmarke
. Wasohfass " .

Das Vorzüglichste zur Toilette :

Karol ¥�eiK ' s „ ftarola " ,
Lieblingsseife der Damenwelt .

Neue Frühjahrs - und Sommer -

l - Mflnö .
Baar - Äerkaus u. Thcilzahlnng .

Bestellg . bliest . V« U« 1t , Augustftr . 92

r■ Sit

■ ■ ■
Auf Tliellzuhlnng !

geh. 18 nit ■

Silb . Herren - Renwut . - Uhr 15
chlag - Negulat . 14T . geh. 18 M.

2 jährige Garantte .
Charlottenstrasie Nr . 15 . �
Kein Abzahlungsschwindel . * S

i ■ ■ ■ ■ ■ ■ ohI

Möbel- VeMs.
Dresdenerstr . 76 , nahe Jakob¬

straffe , im Fabrikgebäude 1. Hos,
werden grobe Borräthe »euer , gut
gearbeiteter Möbel zu sehr billigen
Preisen verkauft . Muschel - Kleider -
spinden u. Bertikows , echt Nußbaum
sournirt , 40 M. , Beiistellen m. Feder
Matratzen 25, Schlafsophas in. Sitz
auszug 33, nußb . Waschtoiletten mit
echtem Marmoraufsatz 25 Paneeldivan
mit Satteltaickien u. Plükckieinfassung
68, Ausziehttsche 16, Plüschgarnituren ,
elegant , 98, Säulen - Trumeaux mit
Krystallalas 55, elegante Stühle mit
hoher Rohrlehne 5»/ « M. , Schreib -
tische, Sophatische , Bücherspinden ,
Spiegel , Büffets , Garderobenschränke ,
Ztüchenmöbel enorm billig . Lieferung
frei Haus . Jllustt . Preislisten gratis
und franko . 1241L *

Widjtig jiir Brautlellte ! !
Wegen Ersparnis der Ladenmicthe

verkaufe Möbel , Spiegel , Polster -
waaren bedeutend billiger . Die Arbeiten
werben a. bestem Material angefertigt .
RllPtftlW Tischlermeister , *
DUEKUW , Jnvalidenstraffe 13 .

Aettsedem «. Betten .
Spezialgeschäft W . Fl scher

80 Weiffenburgerftraffe 80 .
Bettfedern von 60 Ps . an. Fertige

Betten von 12 —50M . Reine Gänsc -
Landfedern mit Dauueu aPsd . 3 M.
Ehincs . Daunen 2,80 M. vro Psd .

bestes Fabrikat ,
gratis u. franko .

tlindcrwagen -
Bazar

idaxLrinver ,
Jerufalemerft . 4K,
Brunueustraffe 6,
Dresdenerstr . 188 .
jGrobartige Auswahl
von Kinder - , Sport -
und Puppenwagen ,
billigst . Musterbuch
Theilzahl . gestattet

Pöbel ,
Spiegel n . Polsterwaaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

ii . ÄrelvR , Tischlermstr .
Richardstraffe 116 .

IUDUIhT # am Denkmal . '

Einsegnungs - Anzüge kaust man
am besten in der Garderoben - Fabrik
v. Ferd . » rüger . Beteranenstr . 16. »

in den neuesten Geweben , auch schwarz , a Meter 45 Pf . , 60 und 75 Pf .
Bessere Qualitäten auch in schwarz st Meter 80 Pf . , 80 Pf . , 1 —8 Pik .

empfehlen

Gebrudei * Woilf , Derlin N. ,
IlnvAlidenlkrAtze 184 .

Jeden Montag ; : Reste - Verkauf .

| Uehertfortheiluna ausgeschlossen ! |
Jeden Rock- oder Jacketanzug zu fertigen mlt den haltbarsten

Zuihatcn bei zweimaliger Anprobe und sauberster Handnäharbeti
kostet 20 M. , Hose 3,50 M, Paletot 13 M. bei

Ludwig Engel , Mtiuzstr . 26 part .
Groffes Dnch - u. Bukskinlager . Englische Neuheiten für 4,
5, 6 bis 12 M. pro Meter , zu einem Anzug gehören 3 Meter .
Gelegenheitskäufe . Haltbarkeit der Stoffe unter Garantie .

Nach Maass bestellte Paletotö , Anzüge , Hosen verkauf « Hälfte
Kostenpreis . Elegante Fracks verleihe für 2 M.

Reste zu Knaben - Anzüge , umsonst zugeschnitten , feinste Quali -
täten von 1 M. pro Meter .

Meine Schneiderei ist von frühS Uhr
bis abends V' 10 Uhr geöffnet , helle Räume ,
abends elektrische Beleuchtung L ahnend eBe -
sichtigung . - KeinKaufzwang . " WS 62/8

Ludwig Engel , Münzstr . 26 part .

Thellxahlung gestattet !
Fabrik fertiger Bette », Stand von
12 —60 M. Engl . Bettstellen für Große
und Kinder , Feldbettstellen , Kinder -
wagen , hochmoderne von 16 M. an,
Kinderstühle , KinderpMte . Kinder -
wagen - Bazar » Baby " , Alexander -
iraZe 44 ( Alexanderpl ), Oranien -

straffe 70 ( Ecke Kommandantenstr . ) - Jnvalideustr . 160 , I , an der Markt¬
halle ) , Reinickendorferstr . 8 » . Eharlottenburg , Berlinerstr . 58 .

Reliaer ' s Itorbvaareil - rabrilc .
Nnnkt — 1. Geschäft : Andreasstr . 83 , H. pt . ,gegenüb .
Kll Ititt , Aildreaspl . 2. G�chäst: Brunnenstr . 85 ,Andreaspl .
gegenüb . Humboldtshain . 3. Geschäft : Beuffelstr . 67 .
iniietol ' UFSIfon Sröbtes Lager Berlins . Muster -
Mfluerwjigeil , büchcr gratis . Dheilzahlung

500 Mark zahle ich Jedem , der mir nach -
daß ich nicht das gröffte Kinderwageu - Lager

gestattet .
nveist , daß .»>
Berlins habe. J !

J . ADLER 5� '
Teppich « Hotttevc «

Haus Gardine »

Ktsres

erstaunlich Divand - cke «

Keisedecke »
Tischdecke «

ZLnielU C. Steppdecken
Spandauerstr . Möpeistaffe

Läuferstoffe

findet

hui » noch

kurz « Z • i t

30 ,
Tia - ä - Tis Rathhans .

[ 10752 *

der

Inventur «

Auswerkauf

statt .

I Die altbekannte

PtdjvllllreN -Tr- üri -g
Zahre

befindet sich jetzt

Brunnenstraffe am j
Rosenthalerthor .

' °° - ' Caii Liitzow !
:
gO/21 Rofeuthalerstraste

> Wie bekannt , streng reelle und billige Bedienung . �

eichhaltige Auswahl . — Reparaturen gnt und villi

�iNSS�llUvtkS - blvoU�slis GssokisQks .

Wichtig ! Jede Dame

spart Geld
beim Einkauf - . . Jackct - Kostüme " 10 - 85 . 00 . hochelegante „ Modell
Krage » " , Aplikatione » und Stickereien aus CapeS . MoirSe , Erepon ,
Tammet , Plüsch , ff. Stoff 3 - 85 . 00 . Regenmäntel , chicke Jackets
»�- Ili - VO. „ Gelegenheitskauf " : Loden , Pellerinen , Reisemäntel
„ besonders preiswcrth " 5 Mark .

i.gnljsbepgei' sti ' . Sg. t Ir . ( im tngfosgesolisft ) Icein lsllen ,

Zu haben

DrjHO�PSüfl ' S.
• TV«- ,vr - Ss «34SM»' «HtT" . k

in den meisten Kolonialvaaren - ,
Drognen - nnd Seiienhandlnngen .

Dr. Thompson' s
Seifenpulver

Ist das beste
und Im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt .
' Man aehte genau auf den Namen „ Dr . Thompson "

'

id die Schutzmarke „ Schwan " .

pie Arbeits - Dosen - MM m J. Klopstock ,
Berlin C. , Dragonerstr . 86 , 1 3696

offerirt Arbeitshosen zum Preise von 1,20 M. an. Auch wird Zeug , Leder
Stoff rc. jedes gewünschte Maß vom Stück geschnitten . Kein Laden , nur 1 Tr '

i Jeiltslh. Psrter
1 Dessert - n. Malzkraftbier I . Rang .

dH Brauerei Bnrghalter , Potsdam ,
l gegr . 1736, bes. s. Blutarme , Brustkranke ,

M Bleichst , Wöchn. ,
Rekonv . rc . d. leicht

M bekömml . , nahrh .
kräftigste Bier . —

W Jstblutbild . ,desh .
bess. Gesichtsf . n.
Gewichtszunahm .
überr . 14 Flasch .
drei , 50 zehn M.
exll . In Geb . ( V*
Vs, Vic) z. Selbst .
abz. wcsentl . bill .
Allein . Bersandtst
f. Berlin u. Prov .

Porterkellerei
Blnxler ,
Berlin , Brun -
«enstraffe 158 .
- - - -

—
j

—Qual , entschei !
Ruffbanm - Möbel

ganze Mrthschaft verkäuflich
Waldemarstr . 68 , vorn 1 Tr .

Fahrräder
gute Marke 175 Pst , 2 Jahre Garantie .

O. Schmidt ,
1221I, »j Pavisadenstraffe 8 « .

Lentfal - IUAdvI - Halle
BBltBIX Kommandantenstraffe 51 . 1094L » !

Der Neuzeit entsprechend renovirt und vergrößert . Liefert wie bekannt |

«"Wf- che" Wohnungseinrichtungen
bei auf Jahre hinaus verthetlter Ratenzahlung auch nach auswärts . I

MWU > Verpackung frei !

Bettsederil Md Saiincii
liefere für 10 M. franko nach
ganz Deutschland und Oester -
reich gegen Nach », oder vorher .
Eins , des Bettages , u. zwar je
9 Pfd . graue geschlissene Federn
9 , „ kl. Federn in. Daunen
8 „ „ Halbdannen
6 „ „ do. m. mehr Daunen
4 „ echt chin. Mandarin - Daunen
6 „ weiße geschlissene Federn .
1 Std . graurot . Jnlet , l ' /zschläfttg ,
u. zwar : Deckb. , Unterb . , 2 Kissen .

Bettfedern - Versandgeschäft

Ü. Feihel ,
_ Berlin IV. ,
SW Ehausseestr . III . " TpÜ

WMFI Preislisten frei WWMjJj

SteMöbel - Mrik
von?. Holte , ziöllskirtijstr . D.
empfiehlt ihr reichhalttges Lager voll -
ständigerWohnungseinttchtungen sowie
einzelner Möbel . Theilzahl . gestattet .

das Fenster
, von 1,50 M. bis 45 M.

Stores 1 —25 M. Große Auswahl !
Reste ! Spez . - Gesch . Blumenstr . S. pt .

Achtung !

Die weltbekannte

DßvsenFsbniile
1294L > verkauft jetzt : � Mark
Pr . Stoffhosen von 3,00 —7,50

„ Arb . - Lederhosen 8,25 - 5,00
„ Kinder - Anzüge 8,50 —8,50
„ Burschen - Anzüge 4,50 —18,00
n Knabenhofe » 65 Pf . bis 8 M.

nur bei W . Bathews ,

Pallisadenstr . , zur rothen 7.

Sopvabmg - Rtße
von 3 —10 Meter ,

einfarbig und bunt , spottbillig .
Muster franko . »

1 Posten zurückgesebter
SftttttiAtA ' n allen Gröften ,
�Ippllyr erstaunlich preiswerth

Oranien
Str . 48

▼' T T - WWJ v|»fc,.»• »VVV-»,

S. Onger, Berlin S.,

Enorm billig !

Knaben - Anzüge
Barschen - Anzüge

M ä d c hen - Mäntel

Mädchen - Jacken
Mädchen - Kleider

WB * Kiesige Auswahl " Vfi

J. Osenberg H,i:.dVl. ,ng
Kottbnser Damm 93, part .

Hofimann -

neutreuj! . , eisentau , mit größt.
IcnfOnt , in schmarz«d. Rußb. ,i tief. z. Kabnfiie. un>. Ivjähr . Ea.
ranlie , gegen Theilz. mtl. Ml. S0

' /c�nt Preiierh . , nach anlwärts jrl .,
Probe lReierenze » ». «alal . grati «»
ck «r »»»I »m«r »tr . I4,SerItl >.

Kinderivligtil
Kasten - , Leiter -

und Sportwagen ,
Kinder - Holzmöb .
Riesenauswahl .

Fabrikpreise .
Kinderwagen ,

hochmodern , 15M .
Musterbücher

Alte Wagen käuflich . Theil -
W' Woche 1 M.

teellsdmMtas
Swinemünderstr . 48 ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

Ball u. Theater-Bastellmig.
Empfehle meine Säle ( 250 n. 700

Personen fassend ) sowie Vereinszimmer
zu Festlichkeiten und Beriammlimgen .

HUbner .

gratts
zahlung gestattet .
Andreasstr . 53 , part . n. 1. Et .

Achtung ! Vereinet Achtung !

„Lugliseder GsiW
Alexanderstrasse Ufo . 87c .

16. Mai ( Sonnabend ) , 16. Mai
( Sonntag ) , 22. Mai ( Donnabend ) :

S/jf - Sttle ft - ei !

Empfehle auch Sonntags meine

DSst - Läls
an Vereine , zu Privat - Festlichkeiten .
9952 » I ». Mlekt , Weberfit . 17.

Schmiedel ' s M - Me
Alte Jakobstr . 38 , n. Centrattheater .

Vereinen u. Privatgesellschaften halte
meine eleg. Säle bestens empfohlen .
Auch sind noch einige Sonnabende und
Sonntage frei . Ww . E. Schmiedel .

Cosliner Hof,
Mlimsirch $ ( StWiBj) .

Sonnabend , der 3. April , ist frei
getvorde » . Nähere Auskunft ertheilt
k ' rltu WcbrOder , Wiesen -
straff e 38 . Telephon Amt II Nr. 623.

Allen Freunden u. jBekannten mache
die ergebene Mittheiluna , daß ich
ein Lokal in der Rheinsberger -
straffe 80 eröffnet habe . Ein Vereins -
zimmer mit Klavier ist zu vergeben .
1154b Ansäst Branner .

Vereinszimmer vergeben .
t . ' BO

Empfehle
mein Lokal nebst 2 Vereinszimmern
zu 25 —40 Personen noch einige Tage
in der Woche . Bier sowie Küche wie
allbekannt . 1333L '

Varl liwdwls , Wrangelstr . 91.

lerndt ' slförstelstube
X« . 7. Molkenmarkt X« . 7 .
Empf . niein Vereinszimmer m. Piano .

Schmargendorf
„ Sattssouei "

Rnhlaerstr . 80 . A. Zlalltz .
Vereinen und Gesellschaften bestens

empfohlen . *

Jede » Tonntag : Grosser Ball .

Uhren, Goldwaaren .
Reellste Bedienung ! Billigste Preise !

» ? aiilM . ÄÄi . «
• _ • • • • • • •

Felix-BazaPÄ. J. Rosenthal,
84 . Alexandcrstr . 84 . p

Zunr bevorstehenden Umzüge
empfehle zmn allerbilligsten
Einkauf v. Haus - u. Küchen -
Geräthen allerArt . Spezialität :
in blau u. weiß emallllrte
Kochgeschirre k.

Felix-BazaPh| «: J. Rosenthal,
84 . Alexanderstr . 84 .

Möbel ,
kompl . Wirthschasten , große Auswahl ,
liefert zu Villtasten Preisen ff . Fiebig .
Tapezirer , Andreasstr . 18 (Keller ) .

Twurlnge
& Dukaten " " hwo 10 Mark .

h. votüiiik .
Alexandrinenstr . 64 ,

Ecke Dresdenerstraße . [ 1217L *

TVanrinno ,ee,te Dukaten , ge-
1 l dUI mye stemt) . 980. 2 Dukat .

22,50 M. I ' / - Dukat . 17,50 M. Kronen -
gold gestenip . 900. 7 Gramm 20,50 M.
5' / , Gramm 15,50 M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . s1225L «
Dago I,emcke,Augustftr . 81vt .
nahe d. Orauienburgerstr . Gegr . 1840 .

O�onniib « unter Fabrikpreis ,
k kDllljt Portidre » , Gardinen .

JZ , Läufer , Tisch - u Steppdecken
spottbill . F . ! 8toehr , tlönigs -

graben , Münzstraßen - Ecke .

Acbtun�
künstliche Zähne

Theilz . wöchentl . 1 M. , wird abgehrktz. . -
�

~
gdtekk .

Achtung I
von 3 M. cm,

Zahnziehen , Zahnreinigen , Nervtödtei
bei Bestellniig umsonst .

Vueltei . nnsitzerplatz 2, Elsasser -
str. 12, Steglitzerstr . 71 1.

Rekien Eoteppdeck. , Gard in. , Bor .
�Itlttll , düren , Stores , Sommer ,
Paletots , Wäsche , Anzüge , Hosen , Regu -
lator . ,Remontoiruhr . ,Goldwanr . sp »t ! d.
Pfandleihe Reanderstr . 6 . »

BeranlivorUicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für de » Inserat , ntheil verautworllich : Th . «vlocke in BeeQz Druck und Berlag von Max Babing in Berlin ,



« edinaungen bitte ,n beachten !

�eques KsnliM
Berlin .

Mit Rücksicht auf meine grofze auswärtige
Kundschaft u . Vielseitigkeit meines - Lagers

>vermag ich nur in kleiner Schrift die von mir geboten « große
Auswahl zu bringen — . bitte deshalb den frrnndliche »
Kefer , mein ausführliches Inserat aufnierksam zu verfolgen ,
sowie meine Preise der von mir genau beschriebenen Qualitäten
mit den seht allgemein üblichen Ausnahmepeeisen ? u
vergleichen . Trotz zahlreichster Anfeindungen , die sich in neuerer
Zeit wieder geltend machen , werde ich nicht ermüden , nach wie

I vor verbessernd u . verbilligend auf den Markt sämmtlicher
i von mir offerirten Artikel zu wirken .

KiMlltit für desie MM iillrlh toRtiMeine .
Von dem Anspruch

auf Entschädigung " " bitte

den ausgiebigsten Gebrauch zu machen .
DM " Bei etwaiger Unzufriedenheit ist weiter kein Wort zu

verlieren nöthig , sondern nur Vorlegung oder Einsendung des
Reclamationsscheines . — Jede Reclamation ist mir willkommen
und wird über jedes Erwarten des Käufers zur größten Zu -
friedenheit erledigt . — Es sind innerhalb der letzten 4 Jahre

FM D. 1. Kaufhaus IMU Spandauer BfäCkfi NO. 2/ii. i ' iwr«. ".

II. Kaufhaus mt Polsdamerstr . 106a , ecke stegmzerstr .

III. Kaufhaus mt Grüner Weg 31, r ° ke indreaspiatz .

über 5500 Reclamationen für gröhten Jnfriedenheit
aller Reclamanten von mir erledigt worden , wovon sich jeder

Besucher durch kaufmännisch geführte Bücher überzeugen kann —

Die mit einem '
bezeichneten Artikel sind ausnahmsweise theils

mit Factiszuthaten in der Einlage hergestellt , da sie sonst
ihren Zweck — sehr leicht tz » sein — nicht erfüllen . Die An -

schauung , daß eine Spaneinlage zwischen Sohle und Brandsohle
minderwerthig sei , ist eine irrige . — Die Spaneinlage ist um

mehr als das Dreifache theurer als das Leder , welches man liier -

für zu verwenden pflegt . — Spaneinlage ist nicht nur leichter ,
sondern auch in sanitairer Hinsicht mehr zu empfehlen als

Leder . — Aus die Haltbarkeit übt die Einlage keinen Einfluß aus .

ca. 45000 Paar Scbubwaaren aller Art billiger
wie ich solche in der billigsten Lederconjunctnr verkanfte .

Verkaufs - nnd Versandbedingungen : Gegen Nachnahnie oder vorherige Einsendung des Betrages . Porto trägt der Besteller . Von 15 Mk . an versend « franco auf meine Kosten , wenn Käufer

sich auf diese Zeitung bezieht . — Nichtconvenirendes bitte mir im Originalzustand zurückzusenden , und empfängt der Besteller alsdann sofort sein Geld zurück . — Das Maß bitte

durch Versenken eines genau passenden Stabes in den getragenen Stiefel festzustellen und in Centimetern anzugeben , und ob Spann hoch oder niedrig . Für Gummischuhe , obgleich zu den

besten Fabritateu gehörend , übernehme keine Garantie .

Herren - Fußbekleidung !
DM" Braune Secoltuchscliniircctaitta *« ' , durchgenähte Lederiohle . Leder -

absatz u. Lederbejatz

. . . . . . . . . .
Mk 3,10.

Laating ; Promenaden »eil . IN. Lackspitze u. Lackseilenleder . . Bk. 4, —.
Glatte KossI, . HalbKcliulie m. Seiten . Gummizüge » , durchgenähter

Sohle mit Keil , ohne Absatz, reinen Lederzuthaten . Mk. 3, es.
Beaatz - HulbMcbiilie , von Roßleder mit Gumniizug . Zierlicher Zknopt-

besaß und Cordeltappen , derbe Strapazirschuhe mit solider genagelter
Sohle , hohem oder niedrigem Absatz . . . . . .Bk. 4, SO.

Dieselben j Schnüren od. m. Gummizug , durchgenähter Sohle . Bk. S, —.
Besatz - Halbschuhe von feinem prima Roßteder znin Schnlire » oder mit

Gummizug mit durchtochten Zierkappen und Knopsbesatz . Sauber ans
Rand genäht , tadelloser Sitz . . . . . . . .Bk. «,45 .

Glatte Rossleder - Zugstierel mit reine » Lederzuthaten , streng solide
genagelte Sohlen , niedrigeoderhohe Absätze srüher Mk. SLVjetzt Bk 4,75.

Dieselben in noch eleganterer Auosührung mit Besatz. Cordettappen
nnd knopsoerzicrung . . . . . . . . .Bk. 5,iS

Dieselben mit glattem Oberleder , leichtere Anssührung . mit genähter
Sohle und marti rtem Rand , best« Haltbarkeit . . Bk 5,50.

Dieselben mit Besatz. Cordelkappe . Knopsoerzierung in leichter Aus -
sührung mit genähter Sohle nnd maikirtem Rand , sowohl als
Strapazirftiesel wie al « SonntagSsliesel zu einpsehlen . . Bk. 5,75.

H Bchaftstiefel von kernigem Rindleder mit derber , genagelter Sohle ,
" Handarbeit

. . . . . . . . . . . .

Bk. 5. 50.

■tinirte « Roßleder . aus Rand genäht
Wer mit Maßstiefeln viel Ungelcgenhciie » hatte , wird erstaunt sein über
die außerordentlich bequeme Paßsorm dieses Stiesels . Bk. «,75 .

Reuomwir - Stiefel " ' �' " " ' " ��

Prlnsa satinirt Kossleder Besatzstiefel mit Ouerkappe , In
spitzer und eckiger Fayon , aus Rand genäht , elegant gearheitet Bk. 7,40

i Spiegel - Kossled . - Ziig stlcfel , Oberleder ans einem Slück gewalkt .
gelb genäht

. . . . . . . . . . .

Bk. 7,90.
Behnürs tiefe ! aus satinirt . Roß- Leder , mit sranzöstschen Agraffen . Besatz

und eleganter Ouerkappe , eckiger Savaliersori » gelb genäht . Bk. »,50 .
DederpantoBeln mit Absatzsteck, durchginähter Lederlohle . Bk. »,4 «.

I OordsPantolfeln « mit Filzsohle 50 PI
Bcbtrarze Doublc - Pantolfel » mit Filzsohle , , . Bk 0, «5.
Piiisehpantotfel » mit durchgenähter Lederlohle u. Absatzflcck Bk 1,10.

Daanen - Fußbekleidung :
Gummizilg u. Schleisen aus dein Blatte ,

Bit 1,90 .
Lastlng - Pronienadensch, * m

durchgenähte Ledersohle .
Braune SeecltuchscfanUrsch . * , durchgenähte Ledersohle . Leder -

absatz u. Lederbesatz . . . . . . . . .Bk. 8,60 .
Bossleder - llausschuhe , ausgeschnitten . Ledersulter . Lederkappe . Leder -

brandsohle , mit durchgenähter Sohle ». Lederabsatz u. Schieise Bk 3,80

Gernsleder - Tanzschuhe, ' « aiisgeschnilten , leichte Handarbeit . Leder -
sutter ». Lederkappe , mit seidenen Rtpsbandschleisen verziert , sowohl
als Hansschuh wie als Promenadenschuh bestens geeignet . Bk. 8,50

Kalblaeli - Tanzaehutae . * das Vollkommenste an Eleganz , kein Wachs -
oder Lederluch , in denkbar bester Ausführung . . . Bk. 3, —.

Dieselben » Schuhe in schwerer AiiSsührung . m. reinem Lederabiatz Bk. 3, 85.

Kossleder - II albseli ■■be . zum Schnüren ,
Lederkappe und Ledersulter

mit durchgenähter Sohle ,
. Bk 3,75.

Lastiug - Zugstiefel » | 0f1�i,Äet\ b! ,r�8. en�' Ä8?«.
Kussl eder - Zugs tiefei , solid uud dauerhaft , mit Herzblatt , 13 am

hoch im Zuge , genagelt . Lederkappe und Lederbrandsohl », überhaupt
niit reinen Lederzuihalen angcserth

Dieselben 15 am hoch im Zuge , genä
Bossleder - Zugstiefel , sehr

Bk. 3,90.
mit n>arkirteui Rand Bk. 4,75.

hoch im Zuge , mit Herzblatt oder
Vordernaht und Lackspitzkappe , aus Rand genäht , in denkbar
zuverlässigster Ausjührung . . . . . . . Bk. 6,75.

Pltksch - u. Cordonetschnhe » mit Ledersohle u Absatz Bk 3, - .

0F Uossl . Knopfstiefel , ll Knops hoch, gesteppte Spitzkappe , durch -
genähte »ernsohle . . . . . . . . . .Bk. 5,75.

Zugstiefel von seinem Wildroßleder , wundervoller Sitz , lehr hoch im Zuge .
mit Herzblatt oder Vordernaht und Lackzierkappe . . . Bk. «, »0.

Satin - 1£ al bieder - Zugstiefel in vorstehender Aussührung , geschmeidiges .
zarte « u. dabei durchaus dauerhaftes Oberleder . . . Bk. 7,85.

Extra prinia salinlrle Knlbleder - Zugstiefel .
Las Wohllbuendfte für cmpstndliche Füße , außergewöhnlich hoch, aus
Rand genäht , in oerschiedensten Fagon « . . . . . .Bk. 8,75.

Kalb - GlacS - Zugstlctel mit echtem Scehundblatt oder Vachetielackblatl und
ausgesetzter , höchst eleganter Zierkapp « . . . . . .Bk. 9,50.

Glacl - Zugstlefel ( für ältere Damenl , vornehme Form . lür breite Zehen -
läge , niedrig im Zuge , lanimetweich . . , . . . Bk. 9,50 .

la . Rossleder - Scbnikrstiefcl , Besatz . k, , , , Bk. «,50 .
la . Rosslederknopfstlefel , Besatz, ausgen . linopslocher . . . Bk. «,50 .

Bit. 9,75.
40 ?s.

Bk 0. 55
90 Pf.

Bk. 1,75

Knopfstlefel von la . genarbtem Kalblider in spitzer und moderner eckiger
Form . . .. . . . . .. . . Bk. 8,75 1

Dieselben zum Schnüren Bk. 8,50 |
Satixi - Sebnürstiefel aus Rand gelb genäht , . . Bk. 8,75.
Satin » Knopfstlefel aus Rand gelb genäht mit durchl . Z- er kapp. ' !

Knopfstiefel von prima satinirtern Kalbleder , ringsherum�nut j
Besatz von gleich. Leder , jetzt

. . . . . . .

Cord - Pantotrel * mit Filzsohle

. . . . . .

Schwane Double - Pantoffel * mit Filzsohle ,
Plüschpantoffel * mit durchgenähter Ledersohle u. Absatzsteck
bederpan totfein • m. Zlbsatzsteck, durchgenähter Ledersohle

Für Mädchen und Knaben !
Braune Segeltueh - Turnsehuhe » mit Gummizug aus dem Blatte . Seiten -

lidcr und Seil bis zur inneren Länge von >8 cm Bk. 1,75, bis 22 cm Bk. 8, —,
bi « 2« cm Bit. 8,40 , bis 30 cm Bk. 2 75.

Braune Segeltneh Sehnürsohuhe * mit Ledeebesatz und Absatz bis zur l
inneren Länge von 18 cm Bit 1,80, bis 22 cm Bit. 8,10. |

Braune Segeltucli - TurnschnUrsehuhe mit Gummisohle und rings
mit Gummibesatz bis 18 cm Bk. 1,55, bis 22 cm Bk 1,80. bis 26 i m

Bk. 8,35. bis 31 cm Bk. 8. 80

�nkjrphtM - Tlil . Hirh « � mit S' Seiten - Guinmizügen . durchgenähter !
. Itzllstzl « vi . 4 nsill llilO Lederiohle . reine Leder - Zulhaten . bis zur

inneren Länge oon 18 cm Bk. 8,85. bis 22 cm Bk. 8,75. bis 2« cm Bk. 3, - .
Rossleder - Zug » u. SebnUrschnhe , gediegene Handarbeit , genagelt .

Strapazirschuhe , bi » zur inneren Länge von 18 cm Bk. 8,50 , bis
�22�

cm

Roasleder - Zugschuhc , einbällig gearbeitet , für erwachsene Knaben
Von 22 —25 cm innerer Länge . . . . . . . .Bk. 4, —

Rosaleder - Knopf - u. Schnürstiefel , Handarbeit , genagelt , derber .
Strapazirstiefel . bi » zur inneren Länge von 18 cm srüher Mk. 3,50. jetzt
Bk 3, - , bis 22 cm letzt Bk. 4, —

Knaben - Seh n lies t icfei von Roßlcder , mit Besatz, einbällig gearbeitet .
blS zur inneren Länge von 22 cm bis 25 cm, . - . jetzt Bk 5,85

Bossl . Knabcn - SchnUrstlefel , einbällig . genäht , , jetzt Bk. «, «0,
Russische Kalbleder - SchnUr - u. Knopfstlefel , ausyenähte Knops

töcher . Epitztapp «. gentht , Sohlen , bt » 18 - - - - - - - -— "*■ "
bis 22 cm «Ic. 6, —.

cm innere Länge Bk. 5,85,

Br Raphaöli ' s Goodyear Weltstiefel ,

gentht , Sohlen , bi »

Rnsslsch - Kalbleder - Jelinlirstiefel mit echt französischen Agraffen
Besatz, sonst in Ausführung wie der vorstehende , von 22 —25 cm Bk. 7,85

Das Besohlen der Herrenstlcfcl berechne ich mit Bk. 1,90.
mit Absatz 8. 40. der Domenstlefel Bk. 1,35 , mit Absatz 1,75
genäht 10 Psg . theurer .

Cd 3 Millionen Cinarren, gut u. spottbillig.

« albleder - Hrrren - Zugstirfel auf Nand genäht , Oberleder gewalkt .
ohne Eeitennaht

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 12,50
Knlbleder Herren Ucsatizugstiefol auf Rand genäht . . . . Mk . 151,50 .
Kalbleder - Herren - Agraffenstiefrl in obiger Ausführung . . . Mk . 1 ! t,50 .

Mufr «. : %V1SiüTin %u' nm 1
Käufer nach Rücksendung der Waare —sofort den Betrag nebst allen
Auslagen zurück , auch lönneu alsdanu 4 Vrobe - Sigarren von
jeder Marke unentgeltlich geranchi werden . Wer Nch au «
diese Zettung deztehe , erhält bei 50Ü Stck . 3 IOÜO Stck
3 •/, . « 000 Stck . 8 V Marken bis emlchlleßltch 2. 25 sind

I von Francalur und Rabaitgewährung ausgeschlossen . Unter
100 Stck. oon jeder Marke werden nicht oerlandt .

Für Händler andere « usstattnngen . — Ln iltniri». Ltstt »»Ilt ztsl. -irzthtn. Ii Itichl . liild ktistiß.
dcarren st la Hanlila , rein aus Tabak , würzig u. voll . ca. I0>/ , cm Ig. .

100 Sick . . . . . . . . . . .Bk. 1. 60.
Der Portoerlparniß wegen empsiehil es sich. 3 Original . Packet «

& 200 Stck. zu beziehen .
Harke s , ca. lO' /t cm lg. , S cm Umsg. . Sumatra - Decke , in Kasten

100 Sick

. . . . . . . . . . . . . .

Bk. 1,75.
M arlte Sehuss in norm . Größe , unlortirt in Papier , pr. 100 Sick. Bk 8 u. 8. 50.
Harke Herkado , ca. 10cm lg . 5 cm Umsg. . Bockta <�on. lOOSlck jetzt Bk 8. 50.
Harke Pieeoio , 8 cm lg . ca. 4 cm Umsg , rein überseeischer Tabak ,

Originalkiste . » OO «, <». enth . . . . . . . Bk. 4,50 .
Harke Hanilla , ca. 10' / , cm lg. , b cm Umsg. a. b. Brandstäche ,

pr. 100 Stck. jey , . . . . . . . . . Wk. 3. - .
Harke Universal , ca. ll cm lg. , ca. 5 cm Ums. , Salon - u. Promenadcn -

Sig. , pr. 100 Stck. jetzt . . . . . . . . .Bk. 3,85.
I . a Diego , ca. 10V, cm lg. , ca. SV, cm Ums . Suniatra - Decke , Java - u. Felir -

Ikinl . , pr . 100 Sief

. . . . . . . . . . .

Bk. 3,75.

Ei » Posten guter Cigaretten zn spottbilligen Preisen "

Harke Bajani » <Parti «>. ca. ll ' / , cm lg. , ca. 5' / . cm Umsg. . Sumatra -
Decke. Fel ' x- >l Manillm « ml . pr. 100 Sick. . . . . - Bk 4. 50.

Hezieo - Havuna lnnr sür OnalitätSrancheri . ca 9' / , cm Ig . ca. 5cm . Ums. ,
glcicht der seinst . cnbanisch . Haoana - Sig . pr. 100 Sick. . . Bk. 4 50.

Harke Hneva fnseebasParliei . ca 11 cm lg . ca. 5' / , cm Ums. . Bockm�on ,
Borneo - Decke . Sl . Felix - u. Domingo - Eins . . pr. Ivo Stck. . Bk. 4 50.

I
Harke Udtna ( Partie ) , Holl Fa ? on . ca. 12 cm Ig. , ca. 43/, crA Ums .
Dcli - Decke. St . Felix - Einl . . pr. 100 Sick . . . . . .Bk. 6. - .

Harke Regenerativ - CIg . . ca. 10' / , cm lg. , ca. 5 cm Ums. , srüber »er -
kaulte ich dieieibe um 10»/ . theurer . pr. 100 Stck. . . . Bk. 5. - .

Harke t ' ainpos . ca. 15' / , cm Ig. . 50. 5 cm Ums. , Havana - Decke . Bahta - .
Felir - Ginl . . pr. 100 Eick jetzt . . . ■ - - - . Bk. 5. 50.

Dlpluinnten - Cigan - e , ca. 12 cm Ig. , ca. « cm Uni, g. . gr. Bockfaxon . ein «
s der vollkommensten Cigarren . die ich bisher gelicferl . IVO Sick . Bk. «, —.

j. p. 100 Sick 45 Pj . .
50 Pj . u f. w.

| Harke Servantea , krällig «. vollwürzige Havana lligarre , clrca ll cm la , !
5 cm Umsg. , deren Werth den ehr geringen Preis bei Weitem übertrifft .
pr . >00 Stck . . . . . . . . . Bk. 7. 50.

M5r,te ka ' deron , Havana . Handarbeit ( Metzsche Presse ) . Decke Havana -
Blaiicr - ZlnSIeie . seinst , La Ilrnz des Almas - u. Haoana - Einlage . ca. >0 cm
ig . ca. 5 cm Umsg. . pr . 10 « Stck . . . . . . .Bk. 9, —.

Marke l . npes de Vega , imvoiantcs Regalia Bockfagon . ca. 12 cm la . !
ca. bv, cm Umsg. , Haoana - Einlage , zarleste Deli Maaiichappi - Deckc .
Diele Eigarre wurde oi » hiesige » Platze mit Mk. 250 . — pr. Mille verkausl
»vselde osserire ich. io lange das beschränkte Quantum reicht , in Kisten
a 50 Sick pr . loo Stck . z » Bk. 10, — und darf mir wohl deshalb jede
weitere Anpreisung ersparen . '

vl « o , Boehfaeon , ca. 10 cm lg. , ca. 8 cm Umsg. . seiusic
�nbanua Hanbarbett - tkigarre pr . 100 Stck . . . . . . .Bit, 18,50

Harke Trlunirnnle , . Rcgaiia - Bocksaron " mit Ringen verziert . Handarortl .
' ' s" ' 0 - ca. «>/ , cm Umsg. . zarteste , feinste Dcli - Decke, Haoana - Blälter -

Auslese, » der Einlage , pr . 100 Sick . Bit. 18, - in «Iftchen a 25 Sick, gepackl

Eine Partie echt Egyptischer Cigaretten ( Importen ) per to » Siück Mark

Herren - u .

Knaben - unter der Marke
Derfflmger Rurkeuschutz koustlfmDuses

Teutschlands .augemeldet .

Diese Garderobe ist aus das peinlichste sauber wie nach
! Mast angefertigt . Jeder Anzug geht nur frisch gebügelt aus dem Hause

und enthält ein ca. 30 om großes Muster für etwaige Defecte , die

für « erliit

Sämmtliche von mir verkaufte » Kleidungsstücke Isich im Lause der Zeil bilden , besonders für Hofen , welche bekannt - , DlirchschnittSfigur . Sämn

lich mehr leiden , zur Reparatur . — Untergeordnete Malerialien werden meinen Knuden gegen Vorzeigung des Reclanialions -
____' <S_ _ _f_ _1 W' r ___etil _ _B. . . 2�4 .s�A»TsAI INsaCa fW�»-Srts*rt Tvnfitttz I lsesf-fl ■»SAä II MOtttf 11Ickfl ckttlf

Einsegnungs - Anziige
ans Diagonale , Cheviot , Salin , Kammgarn und an -
deren hervorragenden Stoffen zu >0, —, 12, —,

15, —, 18, —, KI — bis 27 , — Mark .

terren-Iitkek
ÄnzUge . ein - und zweireih . , zu 12 . 5«, 15, —, I7,5t », 20, —, 22 . —, 24, — bis 35, — Mark .

ammgarn - Jaket - und Rockanzüge , einreihig , zu 27, —, 30, —, 32, —. 34, — bis 45 Mark .

Kammgarn - Gehrock - »der GejcUschastoanzügr . zweireih . , zu 28, —, 33, —, 38, — bis 45, — Mark .

Paleiots in allen Farbenstellungen , deutschen und englischen FaxonS zu , 11,50 , 13,50 , 15, —,
18, — bis 30, — Mark .

ttnAfstsAftAfftstsiVV Reichste Auswahl in Stoffen , für beste und schnellste Arbeit wie
nobelsten Sitz wird garanlirt . » W- wird iiicbt . tat

werden bei dieser Marke nicht verarbeitet . Diese Garderobe� besitzt
den elegantesten , niodernsten Schnitt und beste Paßsorm sür jede

Scheines unrntgetilich ausgebügelt .

Havelocks mit ganzer Pelerine in den schönsten Phantasie - und glatten Mustern zu 0 ,50 —11,25 —13,25 ,
10 . 25 bis 28 Mark .

Lodenjoppen mit Gurt oder Zug zu 3 . 50 —4 . 50 —0,25 —7 . — biS 11 Mark . Die gleichen Joppen an ?
anderen haltbaren Stoffen zu 4, —, 5, —, 0 Mark .

ÄCKIKksCthCt ' von Cheviot , Kammgarn , Velour , Buckskin und sonstigen guten , wollenen , dauerhafte »

Sloffen , tadellos sitzend , zu 3. 75 . 4. 50 . 5 . - . 5,50 , 0 . —. 7 . —, 7,50 , 8,50 bi « 13 Mark .

ÄK' hCtkssNdjCIK von dauerhaftem Material , in gediegener Näharbeit , sind in großer Auswahl

am Lager .

Zur Ginsegnung ! Schwarze Kleiderstoffe Z

Manufacturwaaren.Gardinen.llesenscIiiriiieJerrentlliialieiiliüte.llaoilscIiulieJerreiiiDaiiieii

nur hernorragend gnte�
YZnalitäten zn den

lligsten Preisen .

I- 0.

IpctKvut « » » ! unterm Preis .

An der

JTaCQ U es Raph I
Spaudnner " » rüeke * 4 » . 2 ,

11 Kaufhaus Pots < l » iiierstr . l06n,m KaufhausCrrtner Weg3I .

Sonutags ivfilsrend der polizemdieraelts erlnabten Stmiden . Woehentag » bis IQ I hr Abentls geöffnet .

Meine Offerte gilt dt » zur nächste » « lnzrige .



Nr. 7t a mm .8. KeilM des 3mMfKerlilttt Ullldsdllllt. s - mi«g. S8. Miir! 1897.

LNikevnehmev�VerbÄnde .
Wie die „ Nheimsch - Westfälische Zeilnng " »ach den , i » der letzten

Zeche »besitzer - V«sa »»»limg des Rheinisch - Westfälischen Kohlcn -
syndikatS gegebene » Berichte nntlheilt . betrug die Belheiligniig
in , Monat Februar 3 406 270 Tonnen , die Förderung 3 234 396 .
die Einschränkung soinit 121 374 oder 3,56 pCt . gegen
4,95 pCl . im Januar . Wenn nicht Betriebsstörungen vor -
gekonune » ivären , wäre die Einschränkung noch geringer gewesen .
Die Betheilignngsziffer war um6,09pCt . höher als im Februar 1896 .
Der Gesamintabsatz der Syndikatszechc » betrug 3 289 146 Tonne » ,
wovon 799 370 auf de » Selbstverbranch und 2 493 270 oder
93 . 34 pCt . der Gesammtsördsrnng auf die Rechnung des
Syndikats kommen . Die arbeitstägliche Versendung von Kohlen ,
Koaks und Brikets betrug 13 030 Doppelwagen und stellte sich » m
3,01 pCt . höher als im Januar und um 15,57 pCt . höher als im

Februar 1396 . Das Verkaufsgeschäst nimmt seinen geordnete »
Gang ; die Ende März ablaufenden Abschlüsse sind sämmtlich er -
neuert worden . Die Aussichten der Kohle » in du st rie

für den Sommer sind viel günstiger als im Vorjahr .
Und der Geschäftsgang im vorige » Jahre war schon aus -

gezeichnet ! Trotz der brillanten Aussichten rühren sich aber die

Zechenverwaltungen nicht , den Lohnforderungen der Bergleute
entgegenzukommen . Das bisherige Verhalten ihrer Organisation
läßt im Gegentheil auf alles andere eher schließen , als darauf , daß
sie denen , die ihnen das schwarze Gold »nter ständiger Lebensgefahr
ans der Erde scharre » müssen , von den Vortheilen des guten
Geschäftsganges auch nur ein weniges zukomme » lassen wollen . Es
ist die Selbstsucht des Kapitals in seiner widerlichsten Gestalt , die
in diesem Verfahren der Kohlenbarone an den Tag tritt .

Soziales .
Tie Klempner » » d Jnstallatenrc Mannheims — » nd zwar

die M e i st er — beschlossen in einer Versammlung einstimmig , vom
I . April an die Arbeitszeit auf 10 Stunden zu ver -
k ü r z e n. Ferner wurde beschlossen , zn den Berathnnge » über Ein -

sührung einer Werkstattordnung Vertreter der Arbeiter

hinzuzuziehen . Der Antrag ans Einsührnug des Zehnstunden -
tages war von dem Installateur Herrn Berber u . a . wie folgt bc -

gründet worden :

1. Daß die Arbeiter durch die kürzere Arbeits -

zeit moralisch besser werden .

2. Daß bei kürzerer Zeit b e ss er e Arbeit geliefert wird

und daß die Arbeiter leistungsfähiger werden .

3. Daß bei kürzerer Zeit nicht weniger und mit der Zeit

sogar noch mehr geleistet wird .

4. Endlich werde » , und das ist von größter Wichtigkeit , die

Arbeiter auf eine höhere Stufe gebracht und das

Handwerk genießt davon den Nutzen .

Herr v. Stumm hat Pech . Nicht nur von den Fabrikinspek -
tore », sonder » von den Unternehmern selbst werden seine schönsten
Theorien bald hier bald dort all adsurduin geführt .

Junker und Schule . Auf die Schulverhältnisse der mecklen -

burgischen Rittergüter wirst ein Artikel der „ Meckl . Schulztg . " ei »

recht bezeichnendes Licht . Das Blatt schreibt :
Das neueste in Streiks dürste ein Schnlstreik in Mecklenburg

sein — Gott sei Dank , kein allgemeiner , sondern nur ein ganz kleiner ,
partieller , in der r i t t e r f ch a f t l i ch e n S ch u l e zu L a l e n d o r f.
Ursache und Verlauf dieses Schulstreiks tragen zwar durchaus lokales

Gepräge , wie das bei Streiks auch sonst zu sein pflegt , sind aber
doch wieder so symptomatischen Charakters , daß sie der nachdenkenden
Mitwell nicht vorenthalte » bleiben dürfen .

Die Gutsherrschast in Lalendors — Lalcndorf gehört dem
Domänenrath Pätow — war in der Richtung der Sparsamkeit schon
früher soweit vorgeschritten , daß sie u. a. einem inzwischen ver -
storbenen hochverdiente » Lehrer » ach zehnjährigem Dienst an der
Ortsschule noch nicht das Minimum an Geyalt zugestehen wollte , so
daß derselbe , obgleich in hohem Grade schwindsüchtig , noch ein
Vierteljahr vor seinen , Tode zur Kündigung schritt . Gleiche Sparsam -
keits - Rücksichte » werde » de » Gutsherrn bewogen haben , für de » lausenden
Winter zur Benutzung sür Lehrer und Schule zunächst gar kein Holz ,
dann auf wiederholte Bitten des derzeitigen Lehrers statt der
garantirten sechs Fuder Wadelholz pro Jahr ein Fuder Tannen -
Durchforstungsholz anfahren zu lassen .

Der Lehrer nicht minder der Tugend der Sparsamkeit ergebe »,
reichte mit diesem kostbaren Material , dem er flott Briketts aus
eigenem Vermögen beifügte , bis gegen Ende Januar und erklärte
dann gehörige » Orts , er müsse die Schule schließe », wenn er nicht
demnächst Heizungsmaterial erhielte . Daraus erhielt er solches
in Gestalt von zwei Fudern Wadelholz , so frisch und
saftig , wie sie aus einem mecklenburgische » Bruch eben
geholt werden könne » . Auf die ergebenste Vorstellung des
Lehrers , daß er mit diese », Material unmöglich heize »
könne und deshalb die Schule schließen müsse , erfolgte durch
den Wirthschafter der wiederholte Befehl , der Lehrer solle
sofort heize », widrigenfalls er sich „ Unannehmlichkeiten " zuziehe »
werde .

Diese erfolgten denn auch , als der Lehrer die Schule wirklich
schloß und davon dem Orts - Schulinspektor und durch diesen dem
großherzogliche » Ministerium Mittheilung machte . Eigentlich hätte
ja der Schulpalron den renitenten Gutsbesitzer in Strafe
nehmen müsse » ; da das aber wegen der unlöslichen
Personalunion ( Schulpatron und Gutsbesitzer ist ja eine
uud dieselbe Person ) nicht gut anging und gleichwohl
in der Sache etwas geschehen mußte , so erwirkte er lieber ein Straf -
mandat vom Vereinten Ritterschaftlichen Polizeiamt gegen de »
Lehrer wegen Gehorsams - Verweigerung , ließ indessen , als der Orts -
schnliuspektor über die Sachlage ei » Protokoll ausgenommen hatte ,
etwas trockenes Bufchholz anfahre » . Hiervon heizte der Lehrer , so
lange es reichte und stellte dann wieder Heizung und Schule ein ,
unter wiederholter allseitiger Meldung .

Soweit hatten sich — nicht gerade die Schule — aber

doch Lehrer und Schulkinder , der unverhofften Ferien wegen ,

ganz gut bei der Sache befunden , nun aber ging ihr

Leiden an : der Gutsherr hatte sich durch den Schulp . rtron ,

das heißt sich selbst , veranlaßt gesehen , unter zeitwell , ger

Remotion des Lehrers vom Heizungsamte , einem Arbeiter mit

Stundenlohn ans jenes Kosten dies Amt in der Schule übertragen .

Derselbe lieferte unfreiwilligermaßen sofort den bündigsten Beweis

von dem Recht des Lehrers , insofern er mit dem nassen Holz kem

Feuer anmachen konnte , auch nicht mit Zuhilfenahme von «»froh ,
sondern vom Gntshofe anderes Material holen mußte . Inzwischen

hat er sich aber in die schwierige Arbeit hineingefniiden — auf Zeit

kommt es ihm ja nicht an — er heizt mit aller Gewalt von dem

nassen Buschholz , und Lehrer nnd Kinder können sich » nt dem

Dunst und der immer noch zu niedrigen Temperatur ab -

finden . Vielleicht wird bald wieder Schulschluß erfolgen ,
denn offenbar „hängt " der Streik noch .

Der Orts - Schulinspektor scheint , nach seiner unzweideutigen
Stellungnahme zn gunsten des Lehrers zu mtheilen , nicht zn der

„ verstummte » Reichspartei " zu gehören , während das Schicksal den

betreffenden Autsherrn an die Spitze des konservativen Kreis - Wahl -

Vereins zu Güstrow gestellt hat . — Man ist nun in den betheiligten

Kreisen gespannt darauf , ob es bei der eigenartige » Stellung , welche

die mecklenburgische Gesetzgebung dem ritterschaftlichen Schulwesen

angewiesen hat , möglich sein wird , dem Lehrer zu seinem Recht zu

verhelfen . Seine Behandlung hat der Lehrer weg , die muß er ein -

stecken !

Der dritte « uudeS - Tnrntag des D e u t s ch e n Arbeiter -

Turner b un des wird vom 6. — 3. Juni d. I . in Leipzig »
Lindenau im Goldenen Adler , Aiiaerstraße 41 , abgehalten . Die

vorläufige Tagesorduung lautet : 1. Bericht des Bundesvorstandes :

a) Verwaltung , d) Kasse , e) llnfallkasse ; 2. Arbeiter - Turn - Zeitimg :

a ) Redaktion und Geschäftliches , d) Technischer Theil , c) Ver -

waltung nnd Stand der Zeitung ; 3. Statuten - Aenderunge » ;
4. Agitation und Organisation , Referent H. R a u h - Leipzig ;
5. Stellungnahme zum Preislurnen , Referent Harnisch « Zwötzen ,

Korreferent K. L „ n g w i h aus Pieschen bei Dresden ; 6. Neu »

wählen ; 7. Etwaige Anträge und Verschiedenes .
Anträge , die veröffentlicht werden sollen , sind bis spätestens

3. Mai an den Bnndesvorsitzenden H e r m. Rauh in Probstheida
bei Leipzig zu sende ».

Kinderarbeit in der Schweiz . Die Gemeinnützige Gesellschaft
des Kantons St . Gallen hat vor Jahresfrist eine Enquete
veranstaltet , um zu erfahren , wie viele schulpflichtige Kinder

durch die Stickereiarbeil überbürdet und überanstrengt
werden . Aus 83 Gemeinden gingen im ganzen 242 Berichte ein .

Nach denselben müssen außer der Schulzeit 2356 Kinder » och fädeln .
Man darf aber , meint die „Züricher Post, " die Zahl wohl auf
3000 setzen , da nicht von überall her Berichte eingegangen sind .
Und da sind Kinder von 6. 7. 3 bis 12 Jahren , die in dumpfen
Lokalen bei spärlichem Lichte herabgebeugt dasitzen müssen !

Berliner Ressource,
Kominandanteii -

strasse 57 , Somulieiiii, 24. , Ii, Soniiluif, Zö . M, (tri poiim .
Beste und billigste Bezugsquelle für Händler , Restaurateure und Wiederverkäufer !

i " Sumatra - Decke mit aeinischtcr , langer Einlage ohne Spitzeneinlagc oder gar Rippen ! Weißer Brand , tadellose Arbeit .
a Beständiges Lager von über lOOOOOV gelagerter Eigarren in vorzüglicher Qualität und gediegener , solider Arbeit

sowie in allen Fayons Pro Mille von SS Mark a ». — Anstellungen , Preislisten gern zu Diensten .

E . G . Reichelt ,

. . . . . . . . . .

Femsprechi .• ;
Amt Eixdorf , No . 194 .

Cigarren - Fabrik - Lager u. Vepsan il > Haus «

Rixdorf , Berrjstr . 67 . Am Ringb ahnhof .

Louis Kellers Festsale , uÄV
Sonntag ; , den 4 . April 1897 :

Gr . Partei - Vergnügen
veranstaltet von den

Parteisenssse» des L Berk. Reichstags - Mhilmseö (Sjt).
Gr. Vokal - u . Instrumental - Konzert

ausgeführt von der „Freien Vereinigung der Zivil - BcrusSmusiker " unter
Wiilivirluiig der Wesanavereinc „Liedesfreiheit " und „Jhn ' scher Männerchor "
( M. d. A. - S. - B. ) . Auftr . der Gesellschaft „Strzelewicz " . Ganz neues Progr .

Turnerische Aufführungen . Marmorgruppen .
IM - l ' ostred « . Orosiier Tanz . 215/10
TT iAnfang Jhr . Dum Comlt� .

Achtung . Nchtunig .
Der Verein der Plätterinnen

hat am dritten Qsterfriertag eine Sonder - Voi - Htellunx in der
„ Ne » ? n Urania - arrangtrt und bittet um recht regen Besuch

Idvr Vorstand ,
Vereine , welche sich daran betheiligen wollen , st, wen unter günstigen

Bedingungen Gelegenheit . BilletS sind zu haben bei Carl Portb ,
FNederstr . 11, abends von 7 Uhr ab. _ _ 251/7

• Vortrag .
in das Innere des männliche » und

Männer
« in Blick

weiblichen Körpers .
Montag , den 29. März , abends 8,/ , Uhr , in Stieft ' s
gr. Saal , Weberstr . 17. Ref . : Naturheilk . Grnndmann .

Der Vortrag wird an lebensgroß . Modellen mit der
Zeugimg und Entwicklung des Menschen und der ver -
schiedcnen Frauen - » nd Mäunerkrankheiten und deren
Heilung verständlich erklärt .

Eintritt 20 Pf . , dafür den „ Naturarzt " frei .
Gäste , nur Herren , sind willkommen . " Vd

� ereln f . KOrper - u . Aaturhellknnde .

_ Geschäftsstelle : Alerauderstr . 8.

Etablissement Süd - Ost , Waldemaiätr . 75 .

Jeden Sonntag : < i ! ross « r Ball . Ferner empfehle meine Säle zu
Versanimlungen und Vereinsfcstlichkeitcn unentgeltlich . Mehrere Sonnabende
sind noch zu vergeben vom 15. Mai bis 16. August , auch Sonntage . 1079L -

Hermann BrUder .

Robert Scbeere ,
Restaurant „ S ä n g e r h e i m" .

O. Blumen - Straße 38 .
Telephon : Amt VII Rr . 3760 .

Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer , Brauerei - Hilksarbeiter u. f. w.
Gr . Bereinszimnier noch an mehreren Tagen zu vergeben . Franz . Billard .
Gr . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch . Jeden Sonntag :
Musikalische Soiree . *

Märkischer Hof,
Admlralsfr . 18c . Jeden Sonntag int
prachtvollen Spiegelsaal : BruMner
FeMtball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr .

Gr . Orchestermusik . Die beiden Säle sind Sonnabends u. Sonntags an Vereine
zu Bällen , Hochzeiten u. Versammlungen zn vergeben . Gr . VercinSzimmcr .
DieRcstaurationsräunie stehen den geehrten Familie » Sonntags zur Verfügung .

karderei und ehem . Wäscherei
_für Herren - und Hainen - Ciarderobe ,

Ball - u . GeNcllMchaftMkleidcr , Blousen etc .

Gardinen - Wäscherei und - Spannerei
Spez . ; f ' Jirben , Kelnleen , Kriinseln von 8truaMHfcdern

Radike & Bergmann
Alte Jakobatr . 80 . 1208 « * Telephon Amt III 8029 .

Weinmeisterftr . 14 . Glsasterftr . 04 65 . Landsberger Plan 5.
Jerusalemerftr . 58 . Eingang Sochstrahe . Straustbergerstr . 15 .

Charluttenbarg : Spandancrs , raste S8 . Schlüterstraste ».

fSpree - Haifel
'

Oanipfschifffahrts-Eesellschaft „Stern " 1
33 Salondampfer u . elektrische Boote .

' Wir empfehlen den verehrlichen Vereinen , Gesellschaften , Lehr -
anstalten ac. zu Sominerausflügen Sonntags wie Wochentags
unsere sämmtlich mit Sonnenzelten versehenen Dampfer zu 90
bis 400 Personen , serner unsere » euc » für 500 Personen ein -
gerichteten , mit elektrischer Beleuchtung nnd Scheinwerfern
ausgestatteten Dampfer unter den billigstel « BcdilkFttttacl »
als angenchmstes Transportmittel , bedeutend billiger alS Ersen -
bahn und Kremser . 1224 »

Aufträge nehmen entgegen uud ertheilen bereitwilligst Auskunst
unsere Vureaux :

Berlin SO . I Potsdam
Brucken « , traHHe 13 . I , Lauge Brücke , Wachtgebände

Fernsprecher Amt VTI, Nr . 1025. I Fernsprecher Nr . 124.

Bampl -
sohllttahrts -

Gesellschaft

33
Anker "

empfiehlt den verehr ! . UtfClttCtt , ©( ffllfdlOftCtt ihre neu
erbauten , hocheleganten Salondampfer zu Ausflügen nach der

Ober - und llnterspree . Dahme . Dave ! etc .
Dampfer in allen Grösten zu ansterordentlich billigen Preisen zu

jeder Zeit ,

zur Berfügung .

Größen zu ansterordentlich billigen Preise » zu

Sonn - und Feiertags auch für den g0) l £f ) t ( £00
Abfahrts - Stationen : Jamiowitz - Brücke ( Spreeterraffe ) und

Schillings - Brückc ( Felsenlerraffe ) .
Contor : Siuminelsdnrg , Kvpenicker Chaussee 10, Telephon Nr. 23.

Auskunft außerdem : Berlin , Brückeustr . 7, im Restaurant „Spreeterrasse " .
BIc Direktion .

GinjrgittttigS ' Anzu gr
iv unerreichbar ->» Güte . Billigkeit und Fa ? » , , !

1 in tansendfachcr Auawahl von 8. 10 . IS . 15 . 18 . S0 Mk . .
j Pracht - Exemplare SS , S4 . S5 M .

W Frühjahrs - Paletots in riefiger Aus¬
wahl und neueste » Aa ? o » s bei uns nur 10 , IS . 15 , 18 .
SO, SS , S4 M. , die hochfeinsten , auch mit Seide ge - !
füttert . S5 . S7 . 30 M .

v Jaquet - ». Rockanzüge in den neue - 1
sten Mustern , unter Garantie reeller Waare . jeüt nur !
IS , 15 , 18 . SO. SS . S4 , S7 M. , Prachtexemplare 30 .
33 . 3 « M .

Goldene HO , I - eipziser -
Mtranae HO

TMtttftl Türthltfi vorzügl . u. Garant . schmerzl . , Zahnschmerz beseit . ,schmerz -
| iUU | U. �uyur . iases Zahnziehen . Theilzahl . Goldstein . Oranieilstr . 123 .

Ull « üraiiklieiia » sind heilbar , wenn nebst cinig . Widerstandskraftnoch
�iill . lUIillUflUlU rechtzeitig meine bewährt , hygienisch . Natur -
Heilmittel und meine ges . gesch . Loh - Jnhalations - Präparate zu
überall leicht herstellb . Bad . angewendet werden . Ausschl . über meine
Heilmethode , welche ohne jede Berufsstörung angenehm » nd erfolg -
reich wirkt und die denkbar billigste ist, gicbt mein Werk : „ Reform im
Heilwesen " , welch, geg. Einsend . v. 50 Pf . frko. vers . Sprechst . 11- 2 u. 5- 8.

Reptlinlkl W fnnH beri - ih , iosbl *
Del IliUlU n . tUUU , An der Jannowiübrücke 1.

A. r�t Dr . Hoexch , Linienstr . 149, 8 —10 ,
5 — 7, Sonntags 8 — 10, f. Brust - , Unterleibs - ,
Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten .

Poliklinik Liesonstr . 17. 2 —3 Uhr . 9484 . "

Homöopath .

3 I

a f

L>

WltN - MliM MM
Engrow ApütUr PdZ ExPort

41 - 43 Kur - Straße 4143
verkauft im Einzelnen zu anerkannt billigen Fabrik -
Preisen neueste Modelle in ( kouleurte u. schwarze
Kragen und Capes 2,50 —3,50 —4� —12 M. Kragen
mit Perlftickerei 5,50 —0,50 —7� —20 M. Sammtkragen
in grober Auswahl 33/, —4 % — 5,50 —30 M. Jaquetts in

schwarz und couleurt 0>/z —15 M 13499 »
Bei Rückgabe dieser Annonce Fahrt - Vcrgütignng .

" Wß!

fs
sf
c a

GS .
I
to

lZfd . 05Pf . ,S . 5Pfd . «0Pf . I
Heu k Pfd . 60 Pf .

i Schinken speck ä Psd . 08 Pf. , bei 5 Psd . a Pfd . 66 Pf . Schinken .

setteräPsd . 55Ps . ,b . 5Pfd . 48Pf . , mager si 's
Schweinekamm , gepökelt o. Knock

1 sälische Schinkcuwurst a Pfd . 1 M. Brauuschweiger Mettwnrstl
Psd . 80 Pf . Cervelat - » nd Salamiwurst ä Pfd . von 86 Pf . on. f

2. Geschäft : ClMHMineentr . Äy .
Telephon IV , 5151 .[E. Kiähn , Amickerftr . 163/

Sie wundern sich wohl
über die schöne weiße Wäsche Ihrer Nachbarin ? Machen Sie
auch einen Versuch mit dem echten

De . Thompson ' » Seifen pnlver
und Sie werden dasselbe von Ihrer Wäsche sagen können !
Sie ersparen dabei viel Mühe . Zeit und Geld und werden
die Stoffe mehr schonen als bei jeder anderen Waschmethobe .

Nur echt mit der Schutzmarke . Schwan " .

Zu haben in den meisten Seifen - , Drogueu - nnd
Tolo » ialwaarcn - Handlungen .

Uhren - und Goldwaaren - Zabrik uud Kager
Dnrlk Uhrmacher und
CUtli , Juwelier , ranienstr . 181 .

Hlnxelverkauf asn FabrikprciNen .

_ _

Eigene Reparatur - Werkstatt . Jede Uhr reinigen nnd
repariren laußer Bruch ) kostet bei mir 1 . S5 M. bei 3 jähr . Garantie .
Trauringe , 2 Dukaten schwer , gesetzlich gestempelt , SO M.

Vorzeiger dieses Inserates gewähre ich 4 pCt . Rabatt . " 9 ( 1 11629 *

beste Arbeit in großer Auswahl in Nuß -
bäum u. Mahagoni , ganze Einrichtungen
für SOO Mk . 11640 *
A. Schatz Ken . . Brunnenstraste 100 ,

Ecke Anklamersiraße .
Möbel ,



Ell gros .

En detail . Geschäftshäuser BAER SOHN. En gros .

En detail .

Fabrikation von Herren - und Knaben - Bekleidung
24a . Chausseestrasse 24a . 11. Brückenstrasse 11. 16. Kr . Franklurierstr . 16.

Ecke Rungestrasse , nahe dem Bahnhof Jannotvitzbrücke .Zwischen Jnvalidenstr . u. Friedrich - Wilhelmstädt . Theater . Schrägüber dem Ostend - Theater .

Geschäfts - Grundsatz : Alle Preise sind streng fest , selir billig und in Zahlen an den Waaren ansgezeichnet .

Eröffnung der Frühjahrs - Saison .
Cheviol - Anzüge ,

sehr reiche Auswahl in vielen Farben .
39, - 39 , 27, - 21, - 18, —

12 Mk. 50.

Kammgarn - Anzüge ,
isführung in
5, - 85, - 8 «

22 Mk. 50.

elegante Ausführung in vornehmen
Faijon� 45, - 85, — 30, — ! 87 , —

Rock - Anzüge , | Gfeärock - Anzüge ,
sol . Fabrikation , in gut . Verarbeitung, ' zweireihiges Faijon , gediegene Tragart ,

!? s? a —■ ««rk oo 4S44 •: 4W 41K A
55, - 45 . 89, - 83, -

27 Mk
60, — 59 - 45, - 40, —

36 Mk.

Smoking - Anzüge ,
hochfeiner Oeseuschafts - Anzug , ii

aparten Stoffen , 49, — 86, — 39 —

27 Mit .

Radfahrer - Anzüge ,
bestehend aus Jaquet , " Weste u. Hose ,

l Wollzwirn , Cheviot und imprägnirte
haltbare Stoffe , Hose mit doppeltem
Gesässboden 39, — 27, — 84, — 81, —

18 Mk. [

Die 9�2, sehr reich illustrirte J
PREIS - LISTE 1897 >

ist erschienen

und wird auf Wunsch g ratis u . franco zugesandt .

Kleidung für Rewerke ,
Maschinisten - Jaquets u. Hosen , Leder -

Jaquets und Hosen , Drell - Jaquets und

Hosen , Leder - u. Zwirn - Westen , Kittel |
für Maler , Bildhauer , Mechaniker u. s. w.

sehr Mille .

Seht rhine . i . oh « ~

Mmdarinendamten
( gesetzlich geschützt )

das Mund Mk . 2. 83 .
natürlich « Daun «» wi« all« inländischtn ,
Uarantlrt neu und staubfrei ,

in Färb « ölinlidi d>n Eldkrdruiirn .
anerlannl fUIU . rZt » 5 » u. baltbar ;
z bis 4 Pfund genügen zum

grossen Oberbett .
SaufcnB « von Anerlinnungsschreib «».
Bkrpackunji lostinsrei . Berjand gegen

Nachnahme » nv » Urin von der
ersten Bcttfedernfabrik

mit elertrischeni Betriebe

. Uerli ! « S. , Prinzenstrabe <6. a

Resten :

Möbelstofe ,
3 - 5 Meter lang , 1 ilBI
130cmbr . ,Mtr . v . 1 Ml » Mi, ]

Cretomies ,
80 SÄ , 0,30 lt . . . .

Mikelplüscke,
80 - 130 cm breit , 0 Mk

Meter von kt �11 . a»,

I Partie :

Saiteltaschen ,
einzelne , 1 QBf

Stück von 1 Ml . an,

Gardmen ,
einjelueSenfler . on 3 Hu. . . .

Portieren ,
1,50 Ml. . . .Stück von

Veppivde
( ältere Muster ) , ß ( TOI

Stück von U Ml - an,

offerirt 1310L -

MM ömed
Alte dscohstrasse SS

MM !
Möbel!

! Uivffnan m

Berlin MohWWS
! Höh SIBI

, Betttllmßr . 13
- Einrillitmlgen

s 3000 Mark in jeder
sofort lieferbar .

Eins « ssvifsns Garantie |
für die enorme Billigkeit meiner Preise ist das Bestreben der bei mir kaufenden Damen , mich ihren Bekanntenkreisen
weiter zu empfehlen . Der vo » viele » Seiten an mich gerichtete Wunsch , in die hiesigen Lehrer - und Beamten .

Bereine einzutreten , kau » nicht erfüllt werde » . Meine Original - Verkaufspreise verbieten selbst den kleinste »
Rabatt .

Kleldereio ffe
in nur modernen und gewählten Farbentliiien .

Lodenstosfe , gezwirnt . . . . . . .doppeltbreit Meter 50 Pf .
Ikheviot , reine Wolle . . . . . . .doppeltbreit Meter 48 Pf .
Englische Aantasieitosfo , reine Wolle , doppeltbreit Meter 50 Pf .
Atpiicea . modernes Frülijahrskleid . . doppeltbreit Meter 00 Pf .
Indischer tkachemire , 120 ern . breit , reine Wolle . . Meter 75 Pf .
Perlen - Eröpe . reine Wolle , . . . . doppeltbreit Meter 05 Pf .
Tdantasie - KaroS , kleine , nur neue Farbenstellunaen . Meter 54 Pf .
Neuheiten in Schotten mit Seide . doppeltbreit Meter 08 Pf .
Halb - ? eidc —Halb - Wolle . Ärästte Neuheit doppeltbr . Meter 1,80 .

SeldcnNtofTc
1 Posten Pierveilleux nur in schwarz , reine Seide
1 Posten syonlards , reine Seide . . . . . . .
1 Posten <VHniigeaut - Leide , 60 cm breit . . . .
I Posten TamassS - Moire - Anttgue , 00 cm breit

Gardinen

Meter 1,00 .
Meter 68 Pf .
Meter 65 Pf .
Meter 1,65 .

Englisch Tüll in der denkbar reichhaltigsten Muster - AuSwahl
Englisch Tüll in künstlerisch aufgeführte » Zeichnungen . .
Schweizer Tüll Imitation , neue und eigenartige Zeichnungen

Hlonsen und CoatUme .
Seheuswerthe Ausstellung der neuesten Modelle zu fabelhaft

billigen Preisen ! Ehike Abarbeitung . Für Schneiderinnen von
größtem Jntereste .
Blouse in den neuesten Schotten

. . . . . . .

Blouse , Taillenarbeit , reine Wolle in 12 Farben .
Blouse , Taillenarbeit , in entzückenden Karos . . .
Blouse , Taillenarbeit , in den neuesten Seidenstoffen

"
Fertige Costiiine

mit fester Taille — Nock auf Moirefnttcr .
Kleid aiiS teilt wollenem Fouls in 16 Farben 18,00 üll .
Kleid auS engl , ttoden , mod. FrühjahrS - Costüm
Kleid aus rein wollenen Fanttistestoffen . . .
Haus - u. Straßenkleider geschmackvoll gearbeitet

lk, >i ' JKInsesnnng .
Kleid ans rein wollene » Stoffen

daS Fenster 8
das Fenster 8
das Fenster 8

8,60 M .
5 . 40 Nl .
5 . 80 M.

18,40 M .

18 . 50 M.
IL . 50 — 86,00 M.

6 . 50 M .

Teppiene
imtt . ©tu fiel 3, -
Plüschgcwebe 5 —

M.
M.

Vlaeltdeelten
Brocat einfarbig 8,85 M.

Plüsch 5 . 40 M.

PortH - rcn
abgepaßt 1,40 M.

mit Bordüre 8,85 M.

13 . 50 . 16 . 50 . 10,00 9 » .

Eh - Ueö 1 . 45 M . Mir . 83 Pf .
Ehffles 3 . 85 M. Mir . 46 Pf .
Ehnleö 4 . 65 M. Mtr . 58 Pf .

8teppdecken
reinwollener Atlas 4 . — M.

Handarbeit mit Seide genäht
6 . 75 M.

Bettbezugstoffe , Bettbreite
Meter 58 Pst

Leinene Laken , Bcttbr . 1 . 85 M.
Tamast - Handtücher , Stck88 Pst

tederinlett Bcttbr . Mtr . 68 Pst
ouisianatuch . Mtr . 80 Pf .

Küchen - Handtücher Stck . 18 Pst
Tamenhemden . Stck . 65 Pf .

w . ? sst�czbo " wski .

Tamenhemden
Achfelfchlub . . . Stck . 08 Pst

Tamenheniden ,
handgestickt . . . Stck . 1,80

Gnosve �psnkkuptepsipssse LC ,
zmiseven Rlarkus - und MarBiliunstrasse .

H. Wollner ' s Möbel-Einrichtungen, Berlin 80. ,
Köpenickersir. 154, Fabrikgebäude . Kein Laden.

Ganze Einrichtungen , Nussbaum oder Mahagoni von 300 M.
aufwärts in jeder Preislage .

Nur sorglältigr und dauerhaft gearbeitete Möbel . Verkauf aueh von
einzelnen Stücken . Anerkennungen über gediegene u . geschmackvolle

Ausführung aus allen Berufsklassen .

Gekaufte Möbel können auf Wunsch kostenfrei lagern . [ 1303L *

WB Oeöficet 8 —8 . SoanUgs 7 —10 nnd 12 —2 . OBü Lieferung stets franko . ■ Hb

enOardim
MB denkbar gröftte Auswahl
VI in den neuesten Muster »

zu betanntbilltg . Preife »

« kLsste s
- »» 1, 2 bis 4 Fenster
passend , b e d c n t e n d

anter Preis .

Carl Scbloss ,
WaarenhauS „ Süb - Cst " ,

88 , Wlenerstrasse 22 ,
1, Arünauerstr . 1. •

Ttroh- h. ZiM - Fahnk

Engen Goltz
85 Chnnsncestrasse 86

! im Friedr . - Wilhel - rist . - Theat . !

M Chic . 2,90 . � ß
GrUsstes H

Spezial - Geschäft

Damen - u. Mädchen -

Strohhüten

Abtheilnng für Patz
elegantes Genre von 3,50 ,

5, —, 7,50 und 10 Mk.

Detail - Verkauf
zu Fabrikpreisen .

Täglicher Eingang d . neusstea
Pariser u. Wiener Formen , m

Billigste BezngsqnellCp
für Wiederverkaufer .

Pferdebahngeld wird vergütet

Das

verkauft

1 WilMMr . 4 «
L yoiyiyyl y Ecke Lietzmannstraße ,

Verantwortlicher giedakienr : August Jacobe » i » Verlt » . Für den Fuseratentheil oeraniworUich : T>>. »»locke in Verli » . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

